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Bar niht jo ſchlimm: 
Niemand beim Hocdofenunfall zu Hoerde 
umgefommen. — Slüchtiger Kaffenbote 
ftellt fi, —aber ohne Geld. — Günftige 

Ergebnifje mit einem Krebsmittel. — 

Minifter Hufjaref über die Sofolfejt- 

ausfchreitungen. — Jagdrüftigkeit des 

Kaiferfönigs. 

(Spesialfabeldepeidhe der „N.Y. Staatözeitung.”) 

Berlin, 8. Juli. Laut telegra- 
phifcher Meldung aus Dortmund war 
das Gerücht von einer verhängniß- 
pollen Kefjelerplofion im Hochofenmert 
„König“ übertrieben. 

Entgegen der erjten Nachricht, daß 
fieben Perfonen den Iod gefunden, 
wird jebt fonjtatirt, daß niemand aud) 
nur Verlegungen dapongetragen habe. 

Medizinische Fachkreiſe imtereflirt 
eine Mitteilung, welche aus Heidelberg 
gebrahtet wird. Prof. Dr. Richard 
Werner von der medizinifchen Fakultät 
ber Ruprecht-Karl3-Univerjität berich- 
tel, daß Chodin die güntigiten Ergeb- 
niffe bei der SKrebshehandlung gezeitigt 

abe. 
, Der Gelehrte fett jedoch hinzu, daß 
die Sache vorläufig noch nicht ſpruch— 
reif fei. 

Der, bisher flüchtig gemejene Kaj- 
fenbote Haafe von der „American Er- 
preß Company“ in Berlin hat fi nun= 
mehr den Behörden jelbit geftellt. Er 
gibt vor, daß die von ihm entmenbe- 
ten 100,000 Mark ihm wieder gejtohlen 
worden jeien. 

(Wie in der „Sonntagpoft“ gemel⸗ 
det, war ein anderer Angeſtellter dieſes 
Zweigbüros, Egon Günther, wegen 
ünterſchlagung verurteilt worden.) 

Auf internationalem Gebiet erregt 
auch ber beporjtehenbe Präſident⸗ 
ſchaftswahlkampf in den Ver. Staaten 
ungemeine Aufmerkſamkeit. 

Die „Freihandels⸗ Korreſpondenz“ 
tündigt an, ein Sieg des demokrati— 
ſchen Bannerträgers Woodrow Wilſon 
würde eine Umkehr in der amerikani— 
ſchen Wirtſchaftspolitik bedeuten. Viel— 
leicht würde es dann endlich zu dem 

Abſchluß regelrechter Handesverträge 
ommen. 


Er Mien, 8-Juli. Eine Meldung 


aus dem idylliifchen Kurort Iſchl über 
Kaiferkönig Franz Yofeph, welcher fich 
augenſcheinlich des vorzüglichiten 
Wohlbefindens erfreut, hat unter der 

efamten Bevölkerung’ die größte 
Freude hervorgerufen. 

Der greiſe Herrſcher, welcher nach 
endlicher Erledigung der Wehrvorlagen 
im öſterreichiſchen Reichſsrat vor etlichen 
Tagen die übliche Reiſe nach Iſchl an— 
getreten hatte, war am frühen Morgen 
don der kaiſerlichen Villa aufa:bro— 
chen und zum Pürſchen ins Revier ge— 
fahren, mo fodann der Wagen ver- 
laſſen wurde. 


Als paſſionirter Weidmann ver— 
folgte der Kaiſer alsbald die Spur 
eines Wildes, die ihn immer tiefer in 
den Wald führte. Um einen beſſeren 
Ausblick zu gewinnen, erklomm der 
beinahe Zweiundachtzigjährige ohne 
jede Hilfe eine ſteile Berglehne, zur 
höchſten Bewunderung und unter 
ernſtlichem Proteſt ſeiner Begleiter, die 
ſchließlich mit Zaudern das Wagſtück 
nachmachten. 

Die Mühe wurde belohnt. In kür— 
eſter Friſt brachte der kaiſerliche 

äger einen kapitalen Zehnender zur 
Strecke. 

Die Kunde von der Weidmannstat 
des Monarchen verbreitete ſich wie ein 
Lauffeuer unter der Bevölkerung von 
Iſchl. Als der Kaiſerkönig zurück— 
kehrte, wurde er von einer, in den 
Straßen Iſchls Kopf an Kopf Spalier 
bildenden enthuſiaſtiſchen Volksmenge 
ſtürmiſch begrüßt. 

Die Mitglieder des Reichsrats ſind 
in die Ferien gegangen, nachdem ſie 
mit dem Arbeitspenſum aufgeräumt 
haben. 

Vor Toresſchluß wurde noch der 
Kultusminiſter Dr. Huſſarek v. Hei— 
nold interpellirt, der wegen ſeiner Teil— 
nahme an dem allſlawiſchen Sokolfeſt 
in Prag, bei dem es zu den mehrer— 
wähnten deutſch-feindlichen Ausſchrei⸗ 
tungen gekommen iſt, den Zorn der 
Deutſchen auf ſich geladen. 

Der Miniſter gab ſich in Beantwor— 
tung der Interpellation alle erdenkliche 
Mühe, ſich von jeder Schuld an den 
anſtößigen Vorgängen rein zu waſchen. 
Er verſicherte wiederholt, daß die Ex— 
zeſſe von halbwüchſigen Burſchen ver— 
übt worden jeien, die für ihr Treiben 
nicht einmal verantwortlihd gemadt 
werden tönnten. 

Intenfiveres Intereſſe wird dem 
italieniſch-türkiſchen Krieg verliehen 
durch einen, ſoeben in der Wiener 
Neuen Freien Preſſe“ veröffentlichten 
Artikel, welcher den berühmten Reor— 
ganiſator des türkiſchen Heeres, Ge— 
neralfeldmarſchall Dr. Freiherrn v. 
der Goltz, zum Verfaſſer hat. 

Der Artikel „Goltz Paſchas“ hat 
auf italieniſcher Seite ſtark verſchnupft 
und einen Entrüſtungsſturm der dor— 
ligen Blätter entfeſſelt. Wiener und 
Berliner Zeitungen polemiſiren des— 
halb gegen die italieniſche Ueber⸗Emp⸗ 

lichteit. Es wird betont, daß der 


Generalfeldmarſchall in der eeten——— 
tt habe. 


Belfe. — erörtert 


Das unruhige Portugal. 


Liſſabon, 8. Juli. Vereinzelte roya— 
liſtiſche Verſuche behufs Wiederheritel- 
lung der Monarchie werden noch im— 
mer in verſchiedenen Teilen des nörd— 
lichen Portugal, — unter Benutzung 


ſpaniſchen Grenzgebiets — gemacht. 


Wie es heißt, unterſtützen die ſpani— 
ſchen Karliſten dieſe Umtriebe. 

Eine Anzahl Royhaliſten verſuchte 
heute, eine Brücke über den Minhofluß, 
nahe dem Städtchen Caminha, in die 
Luft zu ſprengen. Sie richteten aber 
nur geringen Schaden an. 

Trotzdem viele der Verſchwörer un— 
terworfen oder verhaftet worden ſind, 
ſetzen doch noch immer zwei wichtige 
Abteilungen wohlbewaffnet ihre Tä— 
tigkeit fort. 

Die Regierung, welche Tag und 
Nacht in Sitzung bleibt, ſchickt ſchleu— 
nigſt Truppen und Kriegsboote nach 
dem Norden und konzentrirt eine be— 
deutende Truppenmacht, nebſt einem 
Schlachtſchiff und zwei Kreuzerbooten, 
daſelbſt. 

Zwiſchen Braga und Vianna do 
Caſtello ſind die Telegraphendrähte 
durchſchnitten worden; auch wurde zu 

Barrellos die Eſpozendabahn durch— 
ſchnitten. Dort iſt jetzt das Kriegs— 
recht proklamirt. 

Ein Angriff von etwa einem Halb— 
hundert Royaliſten auf Valencia do 
Mincho wurde abgewieſen, — und die 
Angreifer wichen dann ohne Weiteres 
über die Minhobrücke auf die ſpaniſche 
Seite zurück, wo ſie von ſpaniſchen 
Truppen in Haft genommen wurden, 
— vorlãäufig. 

Liſſabon, 8. Juli. Eine Bombe 
explodirte nächtlicherweile in einem 
Hauſe dahier, riß das Dach ab und 
tötete einen Mann Namens Cunha, 
welcher kürzlich von einer Aufruhrs— 
anklage freigeſprochen worden war. 

Die Polizei glaubt, daß Cunha diceſe 
und andere Bomben fabrizirt hatte, 


Aus der Fliegerwelt. 


Paris, 8. Juli. Ein Armee-Xero- 
planunfall, welcher die große Gefahr 
bartut, wenn Mafchinen im Fluge zu 
nahe aneinander vorbeipaffiren, ereig- 
nete fi bei PVillacoublayg, unmeit 
Parid. Die Leutnant3 Briey und 
Burley von der franzöfifchen Armee 
ftarteten vom Mergbrom zu einem 
Fluge in gefonberten Monoplanen. 
Das Ziel war Belfort, 

Leutnant Briey hatte eine Höhe von 
600 Fuß erreicht, ala Leutnant Bur- 
len, melcher ihn bei größerer Gefchmwin- 
digkeit 100 Fuß höher in der Luft 
paffirte, durch den Luftdrud die Ma- 
Tine des anderen Offizier aus dem 
Gleichgewicht brachte. Der Monoplan 
faufte zu Boden. Peutnant Briey 
erlitt zwei Beinbrühe. Auch wurde 
die Kinnlade gebrochen und die Bruft 
verlegt. Die behandelnden Werzte er- 
Hören jedoch, dab er am Leben bleiben 
wird. 

Daß Flieger, welche auf feinen Fel- 
bern landeten, die Ernten befchädigten, 
die Haustiere in Schreden jegten und 
da8 Wild vertrieben, Mar die Be- 
bauptung eines Zandmirt3 nahe Buc, 
melcher mehrere Tylieger progeffirte. 
Das Gericht fprah ihm $100 Scha= 
denerfah zu, lehnte aber ein Gefud 
des Klägers ab, daß den Luftjchiffern 
richt geitattet fein jollte, in einer Höhe 
unter 600 Fuß zu fliegen, und ferner, 
daß Motore nicht furren follten, mäh- 
rend fie über jeinem Lande paffirten. 
Dies, fo erklärte der Richter, gebe 
über die Yurisdiltion des Gerichts 
hinaus, 

Einheimifhe Leitung von Chinsa 
Poit. 

Peking, 8. Juli. Die Nationalver- 
jammlung bat eine Vorlage zuaunften 
Shinefifcher Kontrolle über den PBojtbe- 
trieb in erjter Lejung angenommen. 

Dur die neue Mahnahme würden 
150 ausländifhe Angeftellte ihre 
Stellen verlieren. Die hiefigen Hans 
veläintereffen jind jedoch der Anficht, 
daß ausländifche Leitung des Pojit- 
betrieb eine Notwendigkeit fei, und 
drüden die Hoffnung aus, daß die 
Mächte interveniren werben. 

Bli ihlägt in Truppenlager. 

Helfingfors, Finland, 8. Juli. 5 
Soldaten wurden heute getötet, 10 an= 
dere erlitten jchmere Brandmwunden, 
und eine ganze Anzahl andere erlitt 
leichte Verlegungen, al3 während eines 
Gemitters der Blih in ein Soldaten- 
lager zu Willmanftrand fchlug. Eini— 
gen der Toten war die ganze Uniform 
pbom Leibe gebrannt. 

Sozialift madht große Erbſchaft. 

Genf, Schweiz, 8. Juli. Emil 
Fifcher, ein befannter junger Hand- 
mwerfer in Chur und glühendet Sozin- 
lift, hat von einem, in New Porf ge- 
ftorbenen Dntel 650,000 Franten ge= 
erbt. 

+ Preußifher Er-Minifter + 

Berlin, 8. Juli. Arthur HR. 2%. 
Hobreht, melcher früher verjchiedene 
wichtige preußifche Minifterpoften be- 
fleidet hatte, ift im Alter von 78 Jah— 
ren bier geftorben. 

Dampfernadrichten. 


Angelommen: 


Nem York: St. Lord von Southampton; Mas 
*3 bom —— (Athen): Rurst bon Libau 
Glasgow: Zunifian bon Montreal; Ealedonia 


bon New Port. 
Liverpool: Caronia bon New Wort. 


— ef: Scandinabian und Letia bon Glas 
n Diontrea: ee —S ee 


en 


Chicago, Montag, den 8. Zuli 1912.—5 Uhr-Ausgabe. 


. Inland. 


Kongreß. 

MWafhington, D. K., 8. Juli. Dil- 
lingham fette im Senat feine Rede zur 
Verteidigung Lorimers fort. 

Shm folgte Borah mit einer Rede 
gegen Lorimer. Nach diefem ijt eine 
Rede von Lea von Tennejjee fällig, 
ebenfallö gegen Zorimer. 

-Man erwartet nicht vor Mittwoch 
oder Donnerstag eine Abjtimmung 
über diefe Angelegenheit. Mehrere 
Hreunde Lorimers glauben, die Ab— 
fimmung mwerde gegen ihn ausfallen. 

Das Auftiztomite des Senats be- 
orderte einen günjtigen Bericht über die 
Ernennung von W. M. Bullitt zum 
Generalfachmwalter der Ver. Staaten. 

Der Vorfiger des Yuftizausfchuffes 
bom Wbgeordnetenhaufe, Clayton, un— 
terbreitete den Vericht über die Unter- 
fuchung gegen den Richter R. W. Arch: 
bald, vom Handelägericht, und empfahl 
deſſen Abſetzung. 

Das politiſche Feld. 


New York, 8. Juli. Das Rooſevelt— 
hauptquartier veröffentlicht ein langes 
Telegramm Rooſevelts an Wm. Allen 
White in Emporia, Kans., worin R. 
u. A. ſagt 

„Unſer nationaler Appell wendet ſich 
natürlich an Alle von fortlkrittlichen 
Grundſätzen, ohne Rückſicht auf ver— 
gangene Parteidifferenzen. 

Oertlich muß nach den entſprechen— 
de örtlichen Verhältniſſen vorgegangen 
werden. In irgend einem Staate, wo 
es keine wirkliche republikaniſche Par— 
tei gibt, bin ich ganz damit zufrieden, 
daß die örtlicheOrganiſation ſich „fort— 
ſchrittlich-demokratiſch“ nennt und die 
„nationalen fortſchrittlichen“ Elektoren 
unterſtützt. 

Wo, wie in New York, New Mexiko 
und Kolorado, die örtlichen Organiſa— 
tionen, ſowohl der republikaniſchen 
mie der bemofratifchen Partei hoff- 
nungslo3 unter Boßherrichaft ftehen 
und reaftionär find, da müffen wir ein 
ftrammes progreffiftifches „Iicfet“ von 
oben biß unten haben. 

Wo aber, wie meiner Annahme nad 
in Kanfas, Süddakota, Kalifornien 
und anderen Staaten, die örtliche re— 
publikaniſche Drganifation fortjchritt- 
lich ift, und unfere Prinzipien vertritt, 
da wird fie, Hoffe ih, den Kampf 
örtlich für gute Regierung mit ihrer 
borhandenen Organifation führen fün- 
nen. 

Die Titularsrepublifanifche Partei 
bon heute ift nicht die Partei der 
tepublifanifchen Stimmaeber und ift 
nicht die Partei von Abraham Lincoln, 
jondern lebiglih die. Partei von 
Barnes, Penrofe, Guggenheim & Eo., 
twelche das Türfchild mit dem Namen 
geftohlen haben!“ 

Poitdampfer hilflos geworden. 


San Franzisfo, 8. Auli. Der 
Pazifitdampfer „Banama“ treibt 250 
Meilen ſüdlich von San Franzisko 
hilflos auf dem Meere umher, das 
glücklicherweiſe ruhig iſt. 

Der Dampfer „Roſe City“ iſt von 
San Pedro aus zu Hilfe geeili. 

San Franzisko, 8. Juli. Der Dam— 
pfer „Roſe City“ hat, nach neueſter 
drathtloſer Meldung, die Stätte er— 
reicht, wo ſich der Poſtdampfer „City 


of Panama“ befand, konnte jedoch keine 
Spur von dieſem entdecken! 


Los Angeles, Kal., 8. Juli. Neueſte 
drahtloſe Depeſchen befagen, dab der 
Dampfer „Eity of Panama“ dom, 
Ihlieglih entdedt wurde, 6 Meilen 
bon Point Sur, und daß er unter 
feinem eigenen Dampfe zur Zeit 
fuhr. Seine Mafchinerie war nur 
zeitweilig außer Ordnung gefom= 
men, 


Dreifadhe eleftriihe Sinrichtung. 


Oſſining, N. Y., 8. Juli. Die 
Italiener Giuſeppe Cirolli und Santa 
Zanza, ſowie der Neger George Wil— 
liams wurden im Sing Sing Gefäng— 
niß unmittelbar nach einander elek— 
triſch hingerichtet. Alle Drei waren 
des Mordes ſchuldiggeſprochen worden. 

Zanza gehörte zu einer Bande von 
Sechs, welche die Gattin von Henry 
Hall, einem Bauſuperintendenten der 
Croton Waſſerleitung, umgebracht 
hatten. Er ſtarb am verzagteſten und 
mußte in den Richtſtuhl getragen wer— 
den. Seine fünf Kumpane ſind ver— 
urteilt, in der Woche hingerichtet zu 
werden, welche am 12. Auguſt beginnt. 


Der Feuerdaämon. 


Fremont, Nebr., 8. Juli. Eine 
Feuersbrunſt zerſtörte die Fabrik der 
„Fremont Carriage Co.“, welcher eine 
der größten ihrer Art im Weſten war. 
Zeitweilig waren auch Nachbargebäude 
ſchwer bedroht, dieſelben wurden jedoch 
gerettet. 

San Franzisko, 8. Juli. Tonopath, 
Nev., ein berühmtes Bergbaulager im 
füdlichen Teile de8 Staates, murde 
frühmorgend? dur Feuersbrunft 
fchwer heimgefudt. Drei oder bier 
BEN follen gänzlich zerjtört 
ein 


Dampfernadrichtc.ı. 
Abnegangen: 
Fifhguard: Mauretania, von New Porf nad 
Liverpool. 
New PDorl: Buenos Aires nah Gadi 
Slasgon: Gartbaginian na Pbtiadetgt, 
Mopille: Cameronia, von om nad Nerv 


ort. 
Southampton: Cleveland nah New Yo 
Eouttampion: Zufitani nad New Yo 9 * 
— —— — —— 


Zefet Die 


„Sountagpon ER 


‚und Catharina Scanlon, 


Lokalbericht. 
Berdächtiger Brand. 


Polizei und Brandinſpektor haben eine 
Unterſuchung eingeleitet. 


Im faſt vollendeten dreiſtöckigen 
Neubau, den der Grundeigentums— 
händler Alexander Jacobs, Nr. 3148 
Douglas Boulevard, auf dem 
Srundftüd Nr. 1143 Gt. Louis 
Udenue Hatte errichten laffen, brach 
beute zu früher Morgenitunde Teuer 
aus. E3 wurde von zwei Poliziſten 
entdedt, die jofort die yeuermehr alar= 
mirten. Als die erften Sprißen ein- 
trafen, fchlugen die Flammen zum Da- 
che hinaus. Bald darauf ftürzte die 
Vorderwand ein. Mit Hilfe der einem 
3—11 Warm Folge leiltenden Ber- 
ftärfung gelang e3 aber, einem Umfid- 
greifen der Flammen auf die angren- 
zenden Gebäude vorzubeugen. Deren 
Bewohner waren, unfanft aus dem 
Schlafe geichredt, auf die Straße ae- 
flüchtet. Das Feuer murde gelöicht, 
nachdem e3 etwa $15,000 Schaden an- 
gerichtet hatte. George McXee, der im 
Hinterhäuschen wohnt, erzählte der 
Polizei, er habe turz vor Ausbruch der 
Flammen ‚jehen, wie ein Mann, de: 
öfter im A Mer genächtigt habe, mit 
einem Bünuel unter dem Arm heraus: 
gejtürzt fam und daponlief. Da die 
Vermutung nahe liegt, daß der Mann 
betrunten gemwefen jet und in diefem Zu: 
ftard unabfichtlich das Haus in Brand 
geftect habe, wird auf ihn gefahndet. 
Der Brandinipettor hat eine Unter: 
fuhung eingeleitet. 

Su ftarf aeheist. 

Durch Ueberheizung murde heute 
früh Feuer verurfadht in der Küche 
der von Kohn Garaitas im 1. Stod 
des Emmett Memorial Hojpital3 an 
MW. 12. Straße und Dgden Une. be- 
triebenen Speifewirifchaft. Das Teuer 
blieb auf feinen Entjtehungsherd be- 
[hränft und wurde gelöfcht, nachdem 
e3 eima $800 Schaden angerichtet 
hatte. 

Sm Laden des SKolonialwaaren- 
händler Fred Hammermeifter, Nr. 
8837 Houfton Ave, South Chicago, 
brach heute früh Feuer aus. Der 
Brand, deifen Entitehungsurfache 
nicht ermittelt werden fonnte, hat 
etma $700 Schaden angerichtet. 

Durch zerriſſene Leitungsprähte 
wurden Beute früh vier an der Gaſſe 
hinter Jackſ 
Sacramento Boulevard und Whipple 
Straße, gelegene Stallungen in Brand 
geſetzt. Dank dem rechtzeitigen Ein— 
greifen der Feuerwehr konnte der 
Brand gelöſcht werden, ehe nennens— 
werter Schaden angerichtet worden 
war. 


Keine weitere Verſchleppung. 


Frau Morrow wird in Richter Kerſtens 
KUriminalgerichtsabteilung prozeſſirt. 


In Richter Kerſtens Abteilung des 
Kriminalgerichts begann heute der 
Prozeß der Frau Rene B. Morrow, 
die angeklagt iſt, ihren Gatten, den 
Erfinder Charles B. Morromw, ermor: 
bet zu haben. 

Staatsanmwaltsgehilfe - John ©. 
Northrup hatte jich vergeblich bemüht, 
einen nochmaligen Auffchub zu erlan- 
gen. Der Richter erflärte ihm, daß 
man das der Unaeflagten gegebene? 
Versprechen, fie heute zu progzefjiren, 
auh halten müffe. Die Gejchwore: 
nenauswahl dürfte mehrere Iaae in 
Unjpruch nehmen. Mit der Bemeis- 
aufnahme wird mohl erjt Ende der 
Moche begonnen werden. 

Die Angeklagte, die von ihrer 

Schmweiter Frau Fred Yone3 au Lo3 
Angeles und ihrem Verteidiger Cha2. 
E. Erbitein begleitet mar, wiederholte 
nur, daß fie ein Opfer der Berfol- 
gungsfucht der Polizei jei und daß ſie 
die Gelegenheit, ihre Unjchuld nachmei- 
fen zu dürfen, mit Freuden begrüße. 
: Als Hauptbelaftungszeugen find in 
Ausfiht genommen: Either Kohnfon 
die früher 
Dienftmädden bei der Angeklagten 
maren, Frau Seanette Wood3 und W. 
H. Palmer, die bei der Frau wohnten, 
und Harry Gilmore, der- angeblich ihr 
Unbeter mar. 

Morrom wurde erfchoffen und jteif: 
gefroren am Morgen des 28. Dezem- 
ber auf der hinteren Veranda feiner 
Wohnung Nr. 4545 ©. Michigan Abe. 
gefunden. Die Koronerjurg gab einen 
auf Selbjtmord lautenden Wahriprud) 
ab. Die Polizei jegte deffenungeachtet 
die Unterfuchung fort und ermittelte 
angeblih, daß das Ehepaar Morrom 
am Ubend des 27. Dezembers Gtreit 
gehabt hatte. Auf Grund diefer Erhe- 
bung wurde die Frau verhaftet und 
Ipäter in Anklagezuitand verfegt. 


Zötlid verlaufen, 


Der Schiffstoh Marfhall Cooper, 
ber Trreitag, mie berichtet, auf dem 
Dampfer „City of Benton Harbor“ von 
jeinem Genojjen Xames Bromn im 
Streit um Geldangelegenheiten nieder- 
gejhoffen wurde, ift heute früh im St. 
Zufashofpital geftorben. Er war 30 
Sabre alt und mohnte hier im Haufe 
Nr. 929 W. 51 Straße. Brown be- 
findet fich in Haft. 


— Mißverſtändniß. — „Für Rlei- 
ber gibt's jegt nichts Beiferts ala Re- 
—— 


Pu — — — — — — — 


Waſſernixen lockten. 


Vier Perſonen in der Umgegend von 
Chicago ertrunken. —Sonſtige Unfälle. 

In der Umgegend von Chicago ſind 
geſtern vier Perſonen beim Baden er— 
trunken. Die Opfer ſind: 

Henry Ahrend, 21 Jahre alt, Nr. 
2516 Park Ave.; Kutſcher der Adams 
Expreß Companh. 

Will. A. Schimmel, Nr. 1155 S. 
Wabaſh Ave. 

Arthur E. Edwards, 20 Jahre alt, 
Nr. 542 N. Pine Ave. 

Peter Lech, 20 Jahre alt, Aurora, 
Illinois. 

Ahrend hatte ſich mit zwei Freun— 
den nach Batavia, IU., begeben, um 
dem Ungeliport zu huldigen. Nad- 
dem er kräftig gejpeift hatte, fuhr er 
in einem Boote auf den For Riner 
hinaus, hielt mitten im Fluß, entflei- 
dete ſich und ſprang kopfüber ins 
Waſſer. Er kam lebend nicht wieder 
zum Vorſchein. Nach Verlauf einer 
halben Stunde wurde die Leiche ge— 
borgen. 

Edwards hatte ſich mit ſeinem Bru— 
der, ſeiner Mutter und ſeinem Onkel 
nach Desplaines begeben. Dort nah— 
men geſtern die Gebrüder Edwards 
mit anderen jungen Burſchen ein Bad 
in einer mit Waſſer gefüllten Lehm— 
grube. Plötzlich ſank Arthur unter und 
ertrankt. Da er ein vorzüglicher 
Schwimmer war, nimmt man an, daß 
er von Krämpfen befallen wurde. Die 
Leiche wurde geborgen. Die Ko— 
ronersjury, die geſtern noch den üb— 
lichen Inqueſt abhielt, gab einen den 
u entſprechenden Wahrſpruch 


ER Tod, der in North 
Gvanfton im Abmwafferfanal erfolgte, 
wurde dem Hilfspolizeichef Schüttler 
telephunifch von einem Manne gemel- 
bet, der angab, B. H. Weght, Nr. 
2005 N. Halfted Straße, zu fein. Er 
erklärte, daß Schimmel während einer 
mit ihm, Meght, unternommenen 
Rootfahrt dag Gleichgewicht verloren 
habe und ins Wafler gefallen und er- 
trunfen fei. 

Led und Kohn Daneau wollten fich 
in Aurora an einer Ruderregatta be: 
teiligen. Als fie ihr Boot in den Fluß 
itießen, ftolperte Lech, fiel in ein ſog. 
„Sudhole“, wurde in die Tiefe gezogen 
und ertranf vor den Augen von Hun- 
derten, von Zuſchauern. Erſt nach 

un enlangen Bemühen fonnte Die 
Leiche geborgen werden. 


Opfer feines £eichtfinns. 


ALS geitern ein Laftkraftwaaen der 
Chicago Union Lime Wart3 Company 
fih der an W. 19. und ©. Lincoln 
Str. gelegenen Anlage der Firma nä- 
berte, verfuchte der dort befchäftigte 
Arbeiter Frant Duray, fih auf das 
Gefährt zu Schwingen, verlor aber jei- 
nen Halt, fiel, erlitt einen Schädelbruch 
und jtarb faft auf der Stelle. 

Der Mann mohnte im Haufe Nr. 
2222 Weit 20. Str. Der Wagenführer 
Ihomas Coot, Nr. 6624 Evans Xoe., 
fah ihn erft, ala das Unglüd ſchon ge— 
Ichehen war. Er hatte aljo den Unfall 
nicht verhüten können. 


Bei der Arbeit verunglüdt. 


Der 3Ojährige Elektrifer Edmward 
MeKenna, Nr. 6038 Bernon XUbe., 
war heute früh auf der Kraftanlage 
des Abmafferbezirf3 an Weit 31. Str. 
und ©. Metern Ave. mit der Ausbej- 
ferung der durch den Sturm bejchädig- 
ten Leitungsbrähte beichäftigt, ala er 
zufällig einen jtarf geladenen Speiſe⸗ 
draht berührte. Er erlitt einen elektri— 
ſchen Schlag und fiel, ſchlimm ver— 
brannt, von der Stange hinunter. Im 
St. Anthonyhofpital, mo er Aufnahme 
fand, wird an jeinem Auflommen ge= 
zweifelt. 


Räder feiner Ehre. 


Jagte dem Derführer eine Kugel ins 
Herz. 

Als Carmeli Coſtello, Nr. 447 State 
Str., Blue Island, ein Angeitellter der 
Beoples Gas Light & Cote Com: 
pand, geitern Abend von der Arbeit 
beimfehrte, erzählte ihm feine Frau, 
daß der Aöjährige Arbeiter Anthony 
Cajino um fünf Uhr bei ihr gemejen 
fei, ihr Schamloje Anträge gemacht und, 
als fie ihm entrüftet Die Zür mies, fie 
geichlagen habe. Coftello jtedte feinen 
Ntepoiver ein, fuchte Cajino, fand ihn 
vor dem Laden Nr. 447 State Str., 
Blue aland, und jhoß ihm eine Aus 
gel ins Herz. Dann flüchtete er in den 
Wald. 

Diefer wurde die ganze Nacht Hin= 
durch von einem Bürgeraufgebot ab- 
gefuht, von dem Täter aber feine 
Spur gefunden. Man mutmaßt, daß 
Eoftello auf Ummegen nad) Blue 3=- 
land zurüdgefehrt jet und den nächiten 
Zug benüßt habe. 

Die Leiche des Erfchoffenen befindet 
fi in Krügerd Beltattungsgejchäft. 
Dort wird auch der Koroner den üb- 
lichen Anqueft abhalten. 


Das Wetter, 


Chicago und Umgegeut Unbeftändig, mwahr- 
cheinlich Gewitt am Abend oder morgen; 
— faft unverändert: gelinde Südmwinde 
Iuinoid und Wi —— uhbeltä ändig, mabr- 
i@einiieh örtlihe Ge beute oder 
9 underänb: 


Unbeftändig, 
morgen. 


24. Jahrgang Re. 161 “ 


Widtige Rontrakte. 


Stadtrat joll fie zur Vergebung 
ausichreiben lajjen. 


Ernennungen für. den Schulrat. 


Der Maxor will ſie erſt in vierzehn Cagen 
vornehmen. — Acht Plätze neu zu be— 
ſetzen. — Herr Chatles H. Wacker be— 
fürwortet das Seeuferabkommen. 


In der Stadtratsſitzung wird heute 
Abend Vorſitzer Richert vom Finanz⸗ 
ausſchuß beantragen, daß der Vor— 
ſteher der Abteilung für öffentliche Ar— 
beiten angewieſen werden möge, einen 
Kontrakt zur Vergebung auszuſchrei— 
ben, unter welchem die Beſeitigung der 
Küchenabfälle künftig vorzunehmen 
ſein würde. Der Kontrakt ſoll entwe— 
der auf fünf, oder auf zehn, oder auch 
auf fünfzehn oder zwanzig Jahre ab— 
geihloffen erden. 

Die Anlage zur Verbrennung der 
Abfälle muß außerhalb der Stadt ein- 
gerichtet werden, falls die betreffende 
Gejelihaft dazu ein in Privatbefik 
befindliche Gelände benußen mill; 
innerhalb der Stadt würde fie auf 
einem ſtädtiſchen Grundſtück einzurich— 
ten ſein. Zugleich mit dieſem Kon— 
trakt wird, vom Geſundheitsamt, 
einer zur Vergebung ausgeſchrieben 
werden, nach welchem die Beſeitigung 
der Tierfadaver fünftig gehandhabt 
werden fol. 

Streitiger Befit. 


Vorfiger Littler vom Ausfhuß für 
Häfen, Werften und Brüden wird em- 
pfehlend einberichten, daß der jfoge- 
nannte „Galumet Slip" — ein vom 
Galumet Fluß abgezmweigter Anterplaß 
— al3 Privatbejig der Yroquois Iron 
Eo. anerfannt werde. Alb. Emerfon, 
ein Mitglied desAusfchuffes, befämpft 
diefe Empfehlung in einem von ihm 
ausgearbeiteten Minderheitäbericht. Er 
ftüßt fi darin auf ein Gutachten de3 
Hilfstorporationganmwalts3 Michel3, ſo— 
wie darauf, daß die roquoi3 Eo., in- 
dem fie jeinerzeit bei der Stabtvermal- 
tung um Erlaubniß nachgefucht, den 
Ankerplatz aufzufüllen, felber zugege- 
ben.babe, daß e3 -Jich hier um öffentli- 
ches Eigentum handelt. €3 dürfte von 
anderer Geite darauf bHingemiefen 
werden, daß auch viele Anterpläße am 
Chicago Fluß als Privatbefig würden 
beanfprucht werben, fall3 man in d e- 
jem Falle auf das Recht der Stadt 
berzichte. 

Möglich, aber nicht ganz ficher ift, 
daß heute Abend der Ausihuß für 
Derfehrämwefen Empfehlungen betreff3 
der Routen verfchiedener von den 
Durchlinien machen wird, melche bie 
Straßenbahngefellfchaften zu betreiben 
haben. Diefe behaupten befanntlicdh, 
daß einige von den ursprünglich vorge: 
jehenen Durcdlinien nicht zmedmäßig 
feien und deshalb andere. Routen er- 
halten follten. Der Ausfhuß für Bau- 
wejen wird vielleicht eintreten für ein 
Verbot des Theaterbetriebs in Zofalen, 
die nicht zu ebener Erde liegen. 

Die Schulratsernennungen. 

Mayor Harrifon, der ich einige 
Tage Urlaub gegönnt bat, it heute 
wieder in die Stadt zurüdgefehrt. Er 
fagt, daß er die Neuernennungen für 
den Schulrat erft in der legten Sigung 
befannt geben werde, welche der Stabt- 
rat vor den Ferien abhält, alfo wahr 
Icheinlich am 22. Auli. 

E3 find Nachfolger zu ernennen für 
den in boriger Woche verftorbenen 
Schulftommiffär und früheren Mayor 
Shift, fomie für die nachgenannten 
fieben Kommiffäre, deren Amtätermine 
abgelaufen find: James B. Meatrich, 
Hrant %. Bennett, George %. Koefter, 
Dr. John Guerin, Dr. Yeremiah 9. 
Walfh, Walter T. Sumner und Xul. 
%. Smietanfa. 

Befürwortet das Abfommen, 


Sm Kreisgericht wurde heute bie 
Verhandlung über da8 Abkommen 
zmwijchen ver Parfbehörde der Süd: 
feite und der Illinois Zentralbahn 
fortgeſetzt. Als erſter Zeuge wurde 
Herr Charles H. Wacker, Präſident 
der Chicago Plan Kommiſſion, ver— 
nommen. Herr Wacker trat entſchie— 
den für die Beſtätigung des Abkom— 
mens ein. 

Er erklärte es für ſehr wichtig, daß 
durch dieſes die Verwirklichung des 
Chicago Planes gefördert werden 
würde: der Neubau für das Field Mu— 
ſeum würde am Seeufer aufgeführt 
werden können, es würden am Seeufer 
mehrere Quadratmeilen Land für 
Parkzwecke gewonnen werden, und man 
würde der Einführung des elektriſchen 
Betriebs auf der Illinois Zentralbahn 
um ein gut Stück näher kommen. 


Ging im Zorn davon. 


Seit dem 30. Juni iſt der Fahr⸗ 
ſtuhlwärter Thomas J. Williams, ein 
zwanzigjähriger Mann, aus feiner 
Wohnung, 3842 Cottage Grove Ave., 
verſchwunden, und ſeine Mutter, Frau 
J. Worrell, hat heute die Polizei um 
Rachforfchungen erſucht. Sie ſagt, 
daß er nach einem Zank mit ihr, weil 
ſie gegen ſeine ——— war, da⸗ 

konne f 


— 


peröffentliät Yeute 
O2 


Kleine Anzeigen. 3° 


— 


"Opfer der Hitze. 


Auch heute iſt wieder eine Anzahl f 

zu verzeichnen. 

Der 26jährige John MWoznicz, Dei‘ 
Samjtag während jeiner Arbeit in ei=? 
ner Giekerei von der Hie übermann 
wurde, ift heute in feiner Wohnung®r 
1450 „A“ Straße geitorben. 

Plöglich gejtorben ist heute das 
ben Monate alte Baby Dsberg, 
334 N. Wafhtenam Abe. Man mu 
maßt, daß e3 einem Higjchlag-erleg 
fei. 


Im Gerichtsſaal erkrankt. 


‘m Stabtgeriht an Chicago Ab 
wurde heute der 40jährige vr 3 
Maurice Me Mann, Nr. 2110 © 
AUne., infolge der Hibe von einem he 
tigen Unmophlfein befallen. Er mwantie’ 
auf den Korridor hinaus und Dead) 
dort ohnmädhtig zufammen. Der 
Umbulanzarzt Dr. Helwig veran 
feine Ueberführung nach dem 
nerhoſpital. 

Von der Hitze übermannt wurden 
ferner: 

Orville Huckins, 22 Jahre alt, Nr. 
2714 Julia Court, Hor dem Haufe 
Nr. 1145 W. Late Straße. 5 

Edward Bosmann, Nr. — 
Throop Straße, vor dem Hauſe 
1749 W. 15. Straße. — Die Volizel 
fchaffte ihn nach dem Sountyhofpital, ° 

Mm. McEoy, Nr. 1269 W. 6° 
Str., vor dem Haufe Nr. 925 Shares 
Une. — ECountyhojpital. 

Nicholas Chielpoth, Eishändler, am 
49. Straße und Vincenned Abe. 


befindet jich in feiner Wohnung, Nr. 


4938 ©. Wabafh AUpe., in ärztlicher 
Behandlung. 

Nicholas Girfha, ein 656 Marwell 
Straße mohnenter, 30 Jahre alter” 
Mann, ftarb heute im Countyhofpital 
am Hitichlag; er war am 3. Juli am 
der Weit Harrifon und Peoria Straße. 
überwältigt morben. 3 


—0 


Ging ins Wajfler. 


Bezichtigt den Derführer, fie in den Tod | 


getrieben zu haben. 
Am Fuße der Ohio Straße — 
geſtern Abend die 19jährige Sophie 
Duayznati, Nr. 1301 Wade Str., in 


felbjtmörderifcher Abficht in den Se 
und ertrant, obgleich der in der Speife- 7 
wirtfhaft Nr. 322 N. Clart Straße”? 


beichäftigte Pet 


rt Sebaftian, ber 
fällig des dien 


"Tam, ihr underzug- 


ih nacdhgefprungen war und fie 3 3 


retten gejucht hatte. 
geborgen. 
Schreiben bezichtigte { 
Mann, deffen Namen und Telephons 7 
nummer fie angab, fie ins Unglüd ges 
ftürzt und in den Tod getrieben au 
haben. 

Die Koronerdjury, die den ablichen 
Inqueſt ebhielt, gab den Te 
ab, daß das Mädchen in einem Ans? 
fclle von Schwermut Selbftmorb bes? 
gangen habe Die Mutter des Mäbet 


Die Leiche wurde ° 


Sn einem binterlaffenen © 
Sophie einen ° 


zus 


chen3 fagte aus, daß ein ihr unter bem J 


Namen ©. Hilton befannter Mann 7 
Sophie betört hatte. Als Sophie dann 


darauf beitand, daß er fie heirale, # 
habe er fich anfänglich geiträubt, dann 
aber fchlieglich eingemilligt unb ber= 7 


fprochen, fie vorigen Mittrmoch zum Als? 
tar zu führen. Sie hätte feiner vers 
geblih gehartt. Er Habe fi nie = 
mehr bliden lafjen. Das verzweifelte 7 


Opter aber fei in ben Tob gegangen, " 


Inı Haufe Nr. 152 W. Ohio Str, 


erfuhr die Polizei, daß ein Mann, — 
den die von Hilton gelieferte Beſchrei⸗ 


bung paßt, dort gewohnt habe, aber 
ſeit Sametag verſchwunden ſei. 


Wurde rappeltöpfig. 


Don der Hitze geplagter Gaul feßte durch — 


ein Schaufenſter. 4 
Ein vor einen Wagen gefpannter, ° 
Edward Mattid, Nr. 2323 Arder 
Une., gehörender Gaul, den ber —— 
mann Frant Connord, Nr. 26187 
Lowe Upve, por dem bon 
Meyers im Haufe Nr. 6107 ©, Bart 


Une. betriebenen Laden, hatte unbe 7 


auffihtigt ftehen Iaffen, fprang Sams- ° 
tag Abend, anjcheinend plöglich infolge ° 
ber Hite toll geworden, auf den Bür- ° 
gerjteig und fegte duccha Schaufenfter, ® 
Polizei, Teuerwehr und Straßengän» 
ger zogen mit vereinten Kräften bag 7 
jämmerlich zerfchundene Tier heraus, ” 
E3 mar aber fo fchlimm zugerichtel 7 


worden, daß e3, um feine Qualen .- Ü 


zufürzen, bon einem Beamten ber 


mane Society erfchoffen werben mu k. = 


—1)090 —— 

— Kleinbahn-Idylle. — 

hält denn der Zug hier 

Strecke?“ — „Damit wir ausſieigen 

fönnen; bei faltem Wetter gibt’3 an 

= Lotomotive warme Würſtel und 
rog.“ 


— Fabel. — Beim Aruillerieſcharf⸗ 


Thießen murde eine Signalftange bon 7 


einem Gefhoß zerichmettert. „Ha,“ 
fagte eine Müde, die darauf gefejfen 
hatte, im Fortfliegen, „fangt ihe num 
endlih an, unfere gefährliche Webers 
legenheit zu begreifen?“ 


Die „Abendpofte _ 
weröffentlicht heuis 
+03 
Kleine Anzeigen 
—— 
Arbeit ſu 

— chen o ober f 


„Warum 4 e : 
auf offener 





BR FERNE He RER 


— 


Gisichränte 25% billiger. 


men nenn - 


U Damiir-nod; große Partien von den mittleren und größeren Sor- 
ten aufhBager ‘haben, die wir dur das anhaltende fühle Wetter nicht 
Sperlaufentonnden, entichlojfen wir ung, um damit fchneller aufzuräu- 
men, biefelbengein Viertel unter den regulären Preifen loszu— 


ii jind, ER Wert 
1.50 — fpeziell 
für 


Klum: 
IR 


u 
m 


Automatic Eisichränfe (mie Abbil- 
dmg), die beiten im Markte, haben 
ſechs ſache Wände, die mit Asbeitos 


500 Grand Eisichrant 2 
ür üa eh 6.75 
7 ictor Eisſchrank, 
für 7 75 
502 Grand, 16.50 
tvert, für 


‚Billige Teppiche (Rugs) 


Me Außenpfoiten, Wert 
AM H12, fur 


Da die Teppih-Saifon jebt 
bald zu Ende ift, wir aber noch 
enorm große Partien auf/Lager 
haben, werden diejelben, ehe die 
frifche Waare fommt, zu Spott- 
preifen verjchleudert. 


19x12 Manflomwer Rug3....8.50 


B9X12 nahtl. Vruffels Rugs $15 


9x 12 nahtl. Velvet Ruas, 16.50 
9X12 Bagdad Wilton Rugd, 835 


uns frei aufgejeßt und verbunden. 
New Method Gn3- 2 

kochherde, für 14.50 
Stewart Gasfod)- 

herde, für 


Echte Eichenholz-Dreſſers —gut 
gearbeitet, mit geſchliffenem Spie— 
gel und geräumigen 
Schubläden, für 

Eichenholz-Dreſſers — 


2 
.75 
2 
wie Abbildung 9.90 


Gijenbetten (wie Bild), 
ſtarken Pfoſten — 
Wert 3.75, für e 
Gijenbetten, mit 2 Zoll jtarfen 
- 


mit 


Meiiingbetten, auf: 
wärts bon 

Baar oder leichte Abzahlungen 
zu den liberaliten Bedingungen, 
feine Zahlungen verlangt, menn 
Sie franf jind oder nicht arbeiten. 


North Ave. FurnitureCo. 


A. BOTSCHEN, Eigentümer. 
123-725-727 NORTH AVENUE, nahe Halsted Str. 


Abends vffen bis I Uhr. — Mittwochs und Freitags bis 6 Uhr. 


Die Spielbank von Heruo. 


4 Sumoriftifäger Homan von B. G. Wodehouſe. 


e (16. Fortfeßung.) 
Sagen Sie ihm, daß ich das nicht 


k geitatten werbe, dal; ich aber zu Tode 
entzüdt fein werde, abzudanten, wenn 


* ihren Wünſchen entſpricht .... 
Mber bemühen Sie fih, Crump, ihnen 


E das ſchnell begreiflich zu machen, weil 


u. 
h 
z 


3 


Er 
* 


Br > 


ee 
x 


B 


 zafchten Stiliſchweigens, 


Raffen Sie fich mit ihnen auf gar feine 


Er Diskuffion ein, fonjt werden wir mor= 


il nur eines wiffen: ja ober nein! 
Des andere ift mir total aleichgiltig!“ 
Es gab einen Augenblid über- 
al Mt. 
Erump fi feines Auftrages entlebigt 

tie. Die Gehirne der mervianifchen 

faatöbürger waren e3 nicht gewöhnt, 


bi auch noch nicht fertig fein! ch 


fo zafh funktioniren zu müffen. Aber 


ih erhob fi eine Stimme und 
fchmetterte mit voller Kraft: „Vive Ia 


en 


- Republique!“ 
© Kommandoruf 


Und als ob fie einen 
vernommen hatte, 


je den Dampfer noch erreichen mil. | 


| 


Beihäftigung. Und nun muß ich mwirf- 
ih gehen. ch merde jchon tüchtig 
laufen müffen. Ober, noch beffer, 
geben Sie einem diefer Burfchen einen 
halben Dollar, damit er mir einen 
Wagen bejorge.“ 


Nur einige Minuten fpäter war es, 
daß die Revolutionäre, nod$ ein wenig 
bergenommen von ihren Dentanftren- 
gungen, fi auf die vom Majordomus 
berbeigefchafften Erfrifchungen ftürz- 
ten, während Xohn fich noch in feinem 
Schlafzimmer befand, fid; eine Melo- 
bie, die er „Hymne an einen entthron- 
ten Fürften“ taufte, pfiff, und dabei 
feine Pajamas in feinen Koffer padte. 


XV. Rapitel, 

In Momenten der Erregung bat ein 
Menih oft die unangenehme Eigen- 
Ihaft, an gefellichaftliche Förmlich- 
feiten nicht zu Ddenten und einem 
Menfchen, der gleich unjerem Xohn mit 
einem befonber3 impulfinen ITempera- 
ment begabt ift, fann dies noch häu- 
figer paffiren ala einem anderen. So 


2 Brüllte die ganze Menge: „Vive la | war e& auch gelommen, daß er, ala er 
= Röpublique!” 


— 
8 
> 


Sohn lächelte auf fie herab. 
„Das ift recht bon euch!“ fagte er. 


Norworth Court verlaffen hatte, fo 
ganz bon dem Gedanken, nah Mervo 
zurüdzureifen und dort die Bank zu 


„Bein liebes Bolk. ich wußte, daf auch | Iprengen, erfüllt gewefen war, daß er 
Du jo jänell denken fannft mie ein | darüber vollftändig vergeffen Zonnte, 


Ondered, wenn Du Dir nur die rechte 
Mühe nimmit! Dies hier mar einmal 
eine prächtige Revolution, ein Vorbild 
Br Unternehmungen diefer Art. 
es tut mir mwirflich leid, da°,; wir 
unfere Unterhaltung beenden 
müffen, da ich noch den Dampfer er- 
zeichen will. Wollen Sie ihnen fagen, 
Erump, daß jeber Bürger, der einen 
mien Itopfen und eine Zigarre liebt, 
bier im Schloß vorfinden mirb? 
gen Sie meinem Kellermeifter, er 
ge die Flafchen entlorfen. Revo- 
oniren ift ja eine jehr anjtrengenbe 

ne 


| 


gegen jeine Gaftgeber eigentlih auch 
einige Pflichten der Höflichkeiten zu 
haben. ; 

‚ Das Leben hatte ihn feit damal3 fo 
in feine Yauft genommen, daß er erft 
in demfelben Augenblid, ala er wieder 
auf dem englifchen Lanbbefig ankam, 
feiner prinzlichen Würbe zwar beraubt, 
aber bafür in dem erhebenden Bewußt- 
fein, feine Gelbftadhtung wieder ge- 
mwonnen zu haben, daran dachte, daß er 
fi jet eigentlich in keiner angench- 
men Gituation befinde... Immer 
klarer und klarer wurde es ihm nun, 

— — ——e — 


ri, Die Ihr Immer Gekauft Habt mn 


— — — — 


daß er eigentlich doch nicht ſo ganz 
die geſellſchaftlichen Regeln eingehalten 
habe, die von einem ſcheidenden Gaſt 
einen anderen Abſchied fordern, als 
John ihn tatſächlich genommen hatte. 
Er, der immer ſo feſt davon überzeugt 
geweſen war, die Manieren der beſten 
Geſeilſchaftskreiſe zu beſitzen, war ſich 
nun bewußt, ſeinen Beſuch auf einem 
Landſitz dadurch beendet zu haben, daß 
er um zehn Uhr nachts die Hintertreppe 
hinuntergekrochen und in der Dunkel⸗ 
heit, ohne ein Wort des Abſchieds an 
feine Gaſtgeber zu hinterlaſſen, ges 
flohen war. — 

Della ſchien ihm nun ſeine einzige 
Hoffnung. Ihre Freundſchaft würde 
ſich wahrſcheinlich trotz der gegen ihn 
ſprechenden Umſtände noch nicht ſo 
raſch verflüchtigt haben. Er beſchloß 
alfo, vorderhand im Dorfwirtshaus 
Logis zu nehmen und Della aufzu- 
lauern, bevor er irgend etwas Anderes 
unternehme. 

Als er fi ein wenig von ben Reije- 
ftrapazen reftaurirt hatte, jchidte er 
einen Boten zu Della, und jchrieb ihr, 
daß er fie auf der Straße por dem 
Gafthaus erwarte. Bald jah er aud 
fie fi) nähern, und ihr Geficht fchien 
ihm ein lebend gemordenes Tyrage- 
zeichen. 

„Sch will Ihnen alles ſpäter erklä— 
ten!” ermwiderte er auf die Sturzflut 
bon Fragen, die fich plöglich über ihn 
ergo. Mber zuerft: mie ftche ich? 
Mit Ihrem Vater und Yhrer Mutter, 
meine ich nämlidy!” 

„Drama ift aehörig Tchleht auf Sie 
zu fprechen. Sagen Sie, warum jinb 
Sie denn fo dapongelaufen, ohne...“ 

„sch hatte ja die Abjicht, von Lon= 
bon aus zu ſchreiben. Glauben Eie 
mir, Della, ich mußte geben. cd 
werde ihnen jpäter alles darüber er= 
zählen. Ihre Muiter wünjcht natür= 
lich, mich nie wieber vor ihren Augen 
zu jehen?“ 

„&3 hat wirklich nicht den Anfchein, 
Sohn, ala fönnte fie den Augenblid 
Khrer Rücdkehr nicht mehr erwarten. 
Aber...“ 

„Della,“ unterbrach fie John, „ich 
bin nuz wiebergefommen, um Betty zu 
ſehen.“ 

„Betty zu ſehen?“ 

„Ich habe ihr etwas zu ſagen. Ich 
muß ſie ſehen. Della, ſeien Sie ein 
Engel, heute mehr denn je! Schmug— 
geln Sie mich in das Haus ein, und 
verſchaffen Sie mir fünf ungeſtörteMi— 
nuten, um mit Betty reden zu können. 
Können Sie es nicht heute ſchon arran—⸗ 
giren? Ich kann nicht mehr warten!“ 

Della ſah ihn mit weitgeöffneten 
Augen an. 

„Sind Sie denn in Betty verliebt? 
Sohn Maude?” 

„Ratürlich bin ich ea!” 

„Aber um Himmels willen, warum 
haben Sie fi) dann fo unzipilifirt be= 
nommen?“ 

Sohn fjchüttelte ungebuldig ben 

o 


pf. 

„Die Geſchichte iſt zu lang, als daß 
ich Sie Ihnen jetzt erzählen könnte. 
Da gab es nämlich etwas, das ich in 
Ordnung bringen mußte, bevor ich 
Betty wieder gegenübertreten konnte.“ 


„Gut, ſo nehmen wir alſo an, daß 
Sie wiſſen, was Sie getan haben,“ 
ſagte Della ein wenig mißtrauiſch. 
„Aber, wenn ich ein Mann wäre, und 
in ein Mädchen verliebt, wäre ich nicht 
dumm genug, davonzulaufen und ſie 
in Geſellſchaft ſeiner Lordſchaft hier 
zurückzulaſſen, die um ſie herumkriecht, 
wie die Kate um den Brei und...“ 

„Was jagen Sie da?“ jchrie Kohn. 

„Rube, Rube, ich fan mich ja auch 
irren; aber e8 mwill mir doch fcheinen, 
als jeien Sie nicht ber einzige, ber 
Dieb3gelüfte hegt. Ganz klar bin ih 
mir ja nicht darüber, und ich fann das 
Spiel Lord Arthurs nicht durchfchauen. 
Er will fih ja nur um eine große 
Menge Geldes verheiraten, und troß- 
dem . . . 6Gie follten ihn nur be- 
obachten, menn er in Betty’s Nähe tft!” 

„Aber Betty? Hat fie... 2“ 

„Auch aus Betty fann ich nicht Klug 
werden. Manchmal glaube ich, fie wird 
ihm jeden Augenblid um den Hals 
fallen, und dann mieber geberbet fie 
fih, als hätte fie nicht einen einzigen 
Menſchen auf der Welt, dem fie ver- 
trauen fönnte.“” 


„Della, können Sie mich noch heute 
Nachmittag in Ihr Haus einſchmug— 
geln?“ 

Della dachte nach. 

„Ich glaube, es wird mir möglich 
ſein,“ ſagte Della dann. „Heute Nach— 
mittag wird bei uns ein großes Getue 
ſein. Wir geben unſere erſte Garden— 
party. Ich muß Ihnen ſagen, John 
Maude, daß mich dieſe Feſtivität ſchier 
verrückt vor Nervoſität macht. Seine 
Lordſchaft hat alle Truppen geſam— 
melt, die nur aufzutreiben waren. Es 
ſoll ſozuſagen ein Probeunternehmen 
ſein. Wenn er Ehre mit uns einlegt, 
das heißt, wenn er ſieht, daß e ſich 
unſer nicht zu ſchämen braucht, ſo will 
er uns weiter lanciren und immer 
mehr in die Höhe bringen. Es liegt 
alſo nur an uns, wie vornehm wir 
werden ſollen. Aber ich glaube auch, 
daß heute der beſte Tag dazu iſt, ſie 
ungefehen ins Haus zu befördern. Alfo 
hören Sie meinen Plan. Kennen Sie 
mein kleines Zimmer neben bem 
Speijefaal? Schlüpfen Sie dort hin- 
ein, und fobald e3 mir möglich fein 
wird, will ich Betty bitten, mir irgend 
etmad aus dem Speifefaal zu holen. 
Dann fünnen Sie fhnell zu ihr hinein 
und mit ihr fprechen. , Ich empfehle 
Ihnen, ungefähr um halb Fünf fich in 
ber Nähe de3 hinteren Hauseinganges 
aufzuhalten und eine günftige Ge- 
legenheit zu ermifchen. ch glaube, 
daß e3 Yhnen gelingen wird, hineinzu- 
bufchen, denn wir werben gerade um 
biefe Stunde mit unferer hochvorneh⸗ 
men Gefellichaft ben Tee auf der Xer- 
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Auf dem Geflügelpofe. 


Braltiſche Wiule für den Geflügel 
halter in Stadt und Land. ' 
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Futter und Fütterung. IV. 


Die Zufammenfegung der Suttermittel — 
Eiweiß, Kohlenhydrate, Set. — Die 
Wertbeftimmung der Suttermittel. — 
Die Derdaulichteit der Zuttermittel, 


In der lanbmwirtfchaftlihen Ber: 
fuhsftation des Staated Dregon führ- 
te Brof. James Droden mit zwei Ber- 
fuhhsabteilungen Legehühner einen 
Fütterungsverfuh dur; pro Huhn 
murbden durdhfchnittlih 75.6 Pfund 
Wutter, dad Grünfutter nicht mitge- 
rechnet, verzehrt und durchſchnittlich 
167 Eier gelegt. Zwei Paralıelabteis 
lungen Legehühner erhielten durchs 
Tchnittlich genau diefelbe Menge TFut- 
ter, legten aber durchjchnittlich nur 117 
Eier. Das MNährftoffverhältnig im 
Futter war bei dieſen Verſuchen prak— 
tiſch überall dasſelbe. Obwohl ſelbſt— 
verſtändlich ein Huhn, das viele Eier 
legt, reichliche Mengen Futter verzeh— 
ren muß, kommt, wie gerade der ge— 
ſchilderte Verſuch erkennen läßt, für 
die Höhe der Eierproduktion doch auch 
ſehr die Art und Weiſe, wie gefüttert 
wird, ſowie ferner die Art des Fut— 
ters, welches man verabreicht, in Be— 
tracht. Die Wirkſamkeit des Futters 
wird alſo, mit anderen Worten aus— 
gedrückt, ganz weſentlich durch die Art 
der verabreichten Futtermittel und die 
Art und Weiſe, wie die Verabreichung 
derſelben erfolgt, bedingt. 


Die Zuſammenſetzung der Futtermittel. 

Auch ſämmtliche Futtermittel für 
das Geflügel ſetzen ſich aus verſchie— 
denen Beſtandteilen in verſchiedener 
Menge zuſammen; der Chemiker kennt 
dieſe Beſtandteile unter den Gruppen— 
namen Aſche, Eiweiß, Kohlenhydraie 
und Fett, wozu ſchließlich noch das 
Waſſer hinzukäme. Denn alle Futter— 
mittel enthalten mehr oder weniger 
Waſſer, und das ſollte beim Einkauf 
von Futtermittteln immer ſehr wohl 
bedacht werden. So ſind in 100 Pfund 
Weizen etwa 10 Pfund Waſſer ent— 
halten. In 100 Pfund grünem Klee 
oder Alfalfa ſind etwa 75 Pfund 
Waſſer, und in 100 Pfund Mager— 
milch etwa 90 Pfund Waſſer vorhan— 
den. Beim Einkauf des Futters ſollte 
der Geflügelhalter für das Waſſer 
aber nicht mehr bezahlen, als es ihm 
koſtet, wenn er es aus einem Bruden 
oder aus einer Quelle ſchöpft. 

Die Mineralbeftandteile, auch 
Aſchebeſtandteile oder kurzweg Aſche 
genannt, ſind in allen Futtermitteln 
vorhanden, aber in ſehr unterſchiedli— 
chen Mengen. Von der Henne werden 
die mit dem Futter aufgenommenen 
Aſchenbeſtandteile konzentrirt; in ih— 
rem Verdaungsorganismus werden ſie 
aus dem aufgenommenen Futter 
ausgeſichtet, in den Eierſchalen ſpäter 
im Eierproduktionsapparat geſammelt 
und mit noch einigen anderen Sub— 
ſtanzen gemiſcht. Der Geflügelhalter 
muß beachten, daß ſämmtliches Getrei— 
dekorn ſehr arm an Kalk, dem haupt— 
ſächlichſten Material für die Bildung 
ber Eierſchalen, iſt, und er muß der 
Legehenne daher auch Grit, Auſtern— 
ſchalen und dergleichen geben, um dem 
Kalkmangel im Futter abzuhelfen. 
Bei der Zuſammenſtellung der Futter— 
ration für das Geflügel braucht im 
Uebrigen aber der Gehalt an Aſchen— 
beſtandteilen nicht weiter berückſichtigt 
werben, weil er jederzeit durch die Lie- 
ferung von SKiefel, Sand oder Grit, 
Aufternfchalen oder Knochen ergänzt 
werden kann. 

Eiweiß, Rahlenhydrate, $ett. 

Das Eiweiß dagegen ift derjenige 
Zeil, welcher im Futter am wertvoll: 
ften ift, obwohl oder, richtiger gejagt, 
meil in den meijten Geflügelfuttermit: 
teln nicht genügend Eimeiß enthalten 
ift. Deshalb müffen Futtermittel, die 
einen hoben Eimeihgehalt befiten, in 
der Regel auf am teuerjten bezahlt 
werben. Ein großer Teil des Eies be: 
fteht, mie jedes Kind weiß, aus Ei- 
weiß, und dasfelbe muß dem Geflügel 
daher in anfehnlichen Mengen gelie- 
fert werden. Die Kohlenhydrate und 
ba3 Fett liefern liefern die Materialien 
für das Fett nicht nur im Körper des 
Tieres, jondern au im Ei; fie liefern 
außerdem da3 notwendige Material 
für die Erhaltung der Körpermärme, 
und babei ift zu berüdfichtigen, baf 
die Henne eine verhältnigmäßig höhe- 
te Temperatur deö Körpers bejigt als 
das Vieh 3. B. oder die Pferde. Soll 
die Henne leiftungsfähig und gefund 
bleiben, jo muß man aud dafür for- 
oen, daß ihre Körpertemperatur er- 
halten bleibt, genau wie man durch 
Heizung dafür forgen muß, daß man 
im Winter eine geeignete Zimmer- 
temperatur erhält. Während man zu 
legterem Zmede Sohlen ‘ verbrennt, 


Frauen nnd Männer. 


IH made eine Spezialität aus allen droni» 
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ift das größte Bargain-Greignik des Jahres 
rn des anhaltend fühlen Wetters blieben die Sabritanten und Händler mit 


Sommerwaaren jeder Art überhäuft. 


Sie mußten die Waaren los werden 


und benußten dazu den einfachiten und bejten Weg — nämlich: die Herabjegung 


der Preije. 
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Die Preis-Berabfegungen beziehen fich auf jedes Departement. — Kommt morgen, 
vermweilt etwa eine Stunde in unferem Laden, es wird fich gewiß; für Euch bezahlen. 


h. IVERSON & CO, 


1336-50 Milwaukee Avenue 


braucht die Henne für die Erzeugung 
und Erhaltung ihrer Kprpertemperas 
tur Kohlenhydrate und Fett, die ihr 
im Futter gereicht werden, während ſie 
das verzehrte Fett außerdem noch zur 
Erzeugung der notwendigen Energie, 
deren ſie zur Erhaltung der Körper— 
funktionen bedarf, verwertet. Zu die— 
ſen Körperfunktionen, für deren Ver— 
richtung ein gewiſſer Aufwand von 
Kraft und Energie benötigt wird, 
rechnet man nicht in leter Linie aud) 
die Verdauung bed aufgenommenen 
Futter, und zur Erzeugung ber hier: 
für benötigten Energie allein wird 
Ihon ein beträchtlicher Teil des ver» 
zehrten Futters zunächſt wieder ver— 
wendet. 

Im Allgemeinen kann man ſagen, 
daß die meiſten Futtermittel, welche 
als Geflügelfutter in Betracht kom— 
men, einen verhältnißmäßig größeren 
Prozentſatz an Kohlenhydraten und 
Fett, als zur Erzielung der beſten 
Eierproduktion benötigt wird, enthal- 
ten, während ſie gleichzeitig einen 
Mangel an Eiweiß aufweiſen. Das 
wichtige Problem, welches bei ber 
Fütterung des Geflügels zu löſen iſt, 
muß deshalb darin beſtehen, geeignete 
Futterrationen aus den zur Verfügung 
ſtehenden Futtermitteln derart zuſam— 
menzuſetzen, daß nunmehr in der fer— 
tigen Ration auch der nötige Gehalt 
an Eiweißen vorhanden iſt; denn nur 
wenn die Hühner eine Ration mit dem 
notwendigen großen Eiweißgehalt be— 
kommen, können ſie die denkbar beſte 
Eierproduktion betätigen. 

Die Wertbeſtimmung des Futtermittels. 


Der Wert eines Futtermittels muß, 
wie ſchon angedeutet wurde, in der 
Hauptſache durch feinen Gehalt an Ei- 
meiß beftimmt werden. Der pra.tifche 
Geflügelhalter darf und fann niemals 
einen hohen Preis für ein Futtermittel 
bezahlen, folange ihm nicht durch eine 
garantirte Analyfe die Sicherheit für 
einen hohen Gehalt desjelben an Ei- 
teiß gegeben ift. m Allgemeinen fann 
man jagen, daß die Geflügelfutter- 
mittel billig oder teuer find, je nad 
dem fie einen verhältnigmäßig hohen 
oder geringen Prozentjch Eimeiß ent- 
halten. 

Die Derdaulichfeit der Futtermittel. 


Bei einer umfafjfenden Stubie über 
bie beiten Geflügelfuttermittel und die 
zmedmäßige Fütterung des Geflügels 
darf auch die Verbaulichleit ber ein- 
zelnen Futtermittel und der ganzen 
Ration nicht unberüdfichtigt bleiben. 
Denn die Zufammenfegung des Fut— 
termittel3 allein ift noch lange nicht 
immer ein zuverläffiger Yingerzeig für 
feinen wahren Wert ald Nahrung3- 
mittel; dafür muß vielmehr ald end 
giltig beſtimmender Faktor auch noch 
die Verdaulichkeit des betreffendenFut⸗ 
termittels ſehr wohl in Betracht ge— 
zogen werden. Jeder von uns weiß es 
ja, daß nicht alle Nahrungsmittel 
gleichmäßig gut und leicht verdaut 
werden. Sowohl Meſchen wie Tiere 
fönnen : beitimmte Nahrungsmittel 
leiter und volllommener verbauen, 
anbere dagegen nur unvollftändiger 
und mit größeren Schmierigfeiten. 
Für die rationelle Yütterung des 
Viehes iſt Durch zahlreiche erafte Yüt- 
terungäperfue ber Prozentfah ber 
Verbaulichteit ber verfchiedenen Fut⸗ 
termittel feftgeftellt morden. So meiß 
man 3. B., daß in 100 Pfund Weizen 
etma 11.9 Pfund Eimeiß enthalten 
find. Davon werben weniger ala 10 
Pfund in normaler Weife verbaut, 


mährend ber verbleibende Reft unver= 
baut und unausgenußt durch den 


Körper bed Tieres binburhpaffirt. 
Mit den anderen Nährftoffen in den 
Futtermitteln verhält e8 fich genau fo 
wie mit dem Eimeiß; auch von biefen 
wird immer ein Zeil vergeubet, meil 
’ ber= 
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American Trust Building 


Erjte Sypothet Refunding 5% Gold Bonds 
(Fort Dearborn Safe Deposit Company, Hypothekar) 
Datirt 1. Juli 1911. Fällig in Serien 1916—1941, 


Zufammenftellung Der HSanptvorzüge: 
Gelihhert Durch eine Sppothet anf Das American Truft 
Gebäude und Land, Monroe u, Glart Str., Chieago. 
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Roftet nur halb Jo viel wie 
Butter—-reiner und belfer, 
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mittel ein ganz anderer ift mie ber | 


prozentuale Gehalt eines Yyuttermittels 
ar den betreffenden Nährftoffen, tap- 
pen mir auf dem fyelde der zmedmüßig- 
ften und rationellften yütterung des 
Geflügels in diefer Hinficht doch noch) 
fehr im Dunklen. Denn die Ber: 
daulichteit ber verfchievenen Yutter- 
mittel bet ber Verfütterung an bas 
Geflügel ift noch nicht miffenfchaftlich 
findirt und durch einwandfreie Ver- 
fuche ermittelt und beftimmt morben. 
Leider nicht! Die Sache ift in dieſem 
Falle auch außerordentlich fchwer feit- 
zuftellen. Denn e3 ijt außerordentlich 
ſchwierig, den Kot des Geflügels einzu— 
ſammeln, ohne die Hühner unter zu 
ſeht gekünſtelten, alſo nicht mehr na— 
türlichen und normalen Verhäliniſſen 
zu halten; das aber wäre notwendig, 
wenn man die Verdaulichkeit der an 
das Geflügel verabreichten Futtermit⸗ 
tel beſtimmen wollte. Auf dieſem 


Biene. air: fann fhließlich ermittelt 
erben, wieviel von dem Futter, mel: 
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wiſſen wir abfolut noch nicht den rela= 
tiven Wert der verfchiedenen Yyuttere 
mittel ‚melche wir an das Geflügel ver» 
abreichen. Denn heute fann uns beim 
Aufbau nur erft die chemische Analyfe 
als Richtfcehnur dienen, während wir 
den wichtigen Faktor der Berbaulich- 
feit dabei leider noch ganz ausfchalten 
müffen. F. F. Matenaerh, 


Zandwirtihaftlide Kolonie, 

Des Mayors — 
ſion hat unter der Hand bei der A 
waſſerbehörde angefragt, ob dieſe ge— 
neigt ſein würde, ihr am Abwaſſer⸗ 
kanal einen größeren Trakt Land zu 
überlaſſen zur Anlegung einer land⸗ 
wirtſchaftlichen Kolonie für Arbeits⸗ 
loſe. Die Herren von der Abwaſſer⸗ 
behörde erklären ſich mit dem Plan 
einverſtanden. Sie würden für die 
Benutzung des Landes nur eine ganz 
geringfügige Pacht berechnen. Die Kor 
lonie foll in ähnlicher Weife * 
tet und betrieben werden, wie die ein⸗ 
fchlägigen Unternehmen, die tm Rhein» 
land, mit Hilfe der Gefelli bom 
—*— —* ir * 

wingh angelegt worden ſind. 
England iſt die Stadt London, in den 
Ver. Staaten biöher nur die Stabt 
Eleveland diefem 


im nun in der . paupt a 
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Gelaugt zum Abſchluß. 
Der Konvent der Föderativn der Frauen» 

Hubs. 

San Franzisfo, 7. Juli. Die 11. 
äweijährliche Konvention des General- 
verbandes amerifanijcher Yrauentlubs 
ſchloß ihre Arbeiten. 

Es wurde eine Menge Forderungen 


aufgeſtellt, aber die Frage des Frauen— 


ſtimmrechts ließ man vorläufig links 
liegen; ohne Zweifel wird dieſelbe auf 
der Konvention von 1914 auf's Neue 
cuftauchene. 

Einheitlihe Heiratt- und Schei- 
dDungögejege, meibliche Poliziften, gute 
AUrbeitgeberhaftpflichtgejege, Hilfe für 
Sträflingsfamilien und noch viele an= 
dere foziale Reformen murben ver- 


langt, au; ein Qandmweg von Ozean zu’ 
Dean, und Verwandlung der Mames; 


muthöhle in einen Nationalparf, 
Opfer der Site. 
In Philadelphia vierzehn Tote. 
Philadelphia, 7. Juli. Hier hat die 
heiße Welle im Ganzen bis jet 14 To- 
besopfer gefordert. Aber noch über 20 
Andere liegen am Hitichlag darnieder. 
Und der hiefige Wetteronfel ftellt 


noch nicht jo bald Erlöfung in Aus: 
ſicht. 


— — — — — 


Ausltand. 


Die Olympiſchen Spiele. 

Stockholm, 8. Juli. Beim letzten 
Hundertmeterrennlaufen der Olympi— 
ſchen Wettſpiele errangen vier⸗Ameri— 
kaner die vier erſten Plätze, nämlich: 
Ralph Craig, Alvah T. Meyer, Don- 
ald Lippincott und Frant Belote, Leb- 
terer von Chicago. 

Stodholm, 8. Juli. Beim 400 
Meter-Etappenrennen fiegten eigentlich 
die Ver. Staaten über Großbritan- 
nien mit 421, Sefunde; fie wurden je- 
Doch wegen Verlegung der Regeln als 
nicht zum Siege berechtigt erklärt. 

Dasfelbe gefhah dem Michael Me- 
Dermott von Chicago („Athletic 
Club“) im zmeiten Gange des 400 
Meter-Wettſchwimmens. 

Es ging heute vom Morgen bis zum 
Abend ſehr lebhaft und erregt zu. 


Celegraphifche Nolizen. 


Onland. 


—  NRodefeller feierte heute feinen 
73. Geburtstag. 

— 9 Arbeiter durch Bergwerks— 
erplofion bei Reno, "Nen., getötet. 

— Grirunfen im Omascofee bei 


Yuburn, N. Y., der Student Werner 
/ Betty und fein Kamerad Henry Mat- 


tern. 

— Biertelmillionfeuer in Kanfas 
City, Mo. 22 Feuerwehrleute dur 
Rauch übermältigt, und einer brad) 
Schädel. 

— 7 Getötete — nad) anderer Un- 

be nur 4 — bei Zujammenftoß zimi- 
Ihen Streifern und Arbeitswilligen 
an der Gallomay Sägemühle zu 
Stabom, La. 

— Schlimmer Zufammenftoß zmeier 
Borortzüge der eleftrifhen Marion, 
Bluffton & Eaftern Bahn zu Marion, 


‚ &nd., Sonntag Nachmittag. 3 Tote, 


über 12 Verletzte. 

— Ein Häftling des Tombsge— 

fängniſſes in New York ſchlug einen 
Wächter mit deſſen eigenem Revolver 
nieder und hielt 2 Stunden alle Ge— 
fängnißwärter und eine Abteilung 
Polizei in Schach, bis er —— 
werden konnte. 
— Laut Bericht der Babies Wel⸗ 
fare Aſſociation“ in der Stadt New 
York ſtarben dort in der erſten Juli— 
woche — Beginn der gefürchtetſten Pe— 
riode — 267 Säuglinge, gegen 347 in 
derſelben Woche des Vorjahres. Die 
geringere Sterblichkeit wird auf die 
Reinmilchſtationen zurückgeführt. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: 
National League“ — St. Louis 0, 
Chicago 3; Cincinnati 2, Brook⸗ 
lyn 1. „American League“ — Cleve— 
land 4, St. Louis 0. 

— Vor den Augen ihres hilfloſen 
Vaters ertranken im Merrimacfluß 
bei Salisbury Point Maſſ., drei 
Schweſtern Namens Chriſtina, Vir— 
ginia und Hazel MeBeth. ' 

— Im Nebel rannte in der Narra- 
ganſeit Bucht, R. J., der Fall River 
Dampfer „Commonwealth“ mit dem 
Schlachtſchiff „New Hampfhire“ zu— 
ſammen. Beide Schiffe beſchädigt. 

— Laut offiziellem Aufrufe, wel— 
chen Rooſevelts Kampagneleiter 
Dixon von New York aus erließ, wird 
die Nationalfonvention der „dritten 
Bartei” am Montag, den 5. Auguft, 
in der DOrchefterhalle zu Chicago 
eröffnet. 63 Führer, welche 40 von den 

> Staaten vertreten, haben den Auf 
ruf unterzeichnet. - 


Ausland. 


— Dr. Carl Mud, bisher Mufit- 
bireftor des Berliner Königl. Opern- 
bauje3, teilte dem Generalintendanten 
Grafen Hülfen-Haefeler offiziell mit, 
be$ er die Berliner Bühne verläßt und 
einen Bjährigen Kontraft mit dem 
Boſtoner Symphonieorcheſter ſchloß. 
Gaf Haefeler jagte, mit Tränen im 
Auge, feine alte Stellung würde Dr. 
Mud jederzeit offenftehen. 

— Lord Merfey, der Vorfiger der 
britifehen „Zitanic“ = Unterfuhhungs- 


Zommiffion, übergab ‚ven 5 Befitern 
“ den Auszug eines Berichts, welchen er 


über die Kataftrophe unterbreiten will. 
Der Bericht gibt der großen Yahrge- 
— — 2 — — erklãrt 


Rache des Herfchmähten 


Frau Thereſa Porro vor den Augen 
zahlreicher Perſonen niedergeknallt. 


Verblutete in der Ambulanz. 


Der Mordbube hat feine Flucht bewerf- 
ftelligt. — $elir Mofer auf der Straße 
niedergefchlagen. — Starb im Hofpital, 
— An die falfche Adrefie 


Thereja, die 20jährige Gattin bes 
Schneiders Thomas Porto, Nr. 913 
Sholto Straße, murde gejtern Nad)- 
mittag an der Center” Ube, Halteſtelle 
der Metropolitanhochbahn von einem 
Manne, der für Auguft Salvatore, 
auch Aug. Virenzio genannt, gehalten 
wird, niedergefhoffen und tötlich ver- 
mundet. Der Mordbube bahnte fich, 
den Revolver in der Hand, einen Weg 
durch die herbeiftrömende Menge und 
enttam. Das Opfer, dem die Kugel 
die Halsſchlagader durchbohrt hatte, 
verblutete während der Ueberführung 
nach dem Countyhoſpital in der Poli— 
zeiambulanz. 


Salvatore war ein Koſtgänger der 
im Hauſe Nr. 915 Sholto Straße 
wohnhaften Mutter der Ermordeten. 
Er foll der jungen Frau in auffallen- 
der Weile den Hof gemadt und, ala 
fie ihn abbligen ließ, gedroht haben, 
fie umzubringen. Als fie ihm gejtern 
vor der Hohbahnhaltejtelle zufällig be- 
gegnete, jchoß er fie, ohne ein Wort zu 
verlieren, nieder. 

Mord. 

Der STjährige Anftreicher Felir Mo- 
fer, Nr. 1505 ®. Jadfon Boulevard, 
lag heute früh bemußtlos auf dem 
Bürgerfteig an IThroop, nahe Madi— 
fon, Str. als ein Straßengänger ihn 
fand und feine Ucberführung nach dem 
Countyhoſpital veranlaßte. Dort 
wurde fejtgeftellt, vaß er einen Schä- 
delbruch und ſonſtige ſchwere Ver— 
letzungen erlitten hatte. Ins Bewußt—⸗ 
ſein zurückgerufen, gab er ſeine Adreſſe 
an und erklärte, daß er von mehreren 
Männern überfallen und niedergeſchla— 
gen worden ſei. Dann ſchwanden ihm 
wieder die Sinne. Um vier Uhr ſtarb 
er. In ſeinen Taſchen wurde etwas 
Kleingeld gefunden. 

Auf allgemeine Verdachtsgründe hin 
wurde ſpäter Patrick J. Canavan, Nr. 
1253 W. Madiſon Straße, in Unter— 
ſuchungshaft genommen. Er gab zu, 
daß er Zeuge war, wie heute früh Mo— 
ſer in einer an W. Madiſon Straße 
und Center Abe. gelegenen Wirtſchaft 
mit vier Männern in Streit geriet. 
Der Streit ſei in eine Prügelei ausge— 
artet, die auf der Straße fortgeſetzt 
wurde. Er ſei den Beteiligten mit den 
Blicken gefolgt, bis ſie in einer Gaſſe 
verſchwanden. Was ſich dort zutrug, 
wiſſe er nicht, ebenſowenig, wer Mo— 
ſers Gegner waren und wer den Streit 
verurſacht hatte. Er habe ſich weder 
am Streit noch an der Prügelei betei— 
ligt gehabt. Auch der Schankwirt er—⸗ 
klärte auf Befragen, die Veranlaſſung 
zum Streit, ſowie Moſers Gegner nicht 
zu kennen. 

In guter Hut. 

In ſeiner Wirtſchaft, Nr. 1710 N. 
California Ape., unterhielt Wm. A. 
Benfon fih Samstag Ubend mit 
einem Bürgerkriegsveteranen, als zwei 
ſpäte Gäſte über die Schwelle traten. 
Einer der Neuankömmlinge zog, ehe 
der Wirt ihn und ſeinen Begleiter noch 
beachtet hatte, ein Schießeiſen und be— 
fahl: „Hände hoch!“ Benſon fuhr er— 
ſchrocken zuſammen, faßte ſich aber 
ſchnell, hetzte ſeinen Neufundländer auf 
die Raubgeſellen und ſetzte dann wie 
ein geölter Blitz zur Hintertür hinaus. 
Der Hund ſchoß auf die Räuber los 
und verfolgte ſie, als ſie in wilder 
Flucht ihr Heil ſuchten. Erſt als ſie in 
die nächſte Straße einbogen, trottete 
das treue Tier nach der Wirtſchaft zu— 
rück und ſetzte hinter dem Schanktiſch 
den unterbrochenen Schlummer fort. 
Die Polizei hat ſich bisher vergeblich 
— der Räuber habhaft zu wer— 
en 


H. E. Holmes, Nr. 537 N. 51. 
Court, wurde geſtern früh an 18. und 
State Straße von zwei Wegelagerern 
überfallen und um feine Zafchenubr, 
ſowie $5 in Baar erleichtert. Auf die 
Täter wird gefahnbet. 


An W. 27. und Butler Straße 
wurde gejtern früh Emmerich Loffran, 
Nr. 2459 Wentmworth Ape., von zmei 
bewaffneten Schnapphähnen um, $10 
und bie Tafchenubr beraubt. Bald 
darauf wurden als der Tat verbädtig 
Patrid Woods, 1801 W. 33. Sitr., 
und Benjamin Qamphere, Nr. 3355 
©. Wood Straße, verhaftet. Sie find 
angeblih von Loffsan mit Beftimmt- 
heit al3 feine Angreifer ibentifizirt 
morben. 

Mutmaßlich geiftesaeftört. 

Man mutmaßft, dag RubolphSchter, 
Diftelinfpektor der Ortfchaft Bloom, 
der Samstag Abend, wie berichtet, im 
Commercialbotel in Chicago Heights 
feine rau erfhoß und dann Gelbit- 
morb beging, irrfinnig gemwejen ſei. 
Bor Kahresfrift fol er im Park Ave.⸗ 
Hofpital, mo er bejhäftigt mar, den 
Fahrſtuhlſchacht Hinuntergefallen fein 
und Berlegungen erlitten haben, bie 
mwahrfcheinlich Geiftesftörung verur⸗ 
fachten. Den Angaben der Verwandten 
und Sreunde gemäß befand das Ehe- 
paar fich zur Zeit der Tragödie auf 
feinem Zimmer. &3 hatte angeblich 
feinen Streit gehabt. Frau Schier 309 
fi um. Als ihr Mann fie fragte, 
mohin fie zu gehen beabjichtigte, ant- 
mortete fie, daß fie den Vater zu ber 
—* wa ei —— n 


ber einer Minute 
— ⸗ ‚fie und 


Si Di 


Beeren de Geller =. 


wie — — 
zem Bortei 


— Unfere RU 37 
B* gegen Kopfweh, 
der GSebftaft, wenn 
En bereinigen au Eus 
die Dienite unferer ngernipestalt- 

“au gen Preiien. Eolched Vertrauen ba- 
ben wir Zu den Borzügen diefer wunderbaren 
Kain, daß wir fie auf einige Tage volitändig 
nn itgend einer Facon Rabmen zu $2.50 liefern. 
Beadhtet, wir treten nicht mit billigen anzeigen: 
den Optifern oder Läden in Konlurrens, ſon— 
bern mit der Arbeit von Cpezialiiten für Leute 
* eriter. Klaffe Arbeit wünfdhen. Augen frei 

nterfudht von unferem Augenipezialiiten. Bringt 
Diefe Anzeige. Spezielle &ufmerafmieit, Kindern 
gewidmet. Stunden 9 Rorm. bis 5 


The New York Optical co.“ —— 


Fünfter Zion, Goniumer'3 Trun Building, 
N. W. Ede State und Nandolph. 
—— an Randolph. 


Unheimliche Anziehunasfraft. 

Zum 13. Mal in 11 Jahren ſtatte— 
ten Einbrecher geſtern früh dem La— 
den des Buch- und Zigarrenhändlers 
A. M. Carroll, Nr. 720 N. State 
Straße, einen Beſuch ab. Sie er— 
beuteten 812 baares Geld und Zi— 
garren im Werte von $100. Ein Pult 
hatten fie erbrochen und durchwühlt, 
einen dort liegenden Granatrofenfranz 
im Werte von $50 aber unberührt ge- 
laffen. 


Der Einbrecheralarm läutete wohl 
eine Stunde lana, ehe ein fchläfriger 
Polizift fi einfand. Inzwiſchen 
hatten die Spitbuben fi und bie 
Beute in Sicherheit gebradt. 

Poltzer mußte einfchreiten. 

Als der Eifenmaarenhändler Kohn 
Miliams, Milton Ave. und W. Dat 
Etraße, fich geftern meigerte, zimei 
Stalienern von dieſen erſtandenes 
aber fchon benüttes Handmerkäzeug 
auszutaufchen, trommelten die ent- 
taufchten Kunden wohl hundert ihrer 
Landsleute zujammen. Von Diefer 
Menge bedroht, mußte Williams 
fchließlich die Tür verbarrifadiren und 
die Polizei alarmiren. Bald maren 
bier mit Schergen bejette Polizei- 
wagen zur Stelle. Die Krafehler wur— 
den verfcheuht, Verhaftungen jedoch 
nicht vorgenommen. 

— — — 


Die Kinderfürſorge. 


Beſuchskommiſſion findet im County— 
jugendheim viele böſe Mängel. 


Dem Countyrichter Owens hat heute 


die von ihm im letzten Oktober ernann— 


te Kommiſſion zum Beſuch von An— 
ſtalten, in denen verwahrloſte oder ver— 
waiſte Kinder untergebracht werden, 
ihren Bericht erſtattet. Die Kommiſ— 
ſion, beſtehend aus George E. Cole, 
Daniel MeCann, Charles H. Wacker, 
Frl. Winne F. Low, Frau Roſe G. 
Kwaſigroch und Dr. Mary B. White, 
hat in der Zeit vom 10. April bis zum 
25. Juni insgeſammt ſiebzehn Beſuche 
ſolcher Anſtalten, drei im Jugendheim, 
771 Ewing Straße, gemacht und feſt— 
geſtellt, daß die körperliche Pflege der 
Kinder überall zufriedenſtellend gewe— 
fen ſei, daß aber das Syſtem der Un— 
terbringung von Kindern in: Privat- 
familien manches zu münfchen übrig 
laffe, daß namentlich die jpätere Be- 
auflichtigung folcher Kinder fehle. Am 
Sugendheim hat die Kommiffion vieles 
auszufegen, und das hat fie dem 
Eountyrat3präfidenten Bartzen mitge— 
teilt. Die größten Mängel ſind fol— 
gende: Es fehlt eine Abteilung, in wel— 
cher die Kinder gleich nach ihrer Auf— 
nahme behufs Beobachtung unterge— 
bracht werden können. An anſtecken— 
den Krankheiten leidende Kinder kön— 
nen nicht von den anderen getrennt 
werden. 


Zur Behandlung und Abſonderung 
von an gewiſſen Krankheiten leidenden 
Mädchen fehlt jede Vorkehrung. 
Mädchen und Knaben werden 
nicht getrennt, ebenſowenig ver— 
kommene Kinder von guten; e& jols 
ten ein weiblicher und ein männlicher 
Urzt angeftellt werden; e3 fehlt den 
Inſaſſen jede Gelegenheit zur Er— 
holung im Spiel. Der von der Stadt 
unterhaltene Ambulanzdienſt iſt völlig 
unzulänglich; in einem Fall dauerte 
es 90 Stunden, bis eine Ambulanz 
fam, um ein Kind nach dem Sfolir- 
hefpitai zu ſchaffen. Der geplante 
hintere Ausbau des zweiten und drit— 
ten Stockwerks genügt nur, um Räume 
für an anſteckenden Krantheiten lei⸗ 
dende Inſaſſen und Spielſäle zu ſchaf— 
fen, nicht aber, um eine Trennung 
der Geſchlechter vorzunehmen. Es 
wird empfohlen, die verwaiſten oder 
verwahrloſten Kinder in ſorgfältig 
ausgewählten Familien oder in hie— 
ſigen Waiſenhäuſern unterzubringen. 


—t ——— — — 


Aufſchub im Fall Henniug. 


Staatsanwaltſchaft noch nicht fertig. — 
Großgeſchworene zuſammengetreten. 


Die Staatsanwaltſchaft hatte heute 
ihr Beweismaterial in der Sache von 
John C. Henning, welcher mit ſeiner 
Schadenerſatzklage wegen angeblicher 
Entfremdung der Gattin gegen Cla— 
rence S. Funk abgeblitzt iſt, noch nicht 
fertig und weiß nicht, wann ſie es den 
heute von Richter MeKinley im Kri— 
minalgericht vereidigten Großgeſchwo— 
renen vorlegen wird. Infolge deſſen 
ſoll morgen der Fall von Frl. Aileen 
Heppner, Hennings Hauptzeugin, un— 
ter der Anklage des Meineids vor 
Stadtrichter Newcomer aufgerufen 
werben. 


Die Großgeſchworenen werden ſich 
auch mit der gegen Frau Louiſe Lind— 
loff erhobenen Anklage der Vergiftung 
ihres Sohnes Arthur zu befaſſen ha— 
ben; die Frau hat angeblich auch vier 
andere Angehörige mit Gift umge— 
bracht. Obmann der Großgeſchworenen 
iſt der in Evanſton wohnende Advokat 
W. C. Chackwell. 


— Ach ſo!— Fremder (zum Gaſt— 
wirte in einem kleinen Orte): Sie ſag⸗ 
ten mit, Sie haben ein Theater im 
Ort, ih — — —* alles a 

ai dee re ai Ti 


“os Fehreriog. 


Zahlreiche Unterabteilungen bereits 
in Sigung. 


Ein Bortrag Cooleys. 


Tritt nachdrücklich für Kortbildungsfchulen 

_ ein. — Jahresbericht des Präfidenten 
Pearfe. — Enthält Angriffe auf den 
Derbandsfefretär Shepard. 


Mährend der eigentliche Konvent des 
nationalen Lehrerbundes erft heute 
Kacımittag im „Auditorium“ eröffnet 
wurde, fanden bereit? am ormittag 
Situngen verfchiedener lnterabtei- 
lungen de8 Verbandes ftatt. Jm Con» 
areß Hotel verfammelten fi die Un- 
terabteilungen für Mufitunterricht und 
für Unterriht in den Naturmilfen- 
Ichaften; die Unterabteilung für Hand- 
fertigfeitöunterriht und Pflege der 
Künfte fam im Kunftinftitut zufam= 
men, im Hotel La Salle die Abteilung 
für Schulhygiene, in der öffentlichen 
Bibliothef die Abteilung für Scul- 
bibliothefen und im Auditorium Hotel 
die Abteilung für Land- und für Ader- 
baufchulen. 


Sortbildunasunterricht. 
Vor dem Nationalen Erziehungs⸗ 
rat, der ſeine Sitzungen im Palmer 


Houſe abhält, hielt heute Vormittag 
Herr E. G. Cooley, früher Superinten— 


dent des ſtädtiſchen Schulweſens von, 


Thicago, einen ſehr intereſſanten Vor— 
trag über die Erweiterung, welche in 
der Neuzeit die Aufgabe der Schule er— 
fahren hat. Er befürwortete dringend 
die Einrichtung von Fortbildungs— 
ſchulen. 

„Das Heimweſen“, führte der 
Redner aus, „iſt unter dem Einfluß 
der modernen Entwicklunz auf wirt— 
ſchaftlichem Gebiete in der Zerſetzung 
begriffen. Es erweiſt ſich als ein 
ſchwerer Fehler in unſerem Schul» 
ſyſtem, daß der Schulzwang ſich nur 
bis zum 14. Jahre des Kindes er— 
ſtreckt. Jeder Einſichtige wird das 
zugeben müſſen. Wir unterhalten die 
öffentlichen Schulen, damit unſeren 
Staatseinrichtungen Fortbeſtand ge— 
ſichert werde. Wir ſtehen auf dem 
Standpunkte, daß ein gewiſſer Min— 
deſtgrad von Schulbildung eine uner- 
läßliche Vorbereitung für dad Bür- 
gertum fei; auch geben mir zu, daß ein 
wichtiger Teil diefer Vorbereitung in 
der Karafterausbildung liegt, die mit 
dem Mindeftmaß von Schulbildung 
Hand in Hand geht. Aber wir dulden 
ed, daß unsere Knaben und Mädchen 
im Alter von 14 Nahren aus der 
Schule entlaffen werden, zu einer Zeit 
alfo, da mit der Ausbildung des 
Karufters eben erjt begonnen merben 
fann, da die jungen Menfchen der Lei- 
tung und Belehrung am meiften be- 
dürftig find. Bis er vierzehn Jahre 
alt geworden, ift der junge Menfch 
zu unreif, um zu beareifen, melche 
Pflichten der moderne Staat jeinen 
Bürgern auferlegt. Er befitt in diefem 
Alter , weder dad Urteildvermögen, 
noch. die Widerftandsfraft gegen Ver: 
ſuchungen, welche für ein unabhängi— 
ges Leben in der modernen Geſell— 
ſchaft erforderlich ſind. Unſere Schul— 
zucht erſtreckt ſich demnach nicht weit 
genug, um ihren Zweck zu erfüllen. Es 
kann faſt als eine ſtehende Regel an— 
geſehen werden, daß der junge Menſch, 
welcher mit vierzehn Jahren die 
Schule verläßt, die Früchte ſeiner 
achtjährigen Schulzeit faſt völlig ver— 
liert noch ehe er volljährig gewor— 
den iſt. 

„Immer dringender wird die Not— 
menbigfeit, den Schulunterricht for:- 
zufegen über die jet dem Schulgmang 
gezogene Grenze hinaus. Die Umbil- 
dung, melche der Gefellichaftsförper er: 
fährt, die raſche Umwandlung unſeres 
Volkes aus einem Ackerbau treibenden 
in eines, bei dem die Induſtrie vor— 
wiegt, die fortſchreitende Entwickelung 
der Induſtrie und des Handels ſtellen 
der Schule Aufgaben, ” die beftändig 
machfen. 

„Das Heimmefen ift heute nicht mehr 
der Faktor in der Erziehung, melcher e3 
früher war. E3 ift nicht mehr bie 
Merkitatt derEltern; der®Bater, u. viel: 
fach auch die Mutter, gehen außerhalb 
des Haufe dem Ertwi%b nad); von ber 
früheren Heimi.tbuftrie find faum mehr 
Spuren zu.bemerfen. Die Großftadt 
und die Großbetriebe der Induſtrie le— 
gen Beichlag auf die Yugend, fobald 
diefe der Elementarfhule entwädhlt. 
63 liegt auf der Hand, daß Folgen 
iüibelfter Art zu gemärtigen find, falld 
die Gefellfhaft und der Staat nicht auf 
dem Gebiete der Erziehung an die 
Stelle treten, melche früher ausgefüllt 
wurde von,den Eltern und den Hand- 
werfömetitern. 

Woacfende Anforderungen. 

„Mit der fortfchreitenden Fntmide- 
lung unferer gefellfchaftlichen Verhält- 
niffe machfen die Anforderungen, denen 
die Schule genügen muß. -Da3 Leben 
der Großftadt mit feinen vermidelten 
Beziehungen, die vielerlei Ynduftrie- 
zmeige mit ihren Anforderungen in Be- 
zug auf Handfertigkeit und Anftellig- 
feit, Die neuen Formen des Gejchäfts- 


Ener Magen 
kann miederkehren 


Gebt ihm Belegenheit-er braudit nur 
wenige Hilfe. Brobirt eine Dofis von 
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Budweiser 
The World’s Favorite Bottled Beer 


What made it so? — 


QUALITY and PURITY. 


173,184,600 Bottles sold in 1911. 


Bottled with crowns or corks only at the 


Home Plant in St. Louis 


Anheuser-Busch Brewery 
St. Louis, Mo. 


lebens erfordern durchweg ein höheres | 
Mab von Schulbildung, ala in der 
früheren, einfacheren Zeit. Soll der 
Arbeiter nicht völlig demoralifirt und 
durch die finnlichen Zodungen des mo- 
dernen ſtädtiſchen Lebens herabgewür— 
digt werden, dann muß während ſeiner 
Jugend ſeinen geiſtigen Intereſſen grö— 
here Aufmerkſamkeit geſchenkt werden.“ 

Der Redner führte dann weiter aus, 
daß der Staat ſchon längſt ſeine Ver— 
pflichtung anerkannt habe, auf den Ge— 
bieten der verſchiedenen gelehrten Be— 
ruſe für eine gründliche fachliche Aus— 
bildung derer zu ſorgen, welche ſolchen 
Berufen ſich widmen. Die gleiche Ver— 
pflichtung trete an ihn nun auch hin— 
ſichtlich anderer Berufe heran, und 
außerdem gelte es für die Geſellſchaft, 
als ſolche auch die Erziehungsarbeit 
mit zu übernehmen. 

Der Kampf um die Leitung. 


Im Auditorium Hotel fand heute 
Vormittag auch eine erſte Sitzung des 
Direktorenrates ſtatt. Präſident Car⸗ 
roll G. Pearſe unterbreitete in dieſer 
Sitzung ſeinen Jahresbericht, der ver— 
ſchiedene Angriffe auf den Verbands— 
ſekretär Irwin Shepard enthält. Es 
wird dieſem ein Vorwurf daraus ge— 
wacht. daß er es geradezu darauf an— 
zulegen ſcheine, Perſonen, welche dem 
Verband als aktive Mitglieder beizu— 
treten wünſchen, hiervon abzuhalten, 
oder vielmehr abzuſchrecken. Paſſive 
Mitglieder, die amar Beiträge zahlten, 
aber fein Stimmrecht hätten, jchienen 
weit millftommener zu fein, ala aftive, 
die auch bei der Erledigung der Ver- 
bandagefcd':fte mitfprechen. Eine grobe 
Unbefömmlichteit liege in ber vom 
Sekretär anfcheinend eigenmädtig ein- 
geführten Verbandsregel, aktiven Mit- 
gliedern das Stimmrecht vorzuenthal- 
ten, bis fie jich „über die Ehrlichkeit 
der Abfichten ausgemiefen haben, von 
ber fie beim Eintritt in den Verband 
geleitet wurden“. Präfident Pearfe 
tabelt den Sekretär Shepard außer- 
dem, meil diefer — ohne den Präfiden- 
ten, ober das Direktorium hiervon 
vorher verftändigt zu haben — einen 
Bericht über die Schmanfungen in der 
Mitgliederzahl veröffentlicht und dar= 
an Yolgerungen geknüpft habe, mwelche 
buch da3 Zahlenmaterial durchaus 
nicht begründet werden. An Bezug 
auf die Finanzen des Verbands faat 
Herr Pearje, der Nepifionsausfchuß 
babe diefe in quier Ordnung befun- 
ben, aber nicht in Ordnung, daß für 
berj'hiedene bedeutende Ausgabepoften 
feine genaueren Belege geliefert worden 
find. Nicht in der Ordnung fei e3 
aud, daß feine beffere Kontrole über 
die Einnahmen geführt werde, melche 
fämtlich durch die Hände desSefretärg 
gehen, ohne daß man fie ihm nachred;- 
nen fünnte. Das yehlen des Kontrol- 
ſyſtems müſſe auch für den Sekretär 
unangenehm fein, da. e3 diefen ber 
Möglichkeit beraube, etwa gegen ihn 
auftauchende Verbächtigungen zu wis 
berlegen. 

Al Kandidat für die Präfidents 
fhaft wird neuerdingg — neben Frl. 
Grace Stradhan von New Port, für 
bie fich die Chicagoer Lehrerfchaft nicht 
begeiltern zu können fcheint — befon- 
bert3? Schulfuperintendent Fairchild 
von Kanfas Eity genannt. 

ent 


Motorradler Ermin Burbdid 
fand zu Cooperstoron bei Utica, N.Y., 
augenblidlihen Tod, indem fein un= 
fontrollirbar gewordene Mutorrad 
einen Hügel herab nub in einen 
Zrolleymagen hinein faufte.. 

— Mbermas fchmeres Erbbeben in 
einem Zeil von Alasta, nicht weit vom 
Schauplag der jüngften Qulfanaus- 
brüche, wird aus Fairbanks gemeldet. 
Ein Bergwerlsvormann und vielleicht 
noch Andere durch einen Erdrutſch ge⸗ 
tötet. 

— Gouverneur Wilſon, der demo— 


iratiſche Kandidat für Präſidentſchaft, 
urſprünglich 


Anheuser-Busch Brangh 
Chas. ". Brandel, Mgr., Chica 


Harriso, 631 — Humboldt 474--Hyde P 


TyattT3 RES 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse 


Dienitag und Mittwoch, 9. u. 10. Juli 


EEE Großer Juli-Räumungsverkauf in allen Departements. 


Drug-Dept. — Hauptfloor. 
An — Blamen - — 10e 


10e 
10€ 


2 ) Unger. Eifence Bevpermint, 
2; ‚10e 


Waſchſtoffe ‚Dept. — Qmuptftoor. 
32 Zoll breite Aleider-Ginahbams 
bübfhen Muftern, 13c wert, die Yard 
19c aemufterte Foulards, it den 
neuelter Muitern, die Nard.... 
250 Ichlichter Kleider-Tovlin; in allen 19€ 
Cıhattirungen, die. Mard fitr « 
„Ready-to-⸗Wear“ —— a Floor. 
Sandfleider für Damen. von autem Perc * 
gemacht, 81.00 Wert, bie wen 69 


& A: reines Saitor ei, 


4 , Mund Fendeljamen — 


10c 
150e 


Kügenibürsen für: Damen, in "voller ku 
mit Talhen. von Amodfeag Ging— 25 ze 
=: 
Schwarze imitirte "Seatherblohn un⸗ 
terröde für Damen: $1.00 wert, fver. 
2. Floor. 
Palbrianan Anteraeng | für Männer; 19€ 
25c Wert, für.... 
ren Sinabams — proben 1 6i85 
25c wert, für. . 150 
Cotton Top Matratzen — mit au 
temp fchwerem Tidina, zu. si 69 
€ — an bon feinem 
dolz aemadt: berftellbare Ban 
und Eitbe, für.. S6. 98 
— * 


für.. 
bam, das Stü 
79e 
Herrenanäftattungs- Dept. — 
Romners für Kinder — von auten — 
Möbel— Dept. — 3 Floor. 
4- Palfagier afenfadel 
Grocery⸗ Dept. Floor. 


Waſhburn oder u — DDepl; 
1% Faß, 7 Sc; % 31. 
— 


Fanch Peaberrh Kaffee.. 
2 Pfund für.. sd 
PRint Sniders Gatfup.. ea een 
2 Pfund Birchie Eniders Beans. a 
1 Pfund Püchfe Rumford Badvpulver....17e 
14 R y 

—— — RR 1 oder m 15c 
Feigen Par oder Lemon Drop Gooties.. —* 
6 Elite Galvanic —— 
Große Flaſche Oliven.. 
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Die Schhafmutter als Umme. 


Eine amüfante Gefchich!e wird im 
deutfhen Schubgebiet von Kiautſchou 
allgemein befproden. Zu Grunde 
liegt ihr die Xatfache, daf fich der 
Ehinefe die große Srnährungd- und 
Ermwerbsquelle animalifcher Milch ent- 
gehen läht. Außer Leuten, die lange 
im Auslande oder in den Kolonien 
der MWeftländer gelebt haben, meiit je> 
der Chinefe frifche Ruh oder Ziegen 
milch mit Abicheu zurüd. Macht man 
ihn auf den erheblichen Nährmert der 
frifhen Kuhmilh und den großen 
Nuten aufmerlfam, den ihm feine 
Kühe bringen mürden, wenn er fi 
entfchließen fönnte, fie zu melfen, ſo 
fagt er fi chüttelnd: „Ju wirr bu 
gan tschi,“ fie riecht, ich wage fie 
nicht zu aeniehen. 

Auch Kuhmilh und Nahrung für 
die Säuglinge ift dem Ekinejen un: 
befannt. Nun befam in einem flei- 
nen Ort des Schußgebietes eine Frau 
einen Nungen. Gie ftarb, noch ehe 
da8 Kind 24 Stunden alt mar. Yebt 
war guter Rat teuer. Eine Amme zu 
mieten, dazu war der Vater zu arm. 
Da nahm die Großmutter dad Kind 
auf den Arm und ging in die Nadıs 
barfchaft umher, um von den nähren» 
den Müttern Milch für das vbr Huns 
ger fchreiende Kleine zu erbitten, Uns 
gefähr einen Monat konnte da muts 
terlofe Kind auf diefe Weife durchge» 
bracht merden. MUls e3 aber dann 
bon Tag zu Tag mehr Milch brauchte, 
wasen die Nachbarfrauen weder im- 
ande noch gemillt, den Kleinen Milch» 
bettler neben ihren eigenen Kindern zu 
ernähren. Die Großmutter meinte 
bitterlich, wenn ‚der Knabe por Hun- 
ger ſchrie, ohne daß es ihr möglich 


vun as * en min, > dem: gt ſiche⸗ 


as 


Giienwaaren- 
Tept.—4. Floor. 


“ 


Premier . 
Bicycele— 
requlärer Preis 
524.98 — pe 
ziell offerirt-4 
520.25 
U et. 
Grodery- Dept. — 3. Floor. 


Glas Zitronen DO —— 
> Stüd.. 


Bemeeeit fer, 
für : 


‚6c 
we 


6 Sri 
Safterfrüge, einfades 2356 


Große Sorte X 
Glas, das Stüd.. 


giför- Dept. — 4. Floor. 


Mono —— Whiskey, volle — 
Flafe, 
Old Eettlers geniugh Bourbon, wird re⸗ 
anlär au $1.10 — volles 

—öVV — * 57e 


Galiiorn. stonnaf Brandy, 3 Star - — 4260 


ver Flaſe 
43€ 


Ertra — — Beireiderũmmei 
6oe 


49e 


Duartilaiche. 
Tafelbier, Kiite mit Pl Dußenb.. 


Fleifchmartt. — 4. Sion. 
Vorderviertel Kalbfleiſch.. 
Magere friſche Port genden, für.. 
Magere friihe Rorf Butts.. 

Prima Chud Noait.. PR =. 
Srifh gebadtes Rindfleife.. — 
Mageres Rippen Supbenſleiſch 


Mageres fugar cured RiHben Gorn — 
Beef.. 


Mageres friſches  Ramm Siew. 
Mag. ſugar cured Calif. Schulte .12 
Magerer fugar cured Seübftüdiped. 1934e 


zur Zeit der höchiten Not Junge 
warf. Da fam der Großmutter der 
rettende Gedanke, dah das Kind piels 
leicht die Schafmilh trinten fönnte 7 
Uber dad Tier zu mellen verſtand 
fie nicht, da fie weder dergleichen je 
agefehen noch gehört hatte. So nahm 7 
fie denn das Kind auf den Arm und 7 
aing in den Schafital,um 8 am = 
Euter der Schafmutter faugen Zu 
laflen. Anfangs war daß Tier une = 
willig darüber, da es, anftatt feine = 
Lämmer, ein fleines Menfchentind = 
nähren follte. Doc mas es zuerft = 
nur gezwungen tat, ward ihm bald = 
zur Gewohnheit. Ya, ed hatte fpi= 7 
ter fogar den Anfchein, als betradte 7 
dad Tier den Knaben ala feinen eis 7 
genen, Sprößling. Auch der Knabe 7 
lernte mit der Zeit die Schafmulter 
ivie feine eigene Mutter fchägen. © 7 
fam oft vor, daß die im Garten gras 7 
fende Schafmutter, fobald fie daS = 
Kind im Zimmer fchreien hörte, 7 
fhnell hinein lief, auf den Bettofen = 
(Rang) fprang und das Kind fäugte 7 
Sie beugte fich dabei fo gefchidt zu 7 
dem Kinde nieder, daB e& iveder gem 
drüctt noch getreten wurde. 3 var 

ein Anblid zum Grgögen aller, die = 
e3 fahen. Ward das Kind vom Bas © 
ter oder von der Großmutter zu den 
Nachbarn getragen, fo lief die Schafe 

mutter blödend hinterher. Sie mar 7 
nicht von ihrem Liebling zu trennen 
War das Kind wieder nad Haufe zus 
rüdgebracht worden, fo fprang fie fon 
fort auf den Rang, um e3 zu fängen i 
und zu leden. So much? der Knabe 
zur Freude der Seinen kräftig beram. 


— Neuer Ausprud. — Leut 

&. (auf ein jchönes Mäbeien h 

—* das über den KRafernenhof geht) 
Aeh ng. Mädchen!— Leutnar 
v. 3.: Wer ift fiet— Leutnant u. 


az 
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Gut gebrültt, aber — — — 


Der „Glenhisjh“ Kat feinen Rampf- 
amd Sammelruf erfcallen Iaffen, und 
Se henn nicht‘ alle menfhliche Kreatur 


 mmaitbebenden Herzen? 


— 


* 


aus ſeiner 
Elimme Macdtbereih flieht, ober 
Schub und Sicherheit jucht bei „ihm“, 
fe wird das zum Teil daran liegen, 


rap dem Durhihnittsmenfhen beim 
= Beim des Rufes der Atem ausgeht, 
© und er nad den vielen und langen 
FF Borberfägen faum mehr Puhjite genug 


hat, den Haupt⸗ und Nachſatz heraus⸗ 
hauchen zu können; zum andern Teil 
aber auch darin, dak.iwir einigermaßen 


abgebrüht find. Entjeglih groß mill 
ja die Gefahr, aus der die „Bull 


Moofe“-Partei das Land erretten will, 


noch des Leithirjches Aufruf erfcheinen, 


Rs 


aber — man hat Xehnliches fhon frü- 


Her gehört und: „hei Iebet noch!“ Alfo 
ruhig Blut, Anton; erjt zufehen, mas 


bebinter jtedt, dann laufen — piel- 
leicht. 
Der Aufruf wird mwörtlid — in 


I möglichft wortgetreuer Ueberjegung — 
= am anderer Stelle diefes Blattes wie⸗ 


bergegeben, und wer ba3 einmal las, 


ber wirb genug davon Haben. Er wird 


au gemerkt haben, daß Herr Rooſe⸗ 


belt Th gern und gut eine ganze 


Menge Worte hätte fparen und babei 
beutlicher ala jo hätte jagen fönnen, 
an men er fich eigentlich wendet: An 
alle halbwegs anjtändigen und ehr- 


3 Uchen, guten und gerechten Bürger und 


Bürgerinnen; und an alle, die nicht ge= 
zabe dumm genug find, den Aft ab» 
fügen zu wollen, auf dem fie figen. Er 
wird daraus entnommen haben, daß e3 
bem „Rörnel“ jehr ernit, und die Ge- 


E fahr, in der das Vaterland jchmebt, 


F 


* Wenn die Gründung einer 


außerordentlich groß iſt, wenn 
jener Recht hat. Aber auch, daß der 
ufruf ebenſogut von irgend einem 
andern bekannten Politiker oder irgend 
einem von Hunderttauſenden, oder 
lionen unbekannten Männern 
hatte ausgehen können, mit ebenſo viel 
Necht, oder mit ebenſo wenig und nicht 
veniger Berechtigung, wie vom großen 
Köornel“, der fich felbit zum Leit- 
Hirfh der großen „Bull Mooſe“-Be— 
megung ernannte. 
neuen 
Partei, auf die in dem Aufruf ange- 
gebenen Gründe hin nötig tft, 


ihn troß feines qualvollen Leidens fein 
unerfchöpflicher, nie verfiegender Hu= 
| 
| 


dann. | ihre 


- 


berjährige Mädchen und Burfchen 
feine Briefe mehr poftlagernd erhal- 
ten und erbeben bürften, außer fie 
fönnen durch elterliche oder vormünd- 
liche Bejcheinigung den Beweis dafür 
erbringen, daß erflend die Briefe 
barmlojer Natur feien, und ziweitens 
bie Auffichtäperfonen nichts gegen den 
poftlagernden Empfang diejer harm⸗ 
Iofen Briefe einzumenden hätten. Die 
Sugend von Paris, bie fih um eine 
Lieblingsbeſchäftigung gebracht ſah, 
war ſchnöde überrumpelt worden; ſie 
trauerte in Sack und Aſche und ſann 
und ſann, ohne daß ihr jedoch ein 
Meg eingefallen wäre, mid der Poit- 
verwaltung ein Zänzchen zu wagen. 
Die Poft blieb auf ihrem Schein be- 
fiehen, und bie jungen Mägdelein 
mußten nun auf ein andere Mittel 
finnen, um dem SHerzallerliebiten die 
näheren Einzelheiten über den nächiten 
Ausflug nach dem Boid de Boulogne 
oder aar nad Fontainebleau ober 
Vincennes hinaus mitzuteilen. Wber 
Liebe ift erfinderiieh, — dagegen kann 
jelbft eine Poftvermaltung mit einem 
no fo jhönen und langen Bopfe 
nicht3 machen. 
Hoch oben auf dem Montmartre, 
mitten im leichtlebigen Quartier Latin, 
dem QJummelplag der Studenten, 
Künftler und fröhlichen Grifetten von 
Paris, liegt der herrliche Friedhof, von 
dem man einen wunderbaren Blid auf 
die Lichtftadt werfen fann. Meilenmeit 
blict das fchönheitsfreudige Auge auf 
ein Stabtbild von felten nur übertrof- 
fenem Reiz hinab. Auf diefem Mont- 
martre-?sriebhof liegt Heinrich Heine, 
ber Dichter der Liebe und des „Buches 
der Lieder.“ Big zu feinem Tode hat 


mor aufrechtaehalten, und mie präd- 
tig würde Heine das Iuftige Heine Er- 
eigniß bejungen haben, melches gegen- 
märtig das ganze gebildete und intel- 
ligente Paris belacht. or einigen 
Mochen, al3 die obenermähnte Verfü- 
gung der PBarifer Poftverwaltung in 
Kraft getreten war, erfchien plößlich 
auf dem Grabe Heine’3 ein fleiner 
eiferner Behälter, der große Aehnlich- 
feit mit einem Btiefkaften hatte. Wie 
er dorthin gefommen, wer ihn auf das 
Grab gelegt, — da3 meih fein Menich 
zu fagen. Nur da8 eine weiß man, 
daß eines Tages ein junger Mann am 
Grabe Heine’3 erichien, fich den Behäl- 
ter forgfjam betrachtete und mwohlgemut 
ihm ein Brieflein anvertraute. Am 
nädhjften Morgen erfchien eine junge 
Maid, die fich ebenfalls zaahaft den 
Behälter anfchaute. Dann ein fühner 
Griff hinein, und mit fehnellen Schrit- 
ten eilte die Kleine zur nächften Rube- 
bank, um mit rotslühenden Wänglein 
und ftrahlenden Augen zu leſen, was 
ihr Herzallerliebiter ihr zu jagen hatte. 
Einige Tage ging die Korrefpondenz 
zrifchen ben beiden Menjchentindern 
ungeftört vor fich, aber bald fand das 
junge Baar Nachahmer, die jich eben- 
fall a8 Grab des großen Liebes- 
dichter al3 Aufbemahrungzitätte für 


„poftlagernde”" Liebesbrieflein 


berrichen zur Zeit Heuchelei und Lüge | ausermählt hatten. Die Sade ging 
fouverän im Lande, ift das Molt | ganz frieblih und gemütlich vor fi. 


politiih von MWenigen gefnebelt und 
wirtichaftlich und gefellichaftli von 
ber bevorzugten Klaffe unterbrüdt; 
dann wird das Land von einer inbu= 
ftriellen Revolution heimgejucht mer- 
ben, wenn das Volt „ihm“ nicht folgt; 
dann ift die amerifanifche Selbftregie- 
zung jo mweit ein trauriger Fehlichlag, 
bat ba3 amerifanifhe Vol X gezeigt, 
baß e3 zur Selbitregierung durchaus 
unfähig ift — dann ift e8 höchite Zeit 
daß e3 jich dem Starten in die Arme 
werfe! Dann muß er helfen, ver 
Naubreiter mit dem diden Knüppel, 


der Mann, der eigenmächtig handelt 


und den Kongreß jchmäten läßt, der 
Edle, der das Zeug zum Märtyrer 
in fi hat und nicht zögern miürde, 
fich jelöit zum Diktator zu machen 
bad Land und Volk vor den frummen 
Kleinen Boffen zu retten! Dann müf- 
jen alle Patrioten, ja alle halbwegs 
und ehrlichen, alle vernünftigen und 
auf Selbitverwaltung bedachten Men- 
En feinem Aufruf folgen unb 
einen Fahnen zuftrömen —. aber 
aub nur dann! Und dann wieder 
nur dann, menn gezeigt wird, dafı 
Br in Zufunft als Diktator unter allen 
Umftänden jo ehrlich, wahr und zuver- 
Käffig in feinen Worten und Taten 
fein wird, wie er’3 al& Präfident 
nicht war. Daß er im dritten unter 
Umftänden auf Lebenszeit zu ver- 
längernden Termin die Truft3 und den 
een und räuberifchen NReich- 

m mit Taten befämpft, jtatt fördert, 
iie er’3 biälang tat. 


Denn wenn fon, denn fon. Wenn 
wir una fchon auß der Gelbftregierung 
nn reiten lafjen follten, dann müf- 

wir ficher fein, daß ber Retter auch 
Hin halbwegs guter Herrſcher ſein wird. 
Sonſt mag er uns geſtohlen bleiben, 
er uns, nach „Seiner“ Be— 

tung, auf ber Konvention von 
Ehicago einmal geitohlen wurde, — — 


Auf Heinrich Heines Grab. 


F Paris, der ſchönheitstrunkenen 
Echtſtadt an der Seine, iſt die hoch— 
Töblihe Poftverwaltung plöglih mo- 
raliſch geworden, höchſt moraliſch ſo— 
— — hat — — 
ihre tererungsitelle für poftlagernde 
Briefe das Metta der — 
sn fei, welche ich mit Hilfe der 


5 bürofratiichen Poftverwaltung durch 


Brieflein aus roſenrotem Papiet 
icheins gäbe und fich gegenfei- 
tig verſchiedener Gefühle verſichere, 
welche bei der Jugend der Empfänger 
dieſer Brieflein entſchieden etwas vor— 
und verfrüht genannt zu werden 
Da iſt nun die Poſtverwal⸗ 
uptſtadt Frankreichs ſich 
anz plotzlich ihrer erzieheriſchen Auf⸗ 
abe und Bedeutung bewußi gewor⸗ 
en und hat von Amtswegen kon— 
atirt, = „annerf werben 

ff bat deöhalb bie Ber: 


* * RE 
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Jeder Burfche und jede Maid nahm 
nur den Brief, der für ihn oder fie be> 
ftimmt, und jett harrt ftet3 ein ganz 
erfledliches Häuflein Briefe in dem 
Brieffaften auf Heinrich Heine’ Grab 
der Abholung durch gleichgeftimmte 
Seelen. 

Marcel Hutin, der geiftvolle Plau- 
derer deö Parifer „Matin“, der runde 
$20,000 jährlich von feiner Zeitung 
dafür erhält, daß er den Lejern täglich 
mit etwa taufend Worten feines Gei- 
jtes und Wites aufmartet, hat jich der 
Liebenden von Heine’3 Grab mit rüh- 
render Innigfeit angenommen und jie 
in einem reizenden Bildchen veremigt. 
Ganz Paris lacht über die Art und 
MWeife, mie der Poftverwaltung von 
ber liebesfrohen Nugend ein Schnipp- 
hen geichlagen wurde. Natürlich denft 
die Polizei aych nicht einen Augenblid 
daran, dies Ybyll mit graujamer 
Hand zu zerftören, denn dafür lebt 
man eben in dem berftändnißpollen und 
Iuftigen Barid. Schade nur, jammer- 
Ichade, daß Heinrich Heine nicht mehr 
unter den Lebenden weilt, um der an 
ber Nafe berumgeführten Poftvermwal- 
tung von Paris ein Lieblein vom büro- 


Bergwerts-Rettungsdienft. 


Herr Yojeph U. Holmes, der Diref- 
tor de& vor noch nicht langer Zeit in? 
Leben gerufenen Bergwertsbiüros ber 
Bundesregierung, hat foeben feinen er= 
fter Jahresbericht erjtattet, aus mel- 
em hervorgeht, dat die Zahl der jähr- 
lich in den Vereinigten Staaten in den 
Kohlenbergmwerten ums Leben fommen- 
den Kohlengräber immer nod eine er- 
fhhredend aroße ift. In den etwa 15,- 
000 Koblenbergmwerfen unferes Qandes 
find ungefähr 700,000 Koblengräber 
beichäftigt, melche rund 500,000,000 
Tonnen Koble jedes Jahr fördern. In 
biefen Bergmerfen fallen nun jährlich 
immer noch über 1500 Menfchenleben 
ihrem Beruf zum Opfer, fodaß ber 
jährlihde Durhfchnitt annähernd vier 
Menfchenleben auf je 1000 Kohlenför- 
berer beträgt. In Preußen beträgt die 


| Todesrate durch Bergmwerf3unfälle da- 
daß | 


gegen nur 1.98 auf taufend Angeftellte, 
in ganz England fogar noch weniger, 
nämlih 1.70 pro Taufend. In den 
Erzbergwerken unferes Zandes find es 
jährlich etwa drei von taufend Ange- 
ftellten, welche tötlichen Arbeitsunfäl- 
Ien erliegen, und aud in den GStein- 
brüchen der. Vereinigten Staaten ift die 
:oteörate noch weit höher, als fie fein 
follte, wenn man einen ®ergleich mit 
ben europäifchen Verhältniffen zieht. 
Der Staat Yllinois ift naturgemäß 
außerorbentlih an allen Beftrebungen 
intereffirt, welche eine größere Sicher- 
beit ber Kohlengräber zum Ziele haben. 
Nur Pennfglvanien hat eine größere 
Kohlenförberung ald unfer Staat, ber, 
mit Weft Virginia, daß eine annähernd 
gleiche jähr 


% 


an zweiter Stelle aller tohlenförbern- 
der Staaten der Union fteht. In 1900 
förderten die Bergwerfe im Gtaate 
AllinotS annähernd 46,000,000 Ton⸗ 
nen Kohle, und diefe Förderung tft in 
ftetem Wachfen begriffen; fie beläuft 
fich auf zmölf bis fünfzehn Prozent ver 
Gejammttohlenförderung unferes Zan- 
de3. Die Legislatur unjered Staates 
bat denn auch im vorigen Nahre die 
Gefetgebung, welche die Sicherheit der 
Kohlengräber und die Erhaltung der 
natürlichen Hilfquellen unjeres Staa- 
te? geiwährleiften joll, einer gründlichen 
Durchficht unterzogen und fehr viele 
gute und bedeutungspolle Reformen 
eingeführt. Wir haben in unferem 
Staate gegenwärtig brei Rettungsfta- 
tionen für Unfälle in Kohlenbergmwer- 
fen, und zwar in Benton, La Salle 
und Springfield; außerdem haben mir 
verfchiedene Behörden und Kommilfio- 
nen, tmelche durch da8 neue Gejeg vom 
Mai des vorigen Yahres geichaffen 
murden und nicht nur zur Verhütung 
pon Grubenunfällen tätig fein, fon= 
gern auch die Kohlengräber felbit in 
jeder Hinficht aufflären follen, um bie 
Gefahren ihres fchmeren und gefahr- 
bollen Berufe zu verringern und fie 
in erjter Hilfeleiftung nach einem Be- 
trieböunfalle zu untermeifen. 

Hand in Hand mit diefen ftaatlichen 
Sicherheitsporfehrungen arbeitet nun 
dad Bergmwerföbüro der Bundesregie- 
rung, welches troß der fehr geringen 
Geldmittel, die ihm während des eriten 
Sahres zur Verfügung ftanden, fehr 
Erfprießliches und Nüpliches geleiftet 
bat. Das Bergmerf3büro hat ftändig 
einige Sadperftändige auf der Reife, 
melche in die Kohlenregionen gehen, um 
die Koblengräber aufzuflären und 
ihnen jelbit eine größere Sicherung 
ihres Lebens und ihrer Glieder zu er- 
möglichen. mn einem einzigen Nahre 
ſprachen dieſe Sachverſtändigen zu über 
100,000 Kohlengräbern, erläuterten 
ihnen die Urſache von Exploſionen und 
Unglücksfällen, die ſich ereignet hatten, 
führten ihnen praktiſche Experimenle 
vor, um ihnen die Vorgänge unter der 
Erde anſchaulich vor Augen zu ſtellen 
und taten auch ſonſt alles, was zur 
praftifchen Aufflärung diefer Leute 
dienen fonnte. Nicht meniger al3 7000 
Mann erhielten von ihnen auch praf- 
tifche Ausbildung in erjter Hilfe nad 
Unglüdsfällen und all’ den Schritten, 
melche unmittelbar nad einer Berg- 
merf3fataftrophe zur Rettung der ge- 
fährdeten Menfchenleben zu unterneh- 
men find. Um bdiefen praftifcien Un- 
terricht noch eindringlicher zu geftalten, 
hat das Bergwerksbüro ſieben ſoge— 
nannte Rettungswagen in den Dienſt 
geſtellt und ausgerüſtet, welche nicht in 
ihren Hauptquartieren bleiben, ſondern 
den Kohlengräbern aller Kohlenregio— 
nen nach und nach vorgeführt werden 
ſollen. Außerdem ſchickt das Berg— 
werksbüro der Regierung auf die Kun— 
de eines Grubenunfalls ſofort einen 
oder mehrere dieſer Rettungswagen an 
Ort und Stelle, um an den Rettungs— 
arbeiten teilnehmen zu fünnen. Da- 
dur ift im vergangenen Xahre piel 
Gutes geihaffen worden und mande 
Unfälle forderten infolge des prompten 
Erjcheinen? und ‚Eingreifen biefer 
Rettungswagen und ihrer fachberftän- 
digen Begleitmannfchaft meit weniger 
Opfer, al3 dies früher ohne biefe Si- 
herheitgmaßnahmen der Fall gemefen 
wäre. Eine Anzahl ftändiger Unter- 
fuhungzftationen des Büros trägt fer- 
ner dazu bei, in den Bergmerfen jelbit 
nah urd nach die arößtmöglichen Si- 
cherbeitsnorfehrungen gegen Erplofio- 
nen, „[chlagende Wetter” und andere 
Unfälle zu ichaffen, fodaß man noch 
borzügliche Refultate von diefem Gi- 
cherheitsbienft der Regierung erwarten 
fann. Die bisherigen Bewilliaungen 
bes Kongreffes für diefes nüßliche Re- 
gierungsunternehmen waren naturge= 
mäß nur flein, da es fich gemifjferma- 
Ren um ein Erperiment handelte. Xebt 
ift jedoch erwiefen, mie fegengreich bie- 
fes Büro zu wirken imftande ift, und 
ungenügende Bemilliqungen tmären 
fehr Falfh angebrachte Sparfamteit. 
sm Gegenteil follte der Konareh alles 
in feinen Kräften Stehende tun, um 
dieſes Bergwerksbüro der Bundesre— 
gierung durch ausreichende Bewilli— 
gungen zu ſtützen und zu fördern. 


—— eo 


Eine Parade im Hyde Part. 


Aus London wird gefchrieben: Ein 
Zeichen des militärifchen Geiftes, der 
ab und zu verfucht, auf die Oberfläche 
be3 englifchen Lebens zu fommen, ohne 
fi) dort übrigens längere Zeit zu be- 
baupten, war die große Parade von 
Veteranen, die am Samdtag im Lon- 
doner Hude Park in Gegenwart de3 
Königs und der Königin ftattfand, 
Sie hatte die Schauluft der Londoner, 
obgleich fie in diefem Zeile des Yahres 
an Schaufpielen feinen Mangel haben, 
mächtig angeregt, und fohon von zimei 
Uhr. an war der Park fchwarz von 
Menihen, die nad) Taufenden hinein- 
ftrömten, um die Parade zu fehen, ob- 
gleich bei der eigentümlichen hügeligen 
Beichaffendeit des Geländes nur bie 
Nächftftehenden etwas fehen Tonnten. 
Der militärifche Geift der Engländer 
ift eine fehr eigentümliche Sache. Wäh- 
rend jede gejellichaftliche Bevorzugung 
bes Soldaten, auch jede Verberrlihung 
des Goldatenftandes, etwa in Theater, 
Mufithalle und Literatur, bie in 
Deutſchland fo zahlreich ift, gänzlich 
fehlt, Hulbigt man doch bei der großen 
Empfänglihkeit für den nationalen 
Ruhm einzelnen Geftalten ber Vergan- 
genheit in überfchmwenglicher Weife, um 
fo mehr, ala dabei der latente Zuftand 
be böfen Gemwiffens zutage tritt, in 
dem fich England bezüglich der mili- 
tärifchen Dinge befindet. Denn bie 
große innere Unruhe, mit der fidh daa 
Land beftändig fragt, ob feine Miliz 
und Merbe-Armee angeficht3 ber Rie- 
ſenheere des Feſtlandes aud das Rich⸗ 
tige fei, ift gar nicht abzuleugnen; 
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dieſem Lande, wo man allen ee 
lichteiten ein gemaltiges Verftändbnik 
entgegenbringt, da8 Spielen mit Uni- 
formen ebenjo beliebt ift mie nur in 
irgendeinem ber militärifchen Ränder 
be3 Kontinentd. Davon fann man fi 
befonder3 überzeugen, wenn man in der 
Umgebung ded Hyde Park Tebt, denn 
biefer ift mit Vorliebe das Tyeld jeder 
militärifchen Betätigung. AZumeilen 
fieht man mit Verwunderung einen 
Zug bübfcher junger Mädchen, bie 
gleihmäßig angezogen find und das 
rote Kreuz auf dem Xermel tragen, in 
Zügen antreten und allerhand Uebun- 
gen vornehmen; es find Pflegerinnen, 
die jich einer Befichtigung unterziehen. 
Dder die „Boy Scouts”, oft zmölfjäh- 
rige Jungen, fchmärmen in ihren grau- 
gelben Khaki-Uniformen, roten Hals» 
tühern und phantaftifchen Räuber- 
hüten aus, mwobet die Knirpfe fo wich- 
tige Gefichter machen, dab ber fried- 
liche Bürger wirklich da Vaterland in 
Gefahr glauben muß. Der Hyde Part 
bat aber mande größere und ernit- 
baftere Heerfchau gefehen; er eignet fih 
eben für militärifche Schaufpiele megen 
feiner großen offenen Rafenflächen und 
meil bie Nähe der Stadt ein rafcheres 
Heranziehen der Truppen ermöglicht. 
Sn ihm hatte Schon Crommell feiner- 
zeit feine „Eifenfeiten“ befichtigt, bevor 
er mit ihnen den König angriff, und in 
den Zeiten Georg® III., ald man an 
einen militärifchen eberfall durch die 
ranzojen glaubte, mufterte man hier 
bie aufgebotenen Volunteerd. So fand 
bier einmal im Yahre 1800 eine Heer- 
Ichau über 15,000 Mann ftatt. Des- 
gleichen waren e3 mieber Molunteers, 
biedmal über 20,000, melde bie 
Königin Biltoria im Jahre 1860 im 
Hyde Park mufterte. Damals hatte 
man no die allgemeine Angft vor den 
Franzofen, fo wie man e3 jett für gut 
befindet, die FFrangofen als gute 
Freunde zu betrachten und fich dagegen 
zur Abwechslung vor Deutfchland zu 
fürchten. Die Parade am Samstay 
Nachmittaa, an der etwa 25,000 Sol- 
daten und Matrofen teilnahmen, follte 
eine Weberficht über das bieten, mas 
die Engländer ihre „Nationalreferne” 
nennen; in Deutfchland mürbe fie 
tmwohl dem Begriffe des Landfturms am 
näcdhten fommen, nicht dem, wa3 man 
dort „Referpiften nennt. Denn bie 
meiften maren Männer zmifchen 40 
und 45 Jahren, hatten aftive Dienfte 
geleiftet, und viele hatten Feldzüige mit- 
gemadt, von denen fie Dentmünzen 
mitbradten, die fie am Rode trugen. 
Das erinnerte denn, in bunten Farben 
Ihillernd, an die Kriege, die Enaland 
beftändig in fremden MWeltteilen führt, 
und bie bazu beitragen, bei ber fauf- 
männifhen Nation das Gefühl für 
friegerifchen Ruhm machzubalten. Da 
fah man Dentmünzen von Südafrika, 
Indiſche Nordweſtgrenze, Aſchanti, 
Birma und anderes. In ſieben großen 
Brigaden marſchirten die Veteranen 
durch die verſchiedenen Eingänge des 
Hyde Parks ein, nur wenige in mili— 
täriſcher Uniform oder mit Dienſt⸗ 
abzeichen, die meiſten in Zivil und von 
einer wunderlichen Verſchiedenheit, be— 
ſonders in Bezug auf die Kopfbebed- 
ung. Stöcke und Schirme zu tragen 
war ihnen, wohl im Intereſſe des 
militäriſchen Anblicks des Ganzen, 
unterſagt. So ſtramm, wie man das 
auf preußiſchen Uebungsplätzen zu 
ſehen gewohnt iſt, marſchirien fie 
natürlich nicht, aber die meiſten ſahen, 
obwohl keine Jünglinge, recht rüſtig 
aus, und es iſt ja eine bekannte Tat— 
ſache, daß das Menſchenmaterial faſt 
überall in der engliſchen Armee ſehr 
gut iſt. Allgemeine Aufmerkſamkeit 
erregte das Auftreten der Veteranen 
aus der Krim und aus der indiſchen 
Meuterei. Dieſe, deren kriegeriſcher 
Ruhm nunmehr über fünfzig Jahre 
zurückliegt, fehlen ſelten, wenn in Lon— 
don ein großes militäriſches Schau— 
ſpiel ſtattfindet, und ihre verwitterten, 
mit Denkmünzen bedeckten Geſtalten 
ſind ſtets der Gegenſtand beſonderer 
Achtung. Unter den Zuſchauern des 
Schauſpiels, für die auf der Oſtſeite 
des Parks zwiſchen Grosvenor Gate 
und Marble Arch beſondere Sitze her— 
gerichtet waren, befanden ſich viele her— 
vorragende Perſönlichkeiten, ſo Herr 
Arthur Balfour, Lord Eſher, Feld— 
marſchall Lord Grenfell, der Kriegs— 
miniſter Lord Haldane ſelbſt, der Lord⸗ 
mayor von London nebſt einer Anzahl 
Aldermen. Das Wetter, das am Mor—⸗ 
gen trübe und dunkel geweſen war und 
mit Regen drohte, klärte ſich am Nach— 
mittag auf, und es war ein großes 
Schauſpiel, inmitten des gtünen Rah— 
mens des im Sommerſchmuck prangen⸗ 
den Parks alle dieſe dunkeln Menſchen⸗ 
maſſen zu ſehen, unter denen einzelne 
Infanteriekompagnien glänzend rote 
Flecke bildeten. Gegen 5 Uhr erſchien 
vom Budingham-Palaft her der König 
zu Pferde, in YFeldmarfchall-Uniform, 
bon einem zahlreichen Gefolge begleitet. 
Die Königin folgt: mit der Prinzeffin 
Mary in einem vierfpännigen Wagen. 
Der König, dem Feldmarjchall Sir 
Erelyn Wood zur Seite jtand, nahm 
feinen Standort in der Nähe von 
Grosvenor Gate und ließ die einzelnen 
Brigaben der Veteranen an fich vor- 
überziehen. Bald nad 7-Uhr war das 
Scaufpiel zu Ende, und danadı be- 
gannen die gewaltigen Menfchenmaffen 
wieder ay& bem Park zu ftrömen, und 
„Zommh Atfind“, ber gemefene mie der 
aktive, fuchte feine Stärkung bei einem 
Vene bon quiem „Ba“ oder 
„Stout. 


‚— Der fiegreiche meritanifche Re- 
gierungdtruppengeneral Huerta 20q in 
bie gefhmüdte Stadt Chihuahua ein. 


CASTORIA 
für Säuglinge und Kinder, 


sat 
sur 


en au die Hand gaben, fait 28 
er Sin he Liebesb r 
friſten nur mehr in kleinen Schreib⸗ 
und Buchläden ein kümmerliches Le⸗ 
ben. In China aber ſind Briefſteller 
gerade ein Bedürfniß der Literaten, 
der durch die Schriften Konfutſes und 
der andeten Klaſſiker humaniſtiſch Ge⸗ 
bildeten. Die chineſiſche Schrift, die 
für jede Sache ein eigenes Zeichen hat 
oder neu bildet, läßt ſich auch für den 
Fleißigſten nicht auslernen. Die neu— 
zeitlichen Dinge haben aber bei Kon- 
futfe feine Nummer, aljo au fein 
Zeichen. Der Literat Hingegen, der 
atademiſch Gebildete, der von feiner 
Bildung leben: oder, was in China 
dasjelbe jagt, durch jeine Bildung ein 
Staatdamt erhalten mill, muß ſich 
vor allem ſchriftlich gewählt ausdrücken 


können, und dazu braudt er Ergän- 


zungen zu ſeinen dem heutigen Leben 
abgewandten Klaſſikern, eben die 
Briefſteller. Briefſteller hat's daher in 
China immer gegeben; aber die mei— 
ſten ſind verzopft, wie die Chineſen 
bisher ſelbſt es waren: ſie kauen wie 
unſere Uebungsbücher die literariſchen, 
geſchichtlichen und philoſophiſchen Fra— 
gen der Klaffiter wieder. Uber neuer- 
dings ift bei der fchreibenden Zunft 
Nordehinas ein Briefiteller aufgelom- 
men, der zwar fehon aus der Zeit Kai— 
fer Hiiengfengs (1850 bis 1861) 
ftammt, aber mwenigjtens für chinefifche 
Verhältniffe ganz modern anmutet. 
Hfüffume au Schanjinfchien 
Iicheliang gibt darin in mehr ala 200 
Beifpielen eine Fülle unaufdringlicher, 
aber mitunter auch für mejtliche Lefer 
ergöglicher Belehrung für alle mögli- 
chen Fälle des täglichen Lebens. Grei- 
fen wir au3 den von €. v. Zach in ben 
Mitteilungen der Deutfchen Gejell- 
Ihaft für Natur und Völkerkunde 
Ditafiend (Tokio, Hobunfha; Berlin, 
Behrend & Co.) gegebenen Beifpielen 
einige aufs Geratemohl heraus. 
Tſchenliſchan hat fich verheiratet und 
flagt einem Freunde, bie ihm Zugefal- 
lene jei blatternnarkig und unförmlid) 
did. Der aber tröftet ihn. Maku, die 
blatternnarbige Maid, fei eine Fee bes 
Himmeld und die (Fprichmörtliche) 
„Karte Gattin“ fer eine der tüchtigjten 
ihres Gejchleht? gemeien. Warum 
alfo dem Heiratspermittler Vorwürfe 
machen? Seine Ertorene habe ja aud) 
feine Veranlaffung, ihn für einen 
Adonis zu halten. Zmei Brüder 
Scheni wohnen noch beim Vater. Die 
Frau des älteren Schenitjchai hat den 
zweiten Jungen turnirt; die Entbin- 
dung ber Frau des jüngeren Scheni- 
juan fteht bevor. Der Schreiber 
münjht Glüd: Du, Schenitfchat, bijt 
ein großer Künftler. Aber Dein Bru- 
der wird Dirs gleihtun ... Doc, 
o meh! Kaum ijt der Brief fort, ba 
wird die fyrau des Nüngern bon einem 
Mädchen entbunden. Rafch entjchlof- 
fen fchreibt der höfliche Chinefe: Eine 
Tochter ift auch nicht jhlimm. Ober 
macht’3 einen Unterfchied, ein Hand- 
tuch recht3 vom Tor aufzuhängen oder 
einen Schießbogen lint3? Bei richti- 
ger Pflege fann das Mädchen noch ein» 
mal mehr ald 1000 Taler einbringen. 
Uebrigend machte ich den Wi mit 
dem Handtuch und dem Bogen (ein für 
Weſtländer unverſtändliches MWort- 
oder beſſer Zeichenſpiel) nur, um Dich 
aufzuheitern. Der Glückwünſchende 
ſchreibt alſo unter der chineſiſchen An⸗ 
ſchauung, daß Knaben ein Segen, 
Mädchen aber ein Unglück ſind, und 
daher vielfach vernachläſſigt werden. 
Kommen ſie aber mit dem Leben da— 
von, ſo bringen ſie ihrem Vater als 
Kaufpreis wohl 1000 Toler ein. 
Huangſchunjin will ſich — unchine⸗ 
ſiſch, aber modern — nicht mit Kin— 
dern placken. Anſtatt zu heiraten, 
nimmt er nach ſeiner Beſtallung zum 
Aſſeſſor mit Diäten eine Geliebte. Der 
Schreiber fragt, ob der Abendſtern ſei— 
ner Geliebten, wie der Mutter Litai- 
po3, jhon einen glüdbringenden 
Traum bejchert habe, will jagen, ob fie 
— Mutterfreuden entgegenfehe. Tjchen- 
Iihan, der Mann mit der blatternnars 


bigen Diden, ift jung verheiratet, wird 


aber fofort nach der Hochzeit telegra= 
phifh und dringend zu einem Erb- 
ontel berufen. Der Schreiber gibt ihm 
die Austunft: Die Sache ift fo kihlich, 
daß Du Dir — Zeit nehmen mußt, 
um fie zu entfcheiben. 


— 


Das Teſtament eines Wohltäters. 


In Mosktau iſt im April ein reicher 
Deutfcher Namens Hintel ohne Leibes- 

en geftorben. Nach feinem Tode 

g da8 Gerücht, er habe die Ange- 
tellten jeine® meitberzmeigten Ge— 
Ihäftsteftamentarifch in reicher Weife 
bedacht. Zur Eröffnung des Teſta— 
ment3 wurden bie Angeftellten zu einer 
Berfammlung in das Hauptlontor ber 
Firma berufefn, und hier verlas ber 
Zejtament3vollftreder den legten Wil- 
len des Erblafjers, der bei den Anme- 
fenden tiefe Rührung "und Danktbar- 
feit, aber naturgemäß auch großen Yu- 
bel außlöfte. Hinkel hat fein ganzes 
Geihäft, das auf mehr al 4%, Mil- 
lionen Rubel (24, Millionen Dollars) 
abgejhäßt wird, den Angeftellten ver- 
macht, die, mindeftens fünf Jahre im 
Gejchäft gedient haben, damit fie e3 
als ihr Eigentum meiterführen. Der 
Anteil eines jeden Einzelnen ohne Un- 
terfchieb feiner Tätigkeit wird berech- 
net nad) feinem Erftgehalt, multiplis 
zirt mit der Anzahl feiner Dienftjahre. 
Diejenigen, die weniger als fünf Jahre 
im Gejchäft tätig find, erhalten 20,000 
Rubel, die gemäß Gehalt und Dienft- 
zeit unter fie verteilt werden, die Ar: 
men Mo3taus ebenfalld 100,000 Rus 
bel. Man ftellte einen Ueberfchlag auf, 
tie viel auf jeden fommen würbe: es 
erwies ſich, en 
bie Auflaber, Bader, € 
iegten Zütfteber, gef 
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in den Händen zu behalten. 
Die Angeſtellten beſchloſſen ferner, 
dem Verſtorbenen als Ausdruck ihrer 
tiefen Dankbarkeit ein Grabbentmal 
fegen zu laffen, ein Afyl auf feinen 
Namen zu errichten, endlich auch alle 
Mohltätigkeittanftalten, die er unter» 
ftügt bat, in ähnlicher Weife weiter zu 
underftügen und zu dieſem Zwecke 


100,000 Rubel auszumerfen. 
———— ⸗ —— — — 
Todesanzeige. 
gerisen und Belannten die traurige Nach 
richt, dab mein gelichter Gatte 
Auguft Stodmann 
im Alter don 74 Jahren und 10 Tagen durch 
einen fhiweren Unfall am 6. Juli felig im Herrn 
entichlafen ift. Die Veerdigung findet itatt am 
Di 5 9. Juli, um 12:30 Nahm., bom 
Xrauerbaufe, 1619 MeRepnolds Etr., nad der 
Gbangel-Qutber. Betblebemstirche, Ede MeRey- 
nold8 und Raulina Str., nad dem Goncorbia- 
Friedhof. Um itille Teilnahme bitten die trau» 
ernden Hinterbliebenen: 
Henrietta Stodmann gebor. Bärwanbt, 


attin. 
Emma Phillips, Lonid Stokman, Della 


i Born — * Honehwelk, 

ni ‚ 30 

s htegeriäßne: nebft Entfeln und 
Enftlinnen. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach» 
Se daß unfer innigftgeliebter Vater umd unfer 
od 


aber 
Heinrich Vo 
nad furzem Leiden im Alter von 75 Jahren und 
Monaten am Sonnabend Morgen, den 6. 
Suli, in Tampa, Florida, aeitorben it. Die Re 
erdiaung findet flatt am Mittwoh Nachmittag 
um t vom Haufe der Tochter, Frau Karo» 
line Mittelftaedt, Nr. 2043 Fremont Str., nad 
Wunders-Friedbof. Um ftilfe Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Karsline, Emma, Hannah, Töchter. 
William Mittelitacht, John Klin 
nenmaier, Prant Bolano, 


Schwiegerſohne. 
MWilmont Mittelitacht, Zerop und 
mobt Elmer Altnnenmater, Entel. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Gatte und Vater 
Karl Schwarz 
am Freitaag Abend um 7 Uhr unerwartet ſchnell 
eftorben ift. Beerdigung findet ftatt Dienstag, 
= 9. Auli, Rormittand 10 Ubr, dom Trauer» 
baufe, 13406 Eouth Par! Ape., nad dem Mount 
Garmel Friedhof. Um itille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Kontie Schwarz aebor. Schneider, Gattin. 
Albert Schwarz, Jee ehwarz, Söhne. 
Mar Schwarz, Marie Schwarz, Eltern. 
Joſerh Schwarz, Pruder. 
Trnit und Yranzisfa Schneider, Schmie 
— 
Wiuiam Schneider, Schwager. 
Aatarina Lemke. 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach- 
richt, daß mein lieber Gatte, unfer Vater und 


Großbater 
William Berner 
am 7. Juli, Moraensd um halb 6 Uhr, im Alter 
bon 78 Jahren felig im Herrn entichlafen tft. 
Die Beerdigung findet itatt am Dienstan, den 
9. Sul, Morgens 10 11dr 30, dom Trauerbaufe, 
951 MW, 16. Str., nach Tom Dalridae Bottesader. 
Um ftille Teilnahme bitten die trauernden Hin« 
terbliebenen: 
ulla Berner, Gattin. 
attie Kiefer, fired und William Ber- 
ner, Diary Lenarg und Emma Rel- 
nee, Kinder, nebit Schwiegerſöh⸗ 
nen, Entelfindern und Verwandten 


Todesanzeige 
teunden und Belannten die traurine Nadh- 
richt, dab unfere neliedte Gattin und Mutter 
Bertha Ivernd gebor. Labwig 
am 7. Zult 1912 im Alter von 61 Jahren ge 
ftorben tit. Beerdigung Mittrooch, den 10. Yulk 
um 11 Uber Vorm, bom Xrauerbaufe, 114 
be., nad zion Luther. Kirche, Ede 
Haftingd Str. und Albland Abe. { ; 
gen Home Friedhof. Die trauernden Hinberblies 
enen: 


riſt. Joerns, Gatte. 
8 Bertha Miller und fpreb 
oerne, Kinder. 
Jess Miller, Schwiegerſohn. 
ina Joerns, Schwiegertochter. 


TobeBanzceige 
gerne und PBelannten If traurige Nach» 
richt, dab mein gaelichter Nater und unfer Iteber 
Großbater und Schwiegerdater 
Karl Scheer 
im Alter von 70 Jahren und 3 Monaten am 
Montag, den 8, Juli, fanft im Herrn entfchlafen 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am Mitttuoch, 
den 10. Zult, um 2 Uhr Nadhım., vom Trauer» 
baufe, 1343 Otto Str., nah dem St. Lulad» 
Friedhof. Die trauernden Hinterbliebeifen: 
Dora Drebed, Tochter. 
red Drebes, Schwiegerſohn. 
ebrih, Minnie Dilen, Martha ımd 
Karl Großl,inder. mdi 


Todesanzeige. 
Chicago Turngeminde. 


Den Mitgliedern die traurige 
Mitteilung, daß Turner 


Oscar F. Müller 


geftorben iit. Die ——8 
erfolat vom Trauerhauſe, 548 


um 
fahrt der Kutſchen bon der 
Zurnhalle um i Uhr. 
Geo. U. Schmibt, 
Erſter Sprecher. 
Todesanzeige. 
reundentund Belannten die traurige Nach— 
richt, dab unfere Itebe Mutter 
Dora Henrh gebor. Ylaac 
(Gattin ded veritorbenen Morriß Henrh) 
am 6. Yult 1912 aeftorben tft. Beerdigung am 
Dienstag, den 9- Juli 1012, um 1 Ubr Nachm., 
bom Trauerhaufe, 1720 NR. —— Abe., mit 
Autihen nad dem B’nai Abraham Friedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Beſſie Jorad, Louis Henry und Lillian 
Dnitlan, Stinder., 


Todesanzeige. 

reunden und Belkannten die traurige Nach— 

richt, daß unſere liebe Mutter 
Frau Philomena Welter geb. Thiel 

(Gattin des verſtorbenen Jalob Welter) im Al—⸗ 
ter von 62 Jahren geſtorben iſt. Beerdigung am 
Dienstag, den 9. Juli, um 8:30 Vorm., bom 
Zrauerbaufe, 4130 W. Van Buren Str, nad 
der 8 Geiſt Kirche, von dort nach dem St. 
Bonlfazlius⸗Friedhof. Die trauernden Hinterblie- 


rau ohn, riedr un ran 


selow, Ainder. 

Todesanzeige. 

reunden und Belannten die traurige Nach— 

richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 

Friedrich Heitmannu 

am 6. Juli im Alter von 71 Jahren, 7 Mona— 

ten und 26 Tagen jegtt im, Heren_enifchlafen 

tft. Die Beerdigung finder ftalt am 9. Juli, um 

12:30 Nahm., bom Trauerbaufe, 2625 RN. Lamn» 

dale Abe., nah dem Goncordbia-Friedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Hohanna Heitmann gebor. Paulmann, 
Gattin, nebft Kindern. 


Todesanzeige. 
eunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, daß mein lieber Vruder 
Ludwig Zweng 
im Wlter bon 61 Jahren am 5. Juli plößlich 
eitorben ift. Beerdinung vom Tranerbaufe, 
047 Addifon Ade., am Dienstag, den 9. Yult, 
um 2 Uhr Nadm., nad dem Rofenill-Kriedhof. 
Dtto Zweng, Bruder. 
Mitglied der Belle Plaine Loge Nr. 85, R. 
O. T. M. 


—— —— — — — ——— — — — 


Todesanzeige. 
reunben und PBelannten die traurige Nadh» 
it, daß mein geliebter Gatte und unfer Vater 
Dßcar %. Müller 


im Ulter von 58 Jahren am Samstag Abend ge 
torben tft. Die Beerdigung findet ftatt Diensta 
ahmittag um & Uhr, vom Trauerbaufe, 543 
Magnolia Abe. Die trauernden Kinder: 
ena Müller nebor. Emde, Gattin. 
erry und Mabel, Kinder. 


Geftorben; Minnie Schaumburg gnebor., Gens, 
am 6. Juli 1912. Geliebte Mutter don Frau 


Ki u ®». Kluth, Auguft, 
mn 7 


ie u 
entry Schaumburg. Beerdigum 
—A It privat ftatt, auf dem . 
c 
. Amerffant 


tatt 
In, Batzbeim. umliateb des 
er h 
Seele ruhe in Frieden. * 


Spannend! Intereffant! 


em Blondes Gift um 
Roman z 


von ®. Längenfcheidt. 
350 Selten gebunden. Breis 


* 


nach dem Fo— 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die träu- 
rige Nachri dab mein vielgeliebter 
Gatte und leber Vater 

Jalob Goettert 3 
am 5. Juli um 10:20 Abends im 
ter von 68 Jahren nach ſchwerem 
den felig im Herrn entichlafen At. 
Beerdigung findet ftatt am D 
den 9. Juli, um 9:30 Vorm,, - bom 
Iranerhauie, 2046 W. 23. Str., nad) ber 
St. Barlus-Rirhe, Hohne Ude. und 
PBlace, von da nad) dem Gt. —— 
Sottesader. Um _ftile Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: , 


. Goettert gebor. Schafen, 
a 


Sattin. 
Nicholas, Sohn. 
Margaret Scharle, Adoptibtochter 
Marh Goettert, Schtwiegertochter. 
Peter ımd Edward, E k 


ht, 
unfer 


alonmo 


Todesanzeige. 
‚Hreunden und Velanırten die tenuzige 
tiot, daß unfer aeliebter Gatte und Vater 
Sojeyh Domfa 

Sohn de veritordenen John Domla) am T. 
gu 1912 im Alter von 53 Jahren getan 
deerdigung dom Xrauerhaufe, 344 N 
Abe, am Mittwoch, den 10. 
Nachın., nah Waldheim. Die 
terbliebenen: 

Mathilda Domka gebor. Mittelftaebt, 

Sattin 


gofevaine und Albertina, Kinder, 


Nach⸗ 


ult, um 1 übe 
auernden Hifte 


ran Marı Domta, Mutter. 

lemens, ob, Irvexrxic 
Fran Edward Mittelitaedt, raw 
Yyerdinand Falch und Frau R 
Schal, Geſchwiſter. 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Na 
ur dab ıumfere liebe Toter und Shhiwvefter 
Frieda Argnie 
(Xodhter der veritorbenen Minnie AKraufe) 
geftorben ft. Beerdigung bom Xraue fe 
3518 W. 12. Place, Dienstag Vormittag um I 
Uhr, nach der riedenslichhe, 43. Str. und Ea« 
lifornia Ave don dort mit Nutfchen nad Wes- 
thania. Die trauernden Sinterbilebenen 
Hermann Arauie, Vater, 
Otto, Klara Mollenhaner, Wyreb, 
Elite, Mamie, Helen und Til 
lie, Geſchwiſter. 


Tobesanzeige. 


‚Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß unsere geliebte Gattin, Tochtet, Schwe⸗ 
fter und Schwägerin 

Martha 2. Hembes gebor. Reinhardt 
am Samstag, den 6. Juli 1912, um 2 Uhr Nadhe 
mittags, nah langem und jchmerem Leiden im 
Alter vom Si Jahren und 9 Monaten fellg_ents 
ihlafen ilt. Beerdigung findet itatt am 9, Yull, 
um 1 Uhr Nadhm., vom Trauerbäftfe, 2401 Hu 
mer &tr., nad Rofehil. Die trauernden Hinter» 

bliebenen; 
2. J. Gembes, Gatte, nebſt Famillen 

Reinhardt und Hembes. 


⸗ 


Dankſagung. - 


Alen Rreunden und Velannten fpredgen wis 
biermit unferen bersliditen Dant aus für bie 
rege Beteiligung und die fhhönen Blumenfpens 
den beim Begräbniß unieres lieden Gatten und 


Vaters 
Leopold Karle 
dh zung 
a 13 


Snsbejondere der Kolal 115, 3. U. ©. 

feinen Mitarbeitern von der Columbia 

Co. und der Paulina Conti Nr. DB. Nochinal 
danlend: 


Emma Karle nebit Rindern. 


Dankſagung. 

Allen Freunden und Belannten * 
biermit meinen berzliiten Danf au 
berzlihe Teilnahme und die Vlumenf) 
dem Begräbniß meiner lieben &chmelter 

Johanna, Blanf 
Belonderd dem Herren Paltor Koblmann für bie 
troftreihen Worte, dem Srauenberein der Ebatts 
gel. Friedensliche, jowie den Mitgliedern bon 
der Eterbelajje der Friedenstiche. 


Frau Yuguita Cafpaz, 


RAur@rinnerung 
an unfere geliebte Tochter und Schweiter 
Auguſta Beilfuß 


die uns vor 2 Jahren, am 8. Jull 1010, durch 
den Tod entriſſen wurde, 


Naqhruf: 

Der Tag, da du von uns geſchieden, 
83 äbrt er fih sum ameiten Mal, 

u felber ruft nun aus in — 
Doch bleibt fuͤr uns des Scheidens Qual. 
os € did und. Blumen deden, 
Dein teures Bild bleibt ewig mad, 
Wie du fo lang und ftill gelitten, 
Bis fhmerzlih dann dein Au 
Do fanft tönt e8 aus Y 
3 tue Euch zu wiffen Tund 

Ste ruht in Tühler Erde bloß. 
“ie ıft nun einer gi 

n'5 ewige Vaterhaus, 
Vorbei it allı3 Langen, 
Sie uht Kir wGottes Haus. 


Gewidmet don deinen dich liebenden 
Eltern und Geſchwiſtern. 


e ich 
z die 
en bei 


nr Grinnerung 
an meine liebe Gattin umd upfere liebe Mutter 
Maria Wolff ach. Rumph 


weile dor 12 Jahren, am 8. Juli 1900, uns 
dur den Tod entriffen twurde. 


Wir benfen deiner immerfort, 

’ Gefchieden von uns, boch nicht bergeffen, 
Und boffen auf ein Wiederfehen 

In jenaen lihten Höben bort. 


Ludwig Wolf, Gatte, unb Kinder, 


Wa Idhei m 

ginstem deutſcher —— 1 sa 
bitago. Ah Metropolitange eufge 
E& erreigen, gleihfalls au it allen 


& m 
nen. Bilige Begräbnikpläge find In 
nen riebho a Abſchlag oT f" as 
2 eneral-Dffices: ‚soreft Bart, NL, D— 
Auſtin 700. Toll Ane Fo Bart 751. 


I 3. ttermeifter, Prüf. Mrreb 
Kin, ee. @uperint u. ir 
CHAS. HOPPE 
Unabhängiger 


Leichenbeitatter 
4905-07 Lincoln Avenue 


Keine Entfernung zu groß. 


Telephon: Edgewater 531, 
in19mifamodm 


— — — — — — — —— 


ort» 


WESTERN 38 aaa, 
BELMONT INCH 
Pryor.. Kapelle 


Wunfh-Brogramme: Montag u. Freitag 
Mum. Sonst Motorradweltfahrten 


u Sonnt. Abds 
13. (SELL TE 
Juli a (ne 


Te N N Na ae 


{eines RESTAURANT 


Speilt im Preim 


Hört die KHilties! 
S das 
CABARET | 


Mondfchein - Seefahrt 


mit dem Dampfer 


“UNITED STATES” 


arrangirt bon ber 


Schiller Liedertatel 


Mittwoch Abend, den 10. Auli. 
35c die B . ab #7 
re 
—— — 


Große Eröffnung 


% 
Ws 


» 


— J 





Doppelte 
Siegel. Stamps 
Dienftag, 


den 
ganzen Tag! 


Lokalbericht. 
Der Dritte. 


Die Rooſeveltpartei erlüßt ihren 
Konventsaufruf. 


Gin wunderbares Schriftſtück. 


Weift 63 Unterfchriften auf, darunter die 
” des Herrn Cochems von Milwaukee. — 
Konvent foll am 5. Auguſt in Chicago 
zufammentreten. — Die Demofraten. 


„Körnel” NRoofevelt und feine Leute 
ben nunmehr den Aufruf zur Be- 
Ming bes erften Konvents ber „Na= 
tionalen Fortichrittspartei" ergehen 
lafjen. Der Konvent joll am 5; Aus 
guft ftattfinden, und zwar hier in Chi- 
cago. Lnterzeichnet haben den Aufruf 
63 mehr oder minder befannte Poli- 
tifer, Die zufammen 40 von den 48 
Staaten der Unton „vertreten“. Be: 
mertenömert ift, dah au 9. M. Co- 
dhems von Wistonjin, der biö zum re= 
publitanifhen Nationaltonvent als 
einer der zuperläffigften Adjutanten 
Ba Follettes gegolten hatte, ven Aufruf 
mitunterzeichnet hat. E& mar Co- 
chems, der auf dem republifanifchen 
Barteitage ald Gegentandidaten für 
Root den Gouverneur Mc&overn für 
den temporären Vorfig in Vorfchlag 
bradte und fi dadurch den Vorwurf 
uzog, La TFollette an den WRoojeveli- 
lügel außverfaufen zu mollen. Er 
mies damals diefen Vorwurf entrüftet 
als unbegründet zurüd. 


Kifte der der Heichner. 


Bon dem fchon erwähnten Vertreter 
Wiskonſins abgejehen, jtellt die Lijie 
ber Unterzeichner ded Aufrufs fich mie 
folgt: 

Alabama —Oscar W. Hundley. 

Arigona— Divight R. Heard. 

California—Hiram W. Yobnfon, 
Chefter H. Romell und Charles ©. 
Wheeler. 

Eolorado— Ben B. Lindfen. 

Eonnecticut— Yojeph M. Alfop und 
Yrabel S. Luther. 

Florida ⸗·J. H. Gregory jr. und 9. 
2. Anderfon. 

: Georgia— Julian Harris. 
Indiana— Edwin D. Lee und Ho- 

race C. Stillmell. 

Illinois — Medill McCormick, 
Chauncey Dewey und La Verne W. 
Noyhes. 

ee 8, Steven. 

anjas— Henry 3. Allen. 

Kentudg— Leslie Coombi. 

Louifiana— John M. Parker und 
Bear! Wigbt. 

Maryland Charles %. Bonaparte 
und E. E. Carrington jr. 

Maffahujetts—E. ©. Birb und 
Matthew Hale. 

Mihigan— Iheodore M. Yoslyn. 

Minnefota— Milton D. Purdy. 

Miſſouri —W. R. Nelſon. 

Montana —Joſeph M. Dixon. 

Nebrasta— Arthur ©. Ray. 

New Hampihire—W. 3. Beattie. 

New Yerjeg— Everett Colby, George 
2. Record und %. Franklin Fort. 

- Rem Merito— George Eurry und 

u A. Dtero. 

ew Yort—U. Prendergaft, Oscar 
©. Strauß, Wood3 Hutdinfon, Zie 

moihy L. Woodruff, Chauncy 3. 

Hamlin und Henry L. Stoddard. 
Nord Daktota— U. B. Moore. 

. Dregon— Henry W. Eoe und 2. W. 

MMabon. 

Dbhio— James R. Garfield. 

Dflaboma— George 2. Prieftley. 

Bennsglvania—E. U. Ban Balten- 
burg, Wm. Flinn, Gtfforb Pinchot 
‘und Wm. Draper Lemis. 

‘ Rhode Jaland— Henry %. Dougbiy. 
Süd Datota—R. T. Velen. 
Tenneffee— George 2. Taplor. 
Texas -Cecil A. Lyon. 

Utah—€. €. Looje. 

Bermont— Charles E. Thompfon 
and E. W. Gihfon. 

Birginia— Thomas Lee Moore. 

MWafhington— Miles Poinderter. 

Welt Birginia—M. D. Damfon. 

Dooming—Fofeph M. Carey. 


Die Delegatenzahl, welche ein jeder- 


..- — — 


_ CASTORIA fsignpmitn 
‚Mia Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Hak 


\ 
| 


... 
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Staat zu dem Konvent entjenden fol, 
fol bejtimmt merden durch die Zahl 
der Vertreter eines jeden Staates in 
den beiben Häufern be Bunbezton- 
grejfes. Die Gefamtzahl der Delega- 
ten wird demnad, au menn " alle 
48 Staaten durch Delegationen von 
voller Stärke vertreten fein jollten — 
ben Territorien wird ein Vertretungss 
recht nicht zugeftanden — nicht ganz 
bald jo groß fein mie auf den Konven- 
ten der beiden alten Patteiorganiſa— 
tionen, 
Wortlaut des Aufrufs. 


Der Aufruf mendet fih an das 
„Volt der Vereinigten Staaten“ und 
fordert diefe8® auf rund der Be- 
Ihlüffe, die hier am 22. Juni von der 
Mafjenverfammlung in der Orcheiter- 
halle gefaßt wurden, auf zur Bejdhi- 
dung eined Konvents, der Kandidaten 
aufftellen joll für die Präfidentichaft 
und für die Vizepräjidentfchaft der 
Vereinigten Staaten. Auf melden 
Zeil des Volkes die Führer ber neuen 
Bewegung rechnen, bad ergibt jich aus 
dem nachjitehenden Wortlaut der Er- 
flärung, welche der Aufforderung, den 
Konvent zu bejchiden, porangejtellt ift: 

„An das Volk derBereinigten Staa- 
ten — ohne Rüdficht auf frühere Mei- 
nungsverſchiedenheiten — ſoweit es in— 
folge wiederholter Treubrüche zu der 
Erkenntniß gebracht worden iſt, daß in 
den beiden alten Parteiorganiſationen 
die Macht krummer politiſcher Boſſe 
und der hinter dieſen ſtehenden privile— 
girten Klaſſen ſo ſtark iſt, daß von 
keiner von dieſen eine den wahren In— 
tereſſen des Landes förderliche Bewe— 
gung zu erwarten iſt; 

„Soweit es glaubt, daß die Zeit ge— 
tommen iſt für eine nationale fort— 
ſchrittliche Bewegung — eine Bewe— 
gung, die ſich, nicht eingeengt durch 
örtliche Rückſichten, über das ganze 
Land zu erſtrecken hätte, damit dem 
Volke in Treue und Wahrheit gedient 
werden könne von einer Organiſation, 
welche durch feine Feſſel der Verpflich— 
tung an widerſtreitende Intereſſen ge— 
bunden iſt; 

„Someit e3 alaubt an das Recht und 
die Befähigung des Volkes, fich Telbit 
zu regieren und alle Organe |giner Re- 
gierung mwirffam zu fontroliren, und 
fomweit es glaubt, daß nur durch fol- 
chermaßen geficherte joziale und indu= 
jtrielle Gerechtigkeit ehrlihem Bejig 
dauernder Schuß gemährleiftet werden 
kann; 

„Soweit es glaubt, daß die Regie— 
rung durch Wenige dazu neigt, eine 
Regierung zu werden, und tatſächlich 
bereits geworden iſt, eine Regierung 
durch die faulen Einflüſſe, welche jene 
Wenigen kontroliren; 

„Soweit es glaubt, daß nur durch 
eine Bewegung, wie ſie hier vorgeſchla— 
gen wird, im Bunde und in den ver— 
ſchiedenen Einzelſtaaten geſetzgeberiſche 
Maßnahmen erlangt werden können, 
wie die moderne Entwicklung der In— 
duſtrie ſie notwendig macht: Maßnah— 
men, welche das ehrliche Geſchäft för— 
dern und dennoch die großen Drga= 
ntömen der modernen Gef&häftämelt jo 
fontroliren würden, daß diefe dem n= 
terejje der Gejamtheit dienen müßten; 
Mapnahmen, welche die Wohlfahrt he= 
ben mürben durch befjere und gleich- 
mäßigere Verteilung der Wohlfahrt; 
Mahnahmen, welche da3 mwirtichaftliche 
MWohl des Landmwirts, des Lohnarbei- 
ters, des Gejhäftsmanne® und der 
Vertreter gelehrier Berufe fördern und 
zugleich die Wurzeln des Privilegs ſo— 
wohl auf induftriellem Gebiete wie auf 
politifchem in wirffamer Weife treffen, 
nicht etwa nur zu treffen vorgeben 
würden; 

„Soweit es glaubt, daß nur durch 
dieſe Art einer weiſen induſtriellen 
Evolution die induſtrielle Revolution 
verhütet werden könne; 

„Soweit es glaubt, daß eine heilſa⸗ 
me Parteiregierung nur erhältlich iſt 
von einer geſunden Parteileitung, die 
ihre Dienſte der Geſamtheit weiht, und 
ſoweit es der Anſicht iſt, daß das auf 
dem Sinai erlaſſene Verbot: „Du 
ſollſt nicht ſtehlen! in der 
Politik ebenſo gelten muß, wie im Ge⸗ 
ſchäft.“ 

Alle, die ſich zu den vorſtehenden, 
ziemlich unbeſtimmten Glaubensſätzen 
belennen, werden aufgefordert, ſich zu 
beteiligen 


an den Delegatenmahlen für | _ 


‚Hier dürfte heute ober morgen eine 
Konferenz ber inoifer Roojeveltleute 
einberufen werden. Man nimmt allge- 
mein an, daß in Yllinoiß die neue 
vn von ber Aufftelung eigener 

andidaten für die Staatsämter und 
A die Kongreßmandate abſehen 
werde. 


Die Demokraten. 


Vorſihzer Atthur W. Charles vom 
demokratiſchen Staatskomite hat dieſes 
für Ende der Woche zu einer 
Sitzung einberufen. Gouverneurskan— 
didat Dunne iſt der Anſicht, daß er 
die ganze Parteiorganiſation hinter ſich 
habe. Er werde, jagt er, die allgemeine 
Leitung des MWahlfeldzuges natürlich 
dem Staatstomite überlaffen, aber ntit 
der Förderung feiner Kandidatur im 
befonderen wahrjheinlich den County: 
Ihagmeifter Wr. 2. O’Connell be— 
trauen. 

Daß im demofratifchen Lager die 
Harmonie in Wirklichkeit ftarf zu mün> 
fchen übrig läßt, geht unter anderem 
aus dem ziemlich beitimmt auftreten- 
den Gerücht hervor, e3 fei dem Stabt- 
fümmerer Iraeger nahegelegt worden, 
fih an die Spite zahlreicher unzufrie- 
dener- Harrifonleute zu ftellen, melche 
gegen die TFortdauer der Bundesgenof- 
jenichaft des Mayors mit Wm. Ran- 
dolph Hearjt eingenommen find. Man 
ftellt Heren Traeger angeblich in Aus: 
ficht, daß die Partei ihn im Nahre 
1915 zu ihrem Maporsfanbidaten ma= 
chen werde, falls er die ihm zugemutete 
Tührerrolle übernehme und mit Erfolg 
durchführe. 


=——— —⸗ — — 
Unwetter und Blitzſchlag. 


Mehrere Menſchen bitaubt, Keller über⸗ 
ſchwemmt. 5wei Tovbesfälle infolge hitze. 

Das ſchwere Gewitter, welches ſich 
geſtern Nachmittag zwiſchen zwei und 
fünf Uhr über Chicago entlud, und 
dem am Vormittag in Lake View ſchon 
ein allerdings leichtes vorangegangen 
war, hat beträchtlichen Schaden ange— 
richtet, namentlich auf der Weſt- und 
Südweſtſeite. Zwei Menſchen erlagen 
der Hitze, ehe das Gewitter Kühlung 
brachte, nämlich die 17jährige Roſe 
Artipello, 820,W. Ohio Str., und der 
61 Jahre alte Robert Morris, 3276 
Mabanfia Are. William Stahl, ein 
fechziajahriger Mann, beging in feiner 
Wohnung, 1709 W. Yadjon Blod., 
Selbſtmord durch Erjchießen, nachdem 
er über die Hihe gellagt hatte. 

Der Regenfall war außerorbentlich 
ftart; über 300 Keller im Hauptge- 
Ichäftspiertel wurden bis zu drei Fuß 
Tiefe überfhwenmt, und die verjihie- 
denen— TFeuermwehrabteilungen . hatten 
ftundenlang mit dem Auspumpen der 
MWaffermajfen zu tun, nachdem fie 
während bed Gemwitterd 42 Tyeuermel- 
dungen Folge geleijtet hatten; lehtere 
waren zum Zeil durch zündenden Blik 
berurfacht worden. in feinem Falle 
war der Sahfchaden bedeutend. Zu— 
erst fchlug der Blik in dad Haus von 
U. Hoettinger, 2639 Sheffield Ane., 
furz darauf in das breiftödige Miet3- 
haus 1019 ©. Hermitage Upe. Dort 
wurden Angehörige von drei Yamilien 
betäubt: Frau Roje Kaplan murbe, 
als fie Gefchirr in die Küche trug, nie 
dergefchlagen, ihre am Klavier jitende 
Tochter murde zu Boden gemorfen, 
und drei Kleinere Kinder wurden eben- 
falls betäubt. Ejther Sachs erholte 
fich erjt nach einer Stunde von der Be- 
täaubung. Bom Dad; eine dreiſtöcki— 
gen Badjteinhaufes an der Congreß 
Str. und Albany Xpe. riß ein Blik- 
Ihlag das Dach teilmeife ab und zün= 
dete, da& Teuer mwurbe aber jchnell ge- 
löicht. Auf gleiche Weife entitand in 
den Häufern 1164 W. Late Str., 2085 
Canalport Ave. und 906 ®W. 21. Place 
Teuer, aber in feinem alle mar ber 
Schaden nennendmwert. Das Haus an 


der Canalport Ave. wird von vier Yaz |- 


milien bewohnt; diefe flüchteten auf die 
Straße. In der Erften Preöbpter- 
firche, 21. Str. und Jndiana Upenue, 
murde gerade Sonntagsfchule aehal- 
ten, ala der Blid in den Kirchturm 
fhlug; der Unterricht brauchte nicht 
unterbrochen zu werden. 

Bös hat das Wetter in den meitli- 
hen Vorftädten gehauft; viele Kelle 
murden überfchmemmt, auch der Fuß- 
boden der Eicero State Bank an ber 
Süd 48. Ave. und dem W. 25. Place. 

Infolge von Erplofion von Chemi- 
falien im Seller der Upothefe von X. 
J. Zehlit, 3401 W. 26. Str., brad 
Teuer aus, und gleichzeitig verbreiteten 
fich erftidende Schmefeldämpfe dur 
das ganze Gebäude, jo daß ber, Teuer» 
wehrmann James P. Byrnes ohn⸗ 
mächtig wurde und die fünf in den 
oberen Stockwerken des Hauſes woh— 
nenden Familien im Regen auf die 
Straße flüchten mußten. Der Feuer⸗ 
wehrmann John Müller wurde durch 
die Deichſel einer Spritze zu Boden ge⸗ 
ſtoßen und bös verletzt. Der Sachſcha— 
den ift $1000. 

Die Lebensrettungswache in Hyde 
Park rettete zwei Männer aus dem 
ſteuerlos gewordenen Motorboot Elſie 
G, welches auf der Höhe der 37. Str. 
dem Lande zutrieb, und ſechs Männer 
und eine Frau aus der Jacht Suſan 
auf der Höhe der 43. Str. Vorſichtige 
Leute waren überhaupt nicht auf ben 
See gefahren, denn dad Unmelter lag 
fchon feit frühem Morgen in der Luft. 

Springfield, die Staatshauptftabt, 
jourde am Samftag Nachmittag von 
ſchwerem Gemitter. heimgefudt. Der 
Blig fuhr im Milizlager in einen 
Baum und warf jechs Offiziere und 
einen Gemeinen bed Erjten Regiments 
aus Chicago zu Boden. Sie hatten dort 
Schuß gefuht. E3 waren Grundbud- 
»pervalter Major Abel Davis, Haupt- 
‚mann Paul €. Gale, 2707 Oft 77. 
Straße, die Leutnant 


Aberdeen Str., E 
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Miliz 
war, mußte in ber MWaffenhalle über- 
nadten. 
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: Pperſonalnachrichten. 
α 


— In Bromberg, wo er jeit fünf Jab- 
ten wohnte, ijt geitern Joleph Marks ge» 
ftorben, welcher im Jahre 1865 nach Chis 
cago gelommen war umd etiva zwangig 

abre lang ein Aleidergefchäft betrieben 
hatte. Seinen Lebensabend verbrachte er 
in der alten Heimat, ivo er audh beitattet 
werden wird. Ein Sohn, Samuel X. 
Marks,‘ und en verheiratete Qöchter, 
Rrau Abolpb ann und Frau ©. W. 
Klein, überleben ihren Vater. 


.— ran N. Kreißl, Leiter der hie: 
ſigen —*z——— American Optical 
Cd. und ſeine jattin. geb. Lillian Freu⸗ 
denberg, ſahen A bu bon der Hochzeitöreife 
heimfehrend, Samstag Abend in ihrem 
Heim auf der Rordieitfeite drei madfir- 
ten „Räubern“ gegenüber und telepho- 
nirten nach ber Roliset; bei deren Ans 
funft hatten jich die „Räuber“ aber ſchon 
als Freunde des jungen Ehepaares ente 
Puppt. 

— Im Alter von über 75 Xabren ijt 
Heinrich Voß, einer der Pioniere Chi- 
cago8, in feinem Altenheim Tampa, la., 
berfchteben. Der®eritorbene war 1859 als 
Süngling aus Hannover nach Chicago ne- 
fommen und hatte als Gärtner und Lie 

eleibejiger große gefihäftliche Erfolge. 
ie Beitattung wird vom Haufe der Torh- 
ter, Frau Karoline Mittelitädt, 2043 
sremont EStr., aus auf Wunders Fricd- 
bof ftattfinden. Drei verheiratete Töch⸗ 
ter trauern an des Vaters Bahre. 
— Vor einem Jahte hatte ſich Oskar 
F. Müller, langjähriges Mitglied der 
xuchtgroßhandlung Perry. Müller & 
reifenbagen, zur Ruhe gefeßt: neitern 
entführte ihn der Tod ins MNeich der 
Schatten. Herr Müller war 58 Xabre 
alt und jeit Nabrzehnten Mitglied der 
Turngemeinde Chicago. Auher der Kar 
tin, Xena, betrauern amwei Sünder, — 
und Mabel, ſeinen Heimgang. Die Beer— 
digung fand heute Nachmittag vom Fa— 
Ben 5439 Magnolia Ave., aus 
att. 


Europäifdher Geldfurs. 


Laut Bericht der „Merchant?’ Loan 
& Truft Co.” ftellten fich heute die 
europäifchen Wechfelraten - wie folgt: 


Deutihland: 100 Mark....$23.85 
Oeſterreich: 100 Fironen.... 
Schweigz: 100 Franks 
olland: 100 Gulden 
änemarf: 100 Stroner . 
Rußland: 100 Rubel 


— — 
Das Trintgeld. 


Bon Baulpdon Satzepansti. 


Aus Amerifa fommt eine höchjt er— 
freulihe Nachricht. Die Kellner Nem 
Horks jind in den Streik getreten, um 
— neben anderen Forderungen — aud) 
das ihnen bisher bejtrittene Recht auf 
die Empfangnahme von Trintgeldern 
zu erfämpfen. 3 ift das erjte Anzei— 
hen, daß die Kultur, die alle Welt be» 
ledt, ihre alättende Verfchönerungsars 
beit bi8 in die Vereinigten Staaten 
bon Nordamerita audzudehnen im Be- 
griffe if. Gerade noch rechtzeitig, 
denn nordamerikaniſche Unkultur 
drohte bereits nach Europa überzu— 
greifen. Schon hat ſich in London ein 
Rieſenhotel aufgetan, in dem es Kell— 
nern und anderen Angeſtellten bei 
Strafe ſofortiger Entlaſſung verboten 
iſt, Trinkgelder zu nehmen, auch wenn 
ſie ihnen noch ſo freundlich aufge— 
drängt werden. Natürlich ven Ameri» 
fanern zuliebe, die im ihrer Heimat 
nicht gewöhnt find, Trintgelder zu ge- 
ben, und die man in London zu ber- 
ftimmen fürchtet, wenn man ihnen zu= 
mutet, fih im fremden Lande der 
Zandesfitte zu fügen. Möglih, daß 
Amerikaner fich in diefem Hotel ohne 
Irintgelder mohl fühlen. Europäiſche 
Säfte verlaffen e3 mit Graufen und 
fehren niemal3 wieder dahin zurüd, 
meil fie in diefem Haufe zwar Kellner, 
Portierd, Hausdiener, Zimmermädchen 
und Pagen gefehen, aber die „Bebie- 
nung“ permißt haben. 

Natürlich Haben die Amerikaner, die 
jede Unfultur ihrer Heimat mit einem 
tönenden Wort in einen Vorzug vor 
anderen Ländern umzumandeln mij- 
fen, auch ihrer Trintgelder verabjcheu- 
enden Knidrigfeit ein Mäntelchen um- 
gehängt. Sie erklärten e3 des freien 
Umerifanerd für unmürdig, über die 
aufgeitellte Rechnung hinaus in die 
Zajche zu greifen, und die Großmäu- 
ligjten unter ihnen behaupten fogar, 
jeder freie Bürger diefed freien Landes 
müffe es, auch wenn ihn das Schidfal 
dazu auserjehen hat, davon zu leben, 
baß er andere Bürger bedient, für eine 
perfönliche Beleidigung anfehen, wenn 
man ihn mit einem Zrinfgeld dafür 
belohnen wollte. Ych bin drei Monate 
in Umerita gereift und während diefer 
Zeit der europäijchen Sitte, jede per- 
Jönlide Dienftleiftung mit einem 
Zrintgeld zu belohnen, treu geblieben. 
Uber daß fich ein ameritanifcher Kell- 
ner baburh beleidigt gefühlt hätte, 
babe ich nicht ein einziges Mal erkbt. 
Breilih auh nur jelten, daf er das 
Trinkgeld mirflic; verdient hätte. 
Denn bas Trintgeld ift natürlich feine 
Entlohnung für die Bedienung an fich, 
für die zu forgen Sache de3 Wirtes ift, 
fondern e& foll eine Belohnung für 
gute Bedienung fein, eine Aufmert- 
ſamkeit des Gaftes für einen aufmerf- 
famen und böflichen Kellner, der über 
da3 hinaus, mas feine einfache Pflicht 
und Schuldigfeit ift, noch etwas mehr 
tut. Wenn er nur ein freundliches 
Geficht dazu macht, fo ift das fchon 
ſeines Lohnes mert. 

Die Bewohner eines unlultivirten 
Landes, in dem der Reiſende ſich daran 
gewöhnen muß, feine Stiefel, die er 
Abends vor die Türk feines Hotelzim- 
mers geftellt bat, am Morgen in dem» 
felben ungepußten Zuftand miederzu- 
finden, und in dem ihm nichts andexes 
übrig bleibt, ald da3 von dem Schmuß 
ameri —— S ſtarrende 


— 
———— im 


14 


re 
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drei gleichzeitig auf den 
Zieh felien läßt und send 
Kälbernes, Schweirernes und Puten- 
braten in den Mund ftopft, ohne daß- 
fich ihm dabei der Magen umdreht, 

wird ed ihm au g Itig jein, ob. 
er gut oder jchleht bedient wird, ob 

ihm die Schüffeln auf den Zifh ge- 

bauen oder geräufchloß Hingefegt wer⸗ 

den, und ob er jeinen Kellner dreimal 

vergeblich rufen muß, imeil der ji) 

gerade mit Kollegen in angeregter Un- 

terhaltung befindet oder auch nur feine 

Zujt hat zu hören. Daß der Amerita- 

ner in diefem Yalle nicht nur feinfüh- 

lig, ſondern im höchſten Maße an—⸗ 

ſpruchsboll wird, ſobald er europät- 

ſches Kulturland betritt, ſteht in heite⸗ 

rem Gegenſatz zu der Vorſicht, mit der 

er im eigenen Lande Anſprüche an Be— 

dienung ſtellt. 

Troßz der Jahrtauſende alten Erfah— 
rung, daß Trinkgelder nötig ſind, um 
Kellner bei guter Laune zu erhalten, 
gibt es ja bei uns auch hin und wieder 
Menſchen, die ſich durch die Notwen— 
digkeit des Trintgeldgebens nicht nur 
die Laune verderben laſſen, ſondern 
ſogar das Trinkgeld als einen unbe— 
rechtigten Zwang empfinden und füt 
ſeine Abſchaffung plädiren. Ab und 
zu wird eine Agitation gegen den „Un—⸗ 
fug“ des ag jogar au8 den 
Reihen der Kellner felbft ind Leben ger 
tufen,-die fie Damit mativiren, daß das 
——— gehoben werden 
müſſe, und daß der Kellner kein 
Standesbewußtſein haben kann, ſo 
lange ihn keine ungenügende Entloh— 
nung dazu nötige, jedem Gaſt zum 
Schluß eine offene Hand Hinzubalten. 
Sehr gehobenes Standesbemußtfein tft 
aber mitunter, nicht nur bei Kellnern, 
eine bedentlihe Sache und führt leicht 
zu Auswüchfen, die dem gehobenen 
Stande nur Schaden bringen. Außer: 
dem bat wohl niemand bei jolcher Agi- 
tation gegen das Trinfgeld, die von 
den Kellnern jelbjt angeregt und uns 
terftüßt mwurbe, den Verdacht unter- 
drüden können, daß fie nur ein Mittel 
war, um höhere fejte Gehälter burchzu- 
fegen, und daß fie immer von ber 
Hoffnung begleitet wurde, daß das 
Bublitum, wenn diefer Zmed erteidgt 
war, fih doch nicht der Giite bes 
Irintgeldgebens entmwöhnen würde, 
Wenn dieje Agitation gegen dasTrint- 
geld, für die daB Publitum immer 
wieder zu interefjiren verfucht murde, 
einen Erfolg gehabt hätte, märe ficher 
das Publitum der Leidtragende geive- 
fen — e3 hätte den Auffchlag bezahlen 
müffen, den die Wirte nehmen muß- 
ten, um die Gehälter für ihre Ange- 
jtellten erhöhen zu tönnen, und die 
Notwendigkeit, Trintgelder zu geben, 
wäre geblieben, wenn man nicht nur 
bedient, jondern gut bedient werden 
wollte, 

Menn es noch eine? Beiveijed be- 
burft hätte, daß Trinkgelder eine nütz⸗ 
liche, eine notwendige Einrichtung find, 
fo liefern ihn die Kellner New VYorks, 


‚die freien Bürger eines freien Landes, 


die jich das Recht auf die Sklavenge- 
mohnheit, Trintgelder empfangen zu 
dürfen, jegt durch einen Streit erläm- 
pfen. Xroßdem läßt fich nicht Teug- 
nen, daß jomohl das Trintgeldgeben 
wie dad Irinfgeldnehmen in der Art, 
mie e3 fich heute bei ung entmwidelt hat, 
für beide Zeile etwas Mipliches hat. 
Ein verädhtlid bhingemorfene oder 
mürriſch bingefchobenes Trinkgeld, 
jelbft wenn e3 nicht unter ber ‚landes- 
üblichen Höhe bleibt, ift ficher nicht da= 
zu angetan, dem Empfänger bie freu- 
digteit zu erhalten, die jchließlich jedem 
Beruf nur dienlih ift, und die aud) 
buch ein erhöhtes Stanbesbemußtfein 
fich nicht erfegen läßt. Der Trintgeld- 
geber aber ift auch nicht immer nur von 
dem angenehmen Bemwußtfein befeelt, 
der Freudenſpender zu jein, der mit 
offener Hand in offene Hände gibt. Ich 
fenne eine Menge Menfchen, denen e3 
auf Reifen bejtändiges Kopfzerbrechen 
macht, mie hoch das Trinkgeld zu bes 
mejjen fein wird, mer eind ermartet, 
und ob fie zu viel oder zu menig gege- 
ben haben. nd neben denen, die da3 
Zimmermädchen, den Kellner oder den 
Hausdiener abfichtlich vergejfen, gibt 
eö ebenfo viele, die jich nachträglich ein 
Gemiffen daraus machen, menn irgend 
einer der zahlreichen Hotelangejtellten 
nicht rechtzeitig bor ihrem Horizont 
aufgetaucht ift. Ich kenne auch Leute, 
die übertrieben hohe, folche, die viel zu 
geringe, und ein gaar Sonderlinge, die 
grundjäglich gar Feine Trinkgelder ge— 
ben, trogdem fie nicht in Amerika, 
fondern in Europa leben. Sie alle 
Ihädigen den guten Durchfchnitt, der 
gern bereit ift, daß Webliche zu tun — 
die einen treiben die Trintgelder über 
eine vernünftige Höhe hinaus, die an- 
beren werden dem Bedienungsperjonal 
nicht gerecht, und die britien find 
Thuld an vereinzelten Flegeleien, denen 
normale Menfchen gelegentlich auäge- 
jegt find. Und die Unficherheit, was 
nun eigentlich da8 „Webliche” ift, be- 
berrfcht die meiften von und. Sellner 
find der Meinung: zehn Prozent der 
Rechnung. Das pflegt aber nur aus« 
zureichen, wenn man im Rejtaurant 
gegeffen hat und nur von einem Kell: 
ner bedient worben if. Hat man ir- 
gendmo ein Glas Bier oder eine Tajfe 
Kaffee getrunten oder im Hotel ge- 
mohnt, jo werben die zehn Prozent zu 
vierzig, dreißig und zwanzig. Und 
ber Zwang, der von vielen ala unbe- 
rechtigt empfunden wird, bleibt überall 
derjelbe. 

In Hotels mwenigftend und in grö- 
Beren Reftaurants ließe ſich ohne Zwei⸗ 
fel ba8 Trinfgeld auf eine andere 
Bafis bringen, die zum mindeftens die 
Unficherheit löfen mürde, miebiel und 
mem man zu geben hat, und die meber 
den Wirten, noch den Gäjten, noch bem 

ienung3perfonal Opfer auferlegt. 

e Yöre ftammt nicht von mir — id 
babe jie in einem ausgezeichnet geführ- 
ten u eines DOftfeebades 8 
vor Jahren in die Prarig' übertragen 
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Ein Wort det 
Ermutigung 


Wielleicht zögert Ahr, ein Sparfonto 


Summe zu eröffnen. 
Dies ift ein TFehler. 


Zaufende von Lohnarbeitern4 jammeln J 
ſich hübſche Geldſummen in dieſer Bank, indem ſie eine 7 
Einlagen jeden Monat machen. 
wiP laden Guc; sin mit einem Dollar 
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Nordweit-Efe La Salle und Monroe Straße, r 
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Kapital $1,500,000 Ueverſchuß $1,500,000 
In diefir Bank wird Deutlich gelprodgem, 


Trinkgeld für die Bedienung aufge- 
rechnet.” ch glaube, ed waren fogar 
nur fünf Prozent. Aber das Perfonal 
ftand jich offenbar gut dabei, denn bie 
Gäfte wurden ausgezeichnet bedient, 
Die Reichen und Freigebigen wur 
den dadurch verhindert, die Bedienung 
zu verwöhnen, die Schäbigen, jich vom 
Trinkgeld zu drüden, und allen wurbe 
die Suche nad Kleingeld in ihrem 
Bortemonnaie erjpart, wenn ed am bie 
AUbreife ging. Vorausjegung ijt aller- 


dings, wenn eine folche Regelung alle 


Beteiligten befriedigen fol, daß diele 
al Trinkgeld auf der Rechnung notir- 
ten zwanzig, zehn oder auch nur fünf 
Prozent der Kontrolle ded Bedienungs- 
perfonals unterjtehen. 


Der brüflende Löwe, 


Aus Köln mird uns gejchrieben: 
Ein elegant gefleideter junger Mann 
betrat in ven legten Tagen einen ftart 
befuchten Münchener Bierpalaft in 
Köln und beitellte ein Glas Münchener. 
Nachdem ihm der Kellner das Ges 
münjchte gebracht hatte, öffnete ber 
Gaft den Dedel des Kruges und be> 
ann fo fürchertlich zu brüllen, daß bie 

äfte bejtürzt auffprangen und bie 
Damen ängitlich in die Eden flüchte: 
ten. Bald darauf darauf trat der \n- 
haber des Ausfchantes Hinzu und 
fragte mit teilnehmenden Worten den 
unausgefegt Brüllenden, ob er plöß- 
lich frant geworben fei und ob biel- 
leicht jchnell zum Arzt gefchicdt werden 
folle, Der brüllende Gaft hielt nun 
einen Augenblid inne, berzog bas 
‚Selicht zu * einem Lächeln und zeigte 
auf einen Ginnfpruh an der Wand 
bin, der alfo lautete: 


„Brülle, wie der Löwe brüllt, 
Wenn der Krug nit ganz gefüllt!” 


„Und Hier, überzeugen Sie fich“, 
fagte der Herr dann lächelnd, „es feh— 
len noch zwei Querfinger unter dem 
Eichftrich in meinem Kruge.“ 


— Entfhuldigung. — Pfarrer (zu 
einem jungen Sirfchendieb): „unge, 
Sunge, mwie lautetet das fiebente Ges 
bot?" — „Entihuldigen ©’, Herr 
Pfarrer, damals war i’ grad’ net in 
ber Schul’.“ 

— Na alfo! — Beim Frühfchoppen 
find der Herr Oberförfter und der 
Herr Yuftizrat darüber uneins gemor> 
den, wer ber Dichter des gemütvollen 
Liedes „In einem fühlen Grunde” jei. 
Sie wijjen zwar alle beide den Namen 
nicht anzugeben, obwohl er ihnen „auf 
der Zunge liege“, doch behauptet ber 
erfterere, ganz ficher zu fein, daß der 
Name aus zwei Silben beftehe, mäh- 
rend der andere erklärt, e3 jei nur ein 
einfilbiger. Yuft zur rechten Zeit fommt 
ber 95 Profeſſor, der die Streiten— 
ben belehrt, daß Eichendorff das Lied 
gedichtet habe. —, Na alſo,“ ſagte der 
Juſtizrat zum Oberförſter, „da hätten 
wir zuſammen ja doch recht gehabt!“ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter biefee Rubrit 1 Gent das Be ty 
u: Erfahrene Zafhenmader und Step» 
* an ſpesiellen Order Hoſen. 1742 Haddon 
benue. 2ilim 


Verlangt: Ein Junge, mit — — a in Bü- 
derei. Nacaufragen um 6 Uhr. 3559 ©. Robey 
Straße. famo 

vetlangt: Sofort, ein guter zweiter Porter; 


10 bie &e, Zimmer und Koil. Ih 


e Binona. 
120 Evaniton zuve. afonmo 


VBerlangt: Mehrere Ürbeiter, in einem Hola» 
bof zu arbeiten. 949 Eliton Üve. afonıno 
Verlangt: anger. guter deuticher Barbier für 
ftetig oder Uben = Aushilfe. Sabo, 2855 
Belmont Uve, Zelephbon Urmitage 7536. modi 


VBerlangt: Mann für Stall, ziel Bferde zu bes 
forgen; am Blate Ichlafeg, 3512 Armitage Abe. 


Verlan t: Biel gute Burftmacer. rnold 
Bro3,, 686 3 Randolph Str. 


BVerlangt: Büdergebilfe an Brot und Rolls; 
$14 bie Koce. 5154 Evaniton Upe: 
Verlangt: Mehrere Ca ters, Alt & 
3617 ne Ade. ange I 
Verlangt: Für Wurftmacherei, ein ner 
gelger 2 Meſſer zu —234 "Reit 
Berlangt: ir fer, ebrlih und m ern. 
4035 Barry es RR ” * 
Berlangt: — ges jeden Nahmittag mit 
einem basieren gehen !cnn. N, 
Grau, 528 Barry be. Di, 
t: in- Bädexei, mu abru: 
vonen 2160 Weile plain Meer “uB Erfahrung 
m 1 1 —— — —— 
Reitaurant. 
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Verlangt: Männer und Anabeik, 
(Unzeigen unter biefer Nubrif 1 Gent 


© J 

Hart, Shaffnen. & Mogg, ., I 

Shneiderfhop-Ht!lfe verbauen G- 

Wir Benötigen HAlfe für die Foigenbeiikiunng 

ftätten unb Fogen: x 

Ede Rolf Str. unb 41, Übenu 
Edac Baiterd, Anno chmad 

Abpreifer an Coats, 


35 Marfet Sttaße. ’ Pe — 
Top Baiterd an hoſen — 
Finiſhers an Toais und Yofen, ;° 


10e2 Sud Halſted #33 
Binifgere Saal es ua Sofern, 4 i 


z 
Wood und Blucher Straße, 7 . j 
M 


Ir 
— 


Knopflochmacher an Coaio. 


a 
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Kost Shaffiner & raw 


— — 


Verlangt: Paperhanging, ® Salt: 2 
ing, eriter Slajfe Arbeit, Billig, 5% 18 © 
diflon Str. gel Monroe 4015, * 4 

Verlangt: Erfahrene Terra Gotta guee 4: 
en Blue Prints lefen Tönnen, Radawi —M 
—T Terra Cotta To. Weſt 16. Sx € 

Abve. 


Verlangt; Bartender, junger Te 


Mar für ftettge Stelle; mu *— 3 


ben. Nachaufragen amiihen 4: 
. 1966 Srebing Park Bibb,, 
Abenue. 


—— m — — 
Berlangt; „ngelter an Brot und Gutes, GE 


Alhland 


ne VV— 
Verlanat: Guter _deutfher Junge mit eat 2 
zung an Cafes. Borzuiprehen Arifhen = 
Uhr Nachmittags, 736 Dt E Str, E 


Berlangt: Porter im Saloon, 4358 ̃ 
Straße. 


— — — 
Verlangt: Blackſmithhelfer. 1000 Yullerion 
Avenue. 2 


— zus F 
Verlangt: Schuhmacher auf Reparatut. 100o08 
N. Weſtern Abenue. 


Verlangt: Guter deutſcher Porter im Salson 
Um. Pauly, 5059 S. Alhland Abe. j 


mm yes, & 
Berlanat: VBädernebilfe, $7 bie M er 
mer und Board. 1009 W. 51. Str., nahe 4 


— Gö— — — * 
„Verlangt: Exiter Alaffe Porter und Rundnan ° 
für Ealoon. 442 State Pr 2 


ö— — —— na SEE 
Berlangt: Saloonporter. 3958 MW, North Wie, 


ö— ee — — u, u |, 
Verlangt: Bardter, ftetig oder aue Aushilfe, 
2220 Clybourn be, 3 


En E 

= 
Verlangt: Cartiage Bladfımitd. Stevens, E 
Elari und Montrofe, ” m: 3 


= — 
Verlangt: Färber und „Spotter“, 3938 Mein 
age Üdenue. { 


1064 ©. Gallfornia Me — — 
A gr F 
be ET I 
— — — 


Grfahrung in Wäde 4 


Verlangt: Junge mit 
rei. 2358 Cotlage Grobe 


—— — — — 
Verlangt: Ein junger Man 4 
Be Stetige Arbeit; guter — N 
e. R 
— VVVV 

Verlangt: Guter deutſcher Porter, ei /⸗ 
en: 6400 Halſted Str. 5 —J 
Verlangt: Butcher, welcher das Ruuchern vom! 
Wurft verfteht. 848 Wells Str. — 


Verlangt: Erſter Klaſſe Porter, 
Tiſch aufwarten u. Lunchcounter 
nur — wolle ſich melden, 
chigan SEir. 


Verlangt; Barbier, ſtetiger Mann; 
muß engliſch ſprechen. N. a — 
— — — — — —— nn — 

Verlangt: Erfahrene Holzarbetter an — 
2652 Eiflon sed “ Bagıt & 


V 
Verlangt: Bladimitb-Finifherd, erfahren —— 
Wagen. 2652 Elſton da - — 


Verlangt: Bäcker, dritte Hand * 


am: 


— 

Gates, Nachtarbeit. 3235 Cottage Grove übe, ! 

——— — 7 
Verlangt: Butcher. 1743 Larrabee — — 


— — 2 
Berlangt: Männer, um im Eis vs 
ten, 50 Meilen bon Chicago. 1706 8.10. 2 
Berlangt: Junge, 14 4 


geihäft au erlernen. Dee ll 
"Perlangt: Guter Väderlunge. 1282 RM. Mu 
Avenue. Ei: 
de Teen 
Karpen & Bro3., 22. und Union Str, 


Verlangt: Guter Mafchinift-Ri ‘u 
teur, abmechfelnd zer und Nachtar! 3 
fortigen oder möglichit baldigen „Def 
Demokrat“, Davenport, Joma. % 


— — — —— — — —— —— — 
Verlangt: Brothäcker, allein zu arbeiten 
Racine Übe., nahe Lincoln, fm, « 


vw 
Verlangt: Junge, 16 Jahre alt, in 2 
fabrif. $5 für den Anfang. Zu GE 2 
©. Halited Str. i : 


Berlangt: Sofort, Saloonporter, um Moss 
gend rein zu machen. 4201 Eiton Apenue, 


Verlanat: Guter Wuriimader, mweldher 
Wuritmaderei felbit bomufte bermag. 
Empfeblungen haben. Abr,: 


—— 


Verlangt: Uhrmacher. Erfahrene 
dauernde Stellungen. Guter Lohn. 
fehlungen baben. Anzufragen bon 
br Bormittags, 
Sears, Roebud& &o. 


Brot» 


„ 


Verlangt: Eriter Klaffe 
bäder. 2750 Kimball 
dowslti. 


Mehrere tüchtige Stel: 
1 . We Store. &o,, Jo 
BE EEE 


— —— 


J 8 * a 





gungd +» Wegwelfen. 
eb Ggpofttton. — Wllerlei 
Fer von Ball» 
head Done. 
f Opera Soufe. — „Dfficer 666.” 
mbia. — Burles 


ic Hou e. —— jeden Abend und 
an % — jeden Abend und Sonn- 
(Bortjegung von der 5. Geite.) 


Berlangt: Männer und Knaben. 
Mingeigen unter dieier Rubrit 1 Gent das Wort.) 
— — — —— —— — — — — — — 


— intelligenter Mann, gau⸗ 
538 ndent, für einige Abenditunden in 
Pehättpriete in engliih zu ſchrei⸗ 
mit ber Schreibmaſchine. 
und — am Geſchaäft 


Später dauernde 
nicht 
&Slofien. Adr.: U. 867 Abendpoft. 


— — * 
ent: Küfer. Anzufragen: 1407 "Edgemont 
— Guter Farmarbeiter. Farmer zu 

49 ©, Fifth Uve., Bafement. 
5 : Junge an Cafes und Biscuits, muß 
in Badere gearbeitet haben. 2252 Bel» 
E — Mobelſchreinet 1631 % Wells Straße. 
I 
ET erlangt: Guter Barbier, ftetig für Mittwoch 
. Abends, — und Eonntag Borm. 1526 


2 Sebgwid EStrabe. mobdimi 


Berlangt: Knaben und Männer für Fabril⸗ 
Qircbeit. 2114 Ogden Üpenue. : 


Berlangt: Erfahrener Stallmann: guter Sohn 
und Board. Anzuftagen: 2639 ©. Harding —— 


Derlangt: Stadtreiſender, tüchtiger Mann, um 

—— Gebraudsartitel mis Pferd und Wagen 

eitautants, Saloon etc., etc. au der» 

en. Deler ——— und Kaution nötig. Adr.: 
Übenpdpoit. 


a, Ein guter Mann an Brot unb 
eeluden; Zub — arbeiten fönnen. 
Junger deusihher Bartender für 

it; muß WBorterarbeit verrichten; muß 


— 
—S haben; Lohn $12 die "Mode 
ang. 3729 N. Halited Str. modi 


u Union Bainter. Arnold, 1645 N. 
ir. Zwiſchens und 7 Abends vorzu⸗ 
gate 2 gute Fleiſcher, muſſen das Wurſt⸗ 
— en ınold Bros., 660 8. Ran» 
Eir. 
Porter, $10, Board und Zimmer, 
Roscoe Blod., Ede Wejtern Abe. 
Berlangt: Junger Mann für allgemeine Ur 
it in einem — den. Marts Dep. 
Sto 586 North Abe. 
“Werlangt: Guter Schubmader für Neparas 
$12 die Wode; 10 Stunden; jtetige 
; bet dıio B. North be. 


langt: Junger Mann, 18 Bis 20 Iapıe, 
jaR Beulerarbei,\ Apothele, North Ave. und Hal- 


J 


berlangt: 


— © Mann füur Vorterarbeit; muß ſich au 

Baar ih maden und englif Iprehen 
Ron immer und $20 monatlid. Yor.: 

A. 464, Übendpoit. modi 


— Bartender ſoſort. 330 W. Lake Str. 
rs ——æ. ç—————— — — ——— ———— 
& ngt: Ein Porter für Saloon. 2463 Welt 

zus k 
Berlangt: Bridleger. ee und Pratt UAbe,, 
one 63. und Halited Str. 
r Berlangt: 500 Männer DE Minnefota und 
— ———— Eifenbabnerbeit; ebenfal3_ Farmar- 
Kr © den Monat. Dehlius, 172 . 


E — =. für Bufineblund. Saloon, 39 
"6, Desplaines Str. 


Porter, mu nüdtern und fleißig 
Be Bros., 323 Adams Str. 


af: Junger Mann für allgemeine —— 
arbheit Ben Hotel, 50 Meilen von Chicago. 
en a 28 Uhr bei Arnold, rg 
hinten. 


— Carriage und Wagen Painters. 720 


ſon Str. modimi 
en baben. 1159 Bel: 


— und 
t Abe., Ede _Racine Abe. Abe. 


„gie t: angt: Guter. ter Junge aı an Cafes. 


— muß alle Porterarbeit 


2155 Weſt 


oermann an Brot und Rolls. 9. Heh, 722 
Welt 22. Straße. 
Berlanat: Guter Saloonporter. 454 ©. State 
Straße. 


genet: Ein Shuhmader. 5351 N. Cark 


Berlangt g Sims an Flugmaſchinen, 
und role ai Flle ger; beite Ausbildung. Office 
en bis ne 9. oder Sonntags von 9 bi3 


g Ubr. ee Poly-Rlane Co., 4535 Lincoln 


yon bene. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
unter biefen Rubrit 1 Gent das Wert.) 


Berlangt: Ein deutſcher —E 8 N. Mark 
Straße 


für Stallarbeit. 2151 Soutd» 


we; , + Eheleute, Mafhiniiten, Scremmafcht- 
F 3, Bainterd, Wächter. Carpenter, 
$ ubr- Stalleute, Nanitord, Borters, 

ef üler, Köhe, Sarmbilie, Bäder, Gärt- 
a Gent. Empl., 184 Baihingion, Zim. 5 


Berlangt: Deutiches, Finderlofes Ehepaar, für 
16 übe J mellen und Farmarbeit. 6325 
Boodlamn modimi 


Sitellungen ſuchent Männer und Knaben. 
ingeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


t; Erfahrener Butcher, fanıı jchladhten, 
, jowie Store tenden, judt jtelige 
ehr aub nad auswärts. Mdr.: U. 868 


icht: linker 

a Hoo % Aldlan 
— Griih ei deutiher G&ärt- 

bicago beborzugt, rnit 

— Wells Str., Saloon. modi 

J verbe 


aa, er Mann, 28 Jahre alt, verhei- 


3 übe en 
* — 


ſauberer Bartender, 


ſucht 
d Abe. Harder. 2 


modi 


tetige Arbeit; jelbiger lann 
tet auch Porterarbeit; 
Fijcher 3136 N. Kedzie 


n und 
ehlungen. 


z Mann fudt icheit auf einer mer 
fell ir, 2. Sie, hinten 


rt und Porier 


— 
nüchtern; e eine 
— 1833 Wellington Str. 


: ger deutiher Barbier fucht jtetige 
. gi“ beneht fein elmäft. 1847 Fremont 
t: Manu, erfahrener Barien- 

asus: — Kern, 5I0 N. Hoyne be. 
u m 
Barbier jucht ftetige Arbeit. 1813 

enue, 

t: emanderter junger Ma 

0 5 reifen au erlernen. 1224 
— m mobi 


sfaffiger iger Koruelpondent undlieber» 
es — Io). Maſchinenſchreiber 
NRetlameausarbe 


aniieben un und Difice Taten: hat beiie 
e leiten; eite 
Adr.: D > lo © Abenbpojit. 


zot-Bormann mit n 
—* e Ste — in dans. 
©. State Str. 


de ⸗ 

— — * ra 8 A — 
a „au mi aute Gelabuumg, | 8 
I — — 


—— 
u 28 di IR 


t Farm, Stod Barın Bebo 
E06L Seat übe, Tilinz 


Zieite Hand Bilder, 2 — 
Be a En 


— — 


a — 


—— lebt 


zgen3 bi3 Mittags oder aud) 


engen en 1 Gent dad Wort.) ' 
— — e —— e —ñ — — e ú — ⸗— 


Geſucht: Stellung ala , Raffixer, 
Cheder ‘oder —— —— { altsareund 
Hotelmann, mittleren Alters, in Hotel, Club 
oder Sommerplag. Beite Empfehlungen und &r- 
abrung. Dfferten an Udr. G. v39, — 

mo 


ſpricht e Lu, 
mit oder ohne Koft. 


Geſucht: Deutſcher Barbier, 
wünſcht Arbeit, 
Orhard Etraße. 


—— Bartender ſucht ſtetigo Stelle. 1620 
g Str, 


Gefuht: Junger Mann juht Stelle für 
mer und Board. 9. Shliäting, 1536 Drdard 
Etr., bei Jacobion. 


Geſucht: Galoon-Porter 
Bartenden 


und 
Adr.: D. 13 


125. 
Gefudt: Guter Kellner juht Stelle in Reftau- 
rant oder Refort, will Bartenden. Jobn B., 135 
N. Dearborn Str., Weinftube. 


Gefuht: Destiher Schreiner, bat Erfahrung 
alS Carpenter, jucht irgend melde itetige Arbeit. 
1547 Cleveland Abe. 

Gefudt: Junger flinler Bartender ſucht dau⸗ 
ernde Stelle. Yranz, 665 North Ave. 


ir ſucht Arbeit. 
464 @, 


bat Grfabrung in 
Tiihaufwarten, fucht Stelle. 
Abegdpoit. 


— Carpenter 
Place. 


Gefudt: Carpenter judt Arbeit; 8 Jahre Er» 
fahrung. John Schmitt, 500 Wels Str. mdimi 


Sefut: Junger Deuticher fudht Stellung ala 
Porter und Bartender; lann aub am Tifh auf 
warten. Ernit Senidmeier, 1043 Weit Madiion 


Stt. 


Geſucht: Junger Norddeutſcher ſucht Stellung 
als Vorter und Bartender. Adr.: D 153, Abend⸗ 
voſt. 


Geſucht: Bartender, iſt erſter KlaſſePorter und 
tundmann, juht Stelle auf derSüdjeite. Smith, 
470 Belt 27. Str., unten. 


“ Sefudt: 








Junger deutiher Mann fucdht leichte 
Beihäftigung; Samstags frei. 1629 Burling 
Str., Hinter aus. 


Gefudt: Mann fucht Stelle in einer Schlei- 
ferei. 1439 Elhbourn Ave, 


Gefuht: Defterreih-ungarifher Konditor 
ter Rajtrhlodh, fuht Stelle. H. Peiner, 544 fRelg 
Straße. modi 


Geſucht: Friſch eingewanderter, kraftiger un⸗ 
ger Mann, 20 Jabre alt, Deutſch⸗Ungar, ſucht 
Stelle für Hausarbeit oder im oon. 1020 W. 
Öulten Str, 


"Gehu t: Normann an Brot, Molls, Biscutts 
und SKaffeeluchen, fucht Stellung, 3 Iahre auf 
!egtem Plak. Adr.: D. 154 Abendpoft. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort) 


Zäden und Fabriken. 

Verlangt. Mädchen, erfahrene Näh- 
maſchinen ⸗Operateurs. Gute ſtetige Ar⸗ 
beit. Reine helle Werkſtätte: guter Lohn 
gum Anfang. Sahlin Corſet Co. 1403 — 
1409 W. Congreß Straße. modimi 


Verlangt: Finiſhers, Knopfannaherinnen und 
Bottom Fellers an — Hoſen. Auch Knopfloch⸗ 
macherinnen an Weſten; böcdfter Lohn und 
ſtetige Arbeit. 

Kuppenheimer & Co., 

Bloomingdale Road nahe Lincoln Straße. 

modimi 


Verlangt: Prefferinnen. 358 W. Madifon Str. 
Bimmer 410. ©. Mandel. mobi 


Berlangt: Waift-Operators rauen). ©. 
Mandel, 358 W. Madifon Str, 8 t 419, a 
s mo 


Verlangt: Erfahrene Anopflohmaderinnen an 
u — — Strauß, Eiſendraht & 
o 


Robeh Str. 


Verlangt: Erfahrene Fintfhers an feinen Män- 
nerröden. Strauß, Eifendrabt & Eo., 1728 N. 
Robey Str. 

Verlangt: Ein Mäbchen in Bäckeret. 3946 
North Abe. 


Erfahrenes MAHE 
toge. Nahaufragen na 
FFZTN. öbeh 


aß Gierf in 


Verlangt 
€ 3 Uhr Rad 


Grocerb* 
mittags. 


" Berlangt: M-Hrere Mäpthen, Über 16 Jahre 
alt. für Fabrifarbeit. Chicago Folding ES: 
amo 


365 Eaft Jllinots Str. 


- Ein erfahrene Mädchen an meifen 
iſts Anaufragen: 4704 Bincennes 
fomo 


Berlangt 
Lingerie 
Avenue. 


Oausarbeit. 
Berlangt: Gutes deutihes Mädchen für allge 
meine Hausarbei t. 2331 Racine Abe. 





Berlangt: M adchen für allgemeine ———— 
in fleiner Familie. 4516 Grand Blvd., 3. Flat. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
2709 NR. Halſted Str. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß maiden und bügeln Zönnen; ebenfalls 
Mädchen für zweite Arbeit. 5816 ee 9 

, 8jlim, 


Verlangt: Junges Mädchen Bei der Hausarbeii 
su helfen in guiem Heim; eins, Das cut aufe 
ichläft, vorgeaogen. 632 Aldine de, nahe Evan: 
iton Übe., oberes lat. 


Berlangt: 15 Jahre altes „Mänchen für Hause 
arbeit in Heiner Familie. 3745 N. Richmond 
Str. Telephon — 10711. 


Berlangt: Madchen für —— 
chen. 662 Buckingham Place, Flat 1 
ſted Straße. 


Verlangt: Mädchen für ee Hausarbeit; 
auter Bohn. Sull, 1900 S. Samper Ave. 

Berlangt: Mädchen fir Hausarbeit in Satogn; 
muß en hr. — gufer Lohn. 712 W. Di⸗ 
viſion Straße 


lein Sto« 
nabe Hal⸗ 


Berlangt: Mädchen fir Hausarbeit. 
gen bei Mrs. 2. 
nahe Ogden. 


Anaufra- 
Rofin, 1816 Turner Avenue, 


Berlangt: gut: BWoihfrau. 6969 Aſhland 


be., Rogers Par 


_ Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; gutes Heim; $6.50 die Woche. 


1128 Datdale Uve. nade : Racine. 


Verlangt: 
aufſichtigen. 





Kleines Mädchen, um Kinder zu be» 
1129 Daldale Ape., nabe Racine. 


Berlangt: Gutes deutſches Madchen für all. 
mg Saudarbeit, feine Ungarin. 2701 Racine 
benue, Grocerdſtore. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, $5.00 die Mode. 1246 W. 12, Str. 
Büäderladen. _. mob 

Berlangt: Ein Mäpddden 
arbeit; fein mafdhen; 
hat. Mrs. 


1. Flat. 


ür allgemeine Har 3 
Rerfon Me Kinder gern 
ar. Rofenibal, 5714 Brairie 2Ive,, 


Berlangt: Mädchen zum bdochen und waſchen; 
meites Srhochen wird gebalten. 4943 Bincenned 
benue. modi 


Verlangt: Mudchen 
in einet Familie. 


Verlangt: MED * „für Hausarbeit. 
4942 — 1. 9 


Berlangt: Mädien, um mit einer Yamilie 
aufs La u geben. Nemberger, 912 S. Marih» 
field Abe. l.: Seeley 2555. 


Verlangt: Eine Frau oder Mädchen für allge- 
meine Hausarbeit. 215 ®. 59. Str., nahe Went- 
worth Üldenue. modimi 


Verlangt: Mäbchen für allgemeineHausarbeit, 

um währen de3 Sommexsd mit auf Land zu 
geben; @ u T Lohn; Teine Wäfchhe. 4456 Prairie 
——— lat 1 


—— Sofort, tüchti 
arbeit. Anzufragen 737 
Carendon Abe. 


Oeſtert. Angar. Arbeitsnachweisbuüro verlangt 
100 Dtäbdien, Köchinnen, für allgemeine —* 
ucbeit. frifch eingem. fofort plazirt; gute Stellen, 
guter Zohn. 1624 ©. —— Phone: Canal 3674. 
10jn,modimiim 


a a a 
sag nmat: Mädden file allgemeine Hausarbeit. 
san Blvd. ſamodi 


tue 


ür allgemeine Saudarbeit 
16 Imdiana Uve,, Ylat 2. 


e3 Mädchen fir Haus- 
enejam Terrace, nahe 


— Mädchen für — 
Reine ee —— 
Bu — 
nahe 50. a J Blioc öftlih bon Grand Wibd. 
fonmo 


5 Bermittlungd - Büro ber» 
ür Hausarbeit, Rejtaurants 
orth Abe. —31jil,fonmodo 


Frau für Bimmer Aus 

e ee ia Rohn: 
fein. 1550 Dipifion = 

omo 


meine —— el TER 777 


— 


u in m Sie e 
berbeirate 


„land 


Berlangt: Mädchen allgemeine Sausar- 
beit; — Lohn. an Blod. modi 


Verlangt: Kindermädchen. Unaufragen 
Empfehlungen bei Guthman, 4414 Grand ai, 
_ Verlangt: Wäfcherin, 
Monroe Str, Tel.: Kedziel 753 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sarbeit, 
$3 bis 4.50 die Woche. 2022 N. Clark Str. 


Verlangt: Mädcen, das enaltih fpriht, für 
allgemeine Hausarbeit. 3048 Lincoln E 


Verlangt: ine gute 3 ftetige Stelle. 
750 8. Dibifton Str., Ede Yallted. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
bier Ermwadfene; guter Xoyn. 5430 Indiaga 
Avenue, 1. lat. 


ge Mädgen fir leichte Hausarbeit. — 


—— Arbeit. 4140 


Verlangt: 
2059 N. Halited Str. 


Verlangt: Sofort, ftarle Frau für Reinmaden 
bon Babeanzügen und diejelben aufaubängen. 
ze Bathing Beah, am "Fuße Dr Wilſon 

benue, 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit in isrealitifder Yamilie; 4 Kinder. 922 
©. Robeh Str. modt 


Verlangt: Mädchen für allgemeine u 
und einfaches Kochen; Leine Yamilie. 1501 N. 
Glar! Str., 1. Ylat. 


Verlangt: Gutes ng * gewohnliche 
Hausarbeit. 2137 Fremont 


VBerlangt: Gutes ungarifhes od —* 
Mädchen für Hausarbeit; feine Wäldhe; 

Xohn. Mrs, Halterin, 1968 Evergreen avenue, 
nabe Robey Str. 


Verlangt: Junges Mädchen Bei der Hausdan 
beit zu belfen. uns, 1727 Divifion Str. 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 2907 
Norih Ave. 


Berlangt: Junges Mädchen, das engliih fpre- 
Ken fann und das Aufmwarten am Tii eriernen 
möchte in Rejtauration. 1116 W. Randolph Etr. 
nabe May Str. mod 


Verlangt: Mädchen für allgemetne Haus — 
in amerilaniſcher Familie; muß u ser. Ma 
ipreen fönnen. 6629 Dinerda U gar, 
Woodlawn. 


Verlangt: Zwei Mädchen, erſtes muß lochen 
löonnen; zweiles für Hausarbeit; guter Lohn. 
920 NR. Haljted Etr.. Saloon. 


Verlanat: Frau zum Geſchirrwaſchen von 6 He 
8 Uhr Abends, Sonntags von 12 bis 3 Uhr 
Nachmittags. 1915 Lincoln Ude 


Verlangt: Mädchen * — Hausarbeit. 
Albrecht, 456 Belmont U 


Berlangt: u für allgemeine Hausarbeit. 
1936 Belinont Ub 


Verlangt: Wafchfrau, 2049 W, 21. Str. 


te Se ee Tele 


phon Seelen 5761. 


Verlangt: Mäbchen fir allgemeine Sarbeit; 
8 in smile; Heine Flat, ar Gar» 


Verlangt: Mädchen für leihte Hausarbeit bei 
Yeiner Samilie. adaufragen: . Sriedmann, 
2235 N. Kedzie Blob. Zel.: Humboldt 6976. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Lohn $6. 859 Milmaulee Abe. 


" Berlangt: Gute, erfahrene Köchin. Sofort vor» 
aufpreen: 1720 ®. Divifion Str, mobdt 


Verlangt: F ahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit immer Apartment; Ehepaar mit 
tleieeın $ Baby: eichter Rlap. Sofort du erfragen 
5727 India a Ube., 3. Upartment. 


Berlangt: giasen — Frau für Saloon» 
arbeit. 1138 Wells S 
Verlangt: 


Deutſches Madchen 54 Hausarbeit 
und Kinder zu ——— — in 
der en 343 3 ortb Ude, © 
Sedgwick 

Verlangt; Eine ehrliche Frau in mittlerem 
Alter bei Eheleuten, eine die gewöhnlicheHaus⸗ 
arbeit verrichten fann u. etwas vom Kochen ver⸗ 
ftebt; gutes Heim. 4255 Weit 12. Straße. mdi 

Berlangt: Mädchen für aligemeine Hausarbeit. 

4548 Prairie Abe., 3. Fla 


Verlangt: Ein Madchen für leichte 
beit und im Store mitzubhelfen. 3946 Nor 


usar⸗ 
Ade. 


erlangt: Yrau oder Mäddhen in mittlerem 
Alter, für leichte Hausarbeit und in Bäderei 
mitzul elfen. Erfahrung nicht nötig. 5151 Evan» 
ton | Ude. 
Rerlangt: Sofort, ı gutes deutſches Maddden 
für Hausarbeit: feine Räfche; guter Lohn. Raub» 
zufragen 1263 Milmnutlee “ve, 2. Slor. 


Junges Mädchen bon 14 zen 
augarbeit; muB aubaufe f&lafen. 
ited Str. 


Verlangt: 
für leichte 
1829 N. 9 


Stellungen fuchen: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das MWort.) 


Gejuht: Erfahrene Waſchfrau fucht 

für nos, Donnerstag und Freitag. Kr; 
Burling Str., Hinterhaus. 

Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
gewöhnliche Hausarbeit. »itte vorzuſprechen. 
714 Rees Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen, ſpricht Frangö⸗ 
jiih, gute Köchin, fucht Colt lee te as 
milie, jiebt beionder8 auf guteö Heim. Biite 


perjöntih borzufpredhen. 3542 Bosmworth Abe., 


Gefudt: Alte Frau, gute Köchin, geihidt im 
nähen,’ gute Kränkenwärterin, udt bei alten 
Leuten Unterfunft; tue nicht waihen, fdruppen 
und nicht viel Ireppen fteigen. €. Yatıh, 752 
Willow ©tr. 

Gefudt: Frau fucht ı Baia und d Bügelpläge. 
4551 QHudfon Upe., Ylat 2. 


Gefuht: Junge deutihe Frau  fucdht Bläge 
um wajden, bügeln und reinmaden. Borzus 
Ibrecsen: 1435 Doharot Str., hinten, oben. 


Geſucht: Deutfches Mädchen, fpricht en ig, 
18 Jahre, liebt Kinder, — ler — Sau 
arbeit. 1833 Wellington 

Geſucht: Deutſches — Stelle als 
Köchin und Hausarbeit; Nordſeite. 3328 N. Aſh- 
Avbe., 2. Flat. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht mus ins 
Haus au nehmen. Rant, Kant, 1521 1 Some © tt. 


Gefuht: Ein junges Mädden fucht Stelle für 
Je a oder bei Kindern. 1818 Bremont 
Straße 


Gejudt: Pen deutſche Frau ſucht Stelle, 
nimmt aud » und Reinmadpläge. Vorzu⸗ 
ipreden bon 8 bi 12 Uhr Mittags, 1819 Nord 
Salited Strafe. Straße. 


“Sefuct: Zrifh einge riſch eingewandertes Made en 
Stelle Mi nk Weber, 902 art Inst 
Geſucht: Keſpeltable mittleren Alters, 
—— (mt Stelle ala gausbälte älterin a der Farın, 
6 Jahre altem bio Straße, 
2 "lat 
Geſu £ Srifh eingemandertee Mä 
Etelle ausarbeit. Bitte perjönl 
ipuegen. & 636 Grove Place. 
Geſucht: Frau mit Zeugniffen fucht — 
Wochnerin aufzuwarten. 1480 Larrabee © 


Geſucht: Wittwe ſucht in Saloon Küchenarbeit, 
tann auch Lunch kochen. 1480 Larrabee Str. 


— Deutſche Frau ſucht Plä m Ba- 
——— ügeln und Reinmächen. 14 Iybourn 


gun: ee rn“ —52* —— 
eich ür Sausarbe etwas 


Erfahrung 
1476 Eihbourn Abe,, en & oben. 


Gefuht: Deutiches, Reis Madchen 
Stelle für allgemeine arbeit, won 
Nordieite, 2928 L ade, 


Geſucht: Friſch eingewandertes Madchen uch 
— g ausarbeit. Bitte felder boraufpre- 
Ken: 3026 gen: 3026 Speffiel d übe. 


“ Sefuht: Deut! see ——————— — 
23 66 er emeine Hausarbeit. 


Setunt: Gutes deutfhes Mädchen fudht & 
i Sarbeit richt 
— 6309” Raflin 


Set: Zeiten 


—— ae F 


n ſucht 
boraus 


Bitte felb 
Eawad, 1618 Dayton Etr. 


gu 


: Ein beutih unb 


| n fucht Stelle für 


ber vörzuipredhen, 2041 W 


Gefuht: Mädchen fucht Stelle für Hausarbeit, 
einfach ochen fein Waichen. Bitte borzufprechen 
1439 Mobawi Str., hinten, 


Gefuht: Frau Sucht Pläke zum Wafhen und 
Reinmaden. 535 Bladbawf Str., vorne, oben, 


Gefuht: Junges bdeutihe8 Mädchen ſucht 
leihte Arbeit wahrend der serien; ann gut 
oe leifen und ichreiben. 1520 Cleveland Abe 


englifh iv 


ee Bitte fel- 


Geſucht: Tüchtiges deutihes Mädthen fucht 
Stelle für Hausarbeit. 1609 Elybourn Ave. 


a 
Gefuhl: Gute Frau fucht irgend welde Arheit, 
in allen bewandert. Store, 1708 N. Halited Str. 


Gefuht: Deutihe Frau, Tann gut wafchen und 
bügeln, fucht Arbeit für einige * in der 
Woche. Mrs. Pachay, 1842 Maud Abe 


Geſucht: Lunchlöchin ſucht Stelle in Saloon. 
1436 N. Halſted Sitr. hinten, unten. 

Gejuht: Deutihes. Mädchen juht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit in deutich-ameritantfher 
Yamilie. 3141 N. Dafley Apenue. 


Gefudt: Frau | ucht Arbeit für 5 Stunden 
im Tas. 3032 &, Canal Str,, hin 


Gefuht: Deutfhes Mädchen, frifh eingewan- 
dert, 23 Jahresalt, fuht Hausarbeit. Bitie per- 
önlich doraufpreden: 3032 ©. Canal Er; lat 
‚ binten. mobi 


Geſucht: Ungariſche abchin ſucht allgemetne 
Hausarbeit. 2448 Elhbourn Avenue. 

Geſucht: Deutſches Mädchen. fucht Stelle für 
allgemeine Sausarbeit. 1909 Ossood Str. 


Geſucht; Deutſches Mädchen fud t allgemeine 
Sausdarbeit. Vorzufpreden 2146 ®. 21. Place. 


— æ — — —ñ— — — 
=. — — —s — —r — 


Heiratsgeſuche. 


(Ungeigen unter dieſer Kubrit 8 Centt das Wort. 
aber keine Ungeige unter einem Dollar.) 


Seiratögefud: Cine junge Wittiwe, 26 Jahre 
alt, mwünicht die Belanntf aft eine nur reihen 
Mannes jeden Alterd, amwed3 Heirat. Mdr.: 
u. 865 Ubendpoft. 


Möpel, Hausgeräte u. j. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verlaufen: Cin Heiner und ein großer 
Kinderwagen, wie neu, billig. 2241 Burling Str. 


Muß fpottbillig verlaufen: Gute Möbel, 5- 
Bimmer islat, echtes Leder — Ledercouch 
ilton Rugs, 9x12, Meifingbetten, Dreifer, 
Cbiffonter, hsimmerfet Bi 

&rant, Nähmafchtne, Gardinen, Klieneinrih- 
kung einzeln oder ufammen; verſchleudere 
alles ‚fglort: verlaffe Ebi y- 1935 — Avbe., 
nahe Robeh Str. und KXincoln Abe., 1. Slai. 

lim 


extaufen: Großes Bett, $2; Kinderbett, 

ee mit feinem Spiegel: $4; PBücher- 

tant, $2; Stühle ufto,, wegen Ülbreife. 2558 

Station Str., 2. Flat; nahe Weftern Ave. und 
Humboldt Boulevard. Nah 6 Uhr Abends. 


Bu verlaufen: Möbel von 2 Bimmern, einzeln 
oder aufatmen. 1835 Sremont Str., hinten. 


fomo 


Bu verfaufen: Ein faft neuer „ genber, ſtarker 
Kinderwagen, erg p Jahr auf — * ge 
madı tür $20 16 si0. 1051 Cornelia 

. Flat, nabe x Ela felonms 


er, Spiegel, Cis- 


Pianos, mufitaliiche Infteumente, 
(Ungeigen umter diefer Aubrit 2 Cents das Bert.) 


Verlaufe pradhtvolles $450 Ptano, $150 Baar: 
nur 8 —* gebraudt; wegen biögliger Ab» 
reife. Dr. Montes, 605 Fu lerton nabe 
Clark Stt 6jul,im& 


$95 Taufen chönes M — 

lano, volle z * taten br 
abre garantirt. ei Reiharbis, 733 Milmwaus 
tee Ade., nabe hicado Abe. 7mi* 


866 faufen $400 Upright Piano; monatlich. 
1956 Larrabee Str * un m" 1jlim& 


Pianos zu verfaufen oder zu vermieten 
Direft von der Fabrik in’3 Haus. Buih & 
Gert8 Piano Co. Fabrik, Dffice und 
Verfaufsraum Weed und Dayton Straße. 
Miete $3.00 per Monat. 20feb*% 


Pferde, Wagen, Hunde, Bög-! u. ſ. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wert.) 


1200, feine, fromme Stute, ftarf; nur $45.— 
1952 Bart Üve., nabe Robeb. 


Zu laufen gefuht: Gutes Pferd. 1250 Pfund, 
mb gut laufen lönnen. $130. 2208 Fu us 
mobi 


Zu verfaufen: Gutes Urheitäpferd. 1849 Day 
ton traße. 
Uuspertaut hon Pebigree — 


$15 Bull» 
dogge $5, Fozterrier $3. 2231 


igan Ahe. 
fomo 


Bu verfaufen: 50 BZug- unb allgemeine An 
be veuterh: Eitp Lum er-Bferbe und Gtuten, 
pa —— ie armgebraud; auch auf Probe ge 
fi rten Pferde bon größeren Firmen 
Tante — —— Offen Sonntag. 100% 
Strauß, 1559 Milmuufee Ave. 008* 


Bu verlaufen: 100 Pferde, gut für Stadt» und 
Landarbeit, wiegen bon 1100 Bi3 1800 Pfund; 
Preife von $50 aufwärts; 30 Tage auf tobe 
— 1258 N. Baulina Str., nahe Milwaus 

ee Wbe,, gegenüber Mieboldtd und Moellers 
Dept. Stores. Mar Tauber. 24in*2 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
—V unter dieſer Kubrik 2 Cents das Bort) 


gu verlaufen: Gute Singer- Rabmalätne, Blos 
$. 2049 Meft 12. Etr., u. be. 
un11,17,24jul1,8 


Alle Yabrifate von_ Drop Head Nähmafchinen, 
%5 und aufwärts, Gulian, 3249 Lincoln es 


Geichäftseinrichtungen, Mafcdhinerie ujw, 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Bert.) 


Rauft Eure —— — bei 

ultus Bender, 

Mad fon und Beoria Straße, 

Hter lönnt, Jhr etwa 4U Cents am Dollar an 
allen er rer „. ps mu 
brau 
reife die ab — medrigften in Chtcago. 

44 uftiedenheit gärantirt. 


91 u adifon Straße, 
Telephon: Montoe- 1712, 
Offen Dtensiag bis 6 A 


admittag bon 2 
Beinahe neuer Hubbarb-Ofen Billig au ber- 
taufen. Anaufragen: 2038 Roscoe Blvd. ſomo 


Kaufs- und Berfaufsangebote. 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrit 2 Gents das MWort.) 


laufen gefudt: Pult mit Schubladen und 
Eornbeef Banl. 654 Grobe Place, nabe 
8 ard Etr. 


Unterridt. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 2 Cents das Wert.) 
mm nn ñ — —— —e — 


Engliſch in 8 Monaten! 
in Tages- und Abend- Kurſuſfſen oder 
mittels Correſpondenz garantirt! Um Je⸗ 
dermann zu überzeugen erteilen oder ver⸗ 
fenden wir Einführungs - Lektionen, wel⸗ 
che zugleich die wichtigiten Aufflärungen 
und Belehrungen für jeden Nichtengliich- 
fpredhenden enthalten, vollfommen foften- 
frei. Wir bitten, 1176 Milmanfee Ave., 
nahe Divifion Str,, vorzufprechen ober zu 
| Bären: — Pe 

ationale 2a0 : Shwle, 
(Dept. 13) 


1176 Milwantee Ave. Ghicago on. DU 


Sründlien Unmterriht im Piano», . 
Manbdolin-, ther- und Guttarrefpiel m. 


Rahn’d Muftlatademie, 2250 Elybourn ubene, 


8 
ee im tunen) „5 Khan 08hgn Beginnen un It 


—S— tel⸗ 
ee T 


J 
ben al |e 


ER ART —— 
—— ea hie 


— 
— — 


© bi = 
MR, - Arme 


— a 


u Golort a netten; ie 
tens, mein lang 
liateffen-, Grocerb», Zee uns * —— > 
Ber Waarenvorrat; neßtztures; Komp. 
Waagen ufw.; $18 Miete file Laven; neben einer 
fehr geicäftigen Ede ie Ne nehme $475, oder 
beite Baarorierte; bittg au $8UUV; ee fi 
an gute Leute. Sprecht Dow Inch en diefer Uenen 
Offerte, Dienstag, 1 bid 5 Uhr, 2345 N. We⸗ 
ltern be. 

Grocerp und Marlet Käufer. 

Muß fofort verfauft werden, ohne Rüdficht 
auf Wert, M. Hill mohlbelannte Grocern und 
Marlet, bodmoderne Deamide Figtures; großes 
Xager don Waaren; billige Miete; teine Kons 
turrenz nebme $775, oder beite Baarofferte, 
billig au $1200, oder auf Zeilzahlung an guten 
stäufer; dies ilt ohne Frage eint der beiten Ed» 
läden, der je veriauft wurde; nur wegen ag 
Ubleben des Herrn HiUs verfauft. Dienstag 1 
bis 5 vorzuſprechen. 3101 Colorado Abe. 

— ——_Adtung, Bäder! 
—— Größter Bargain in Chicage —— 

Muß fofort verlaufen, wegen Yamilientrubel, 
—— moderne Bäckerei; laufte ſie vor 

Monaten zu 31500. Nehme $250, wenn fofort 
gelauft Alles ganz neu und vom feiniten. Kann 
au fortgezogen werden. Wenn Sie Geihäfte 

den wollen, fommen Sie Dienstag Bormit- 
tag don 9 bis 12 nad 

2157 W. North upe., Ede Leaditt Str, 


Reftaurant-Räufer, aufgepaßt! 

$375 oder beite Baarofferte, billig au $600, 
für meine gut gelegenes, elegant ee Res 
taurant und Lundroom auf der Eüdieite; fein 
anderes Rejtaurant im der ganzen Umgebung; 
weiße Kundſchaft; elegante Siztures; billig, und 
alles bereit zum Anfang; Teilzahlung; lann 
weggenommen werden. ienstag 9 bi '12 bor» 
aifprehen. 22 Dft 36. ©tr. 


a ing 
Bu verfaufen: Den ganzen oder teilweiſen Un- 
teil einer Yufifinftrumentenfabrit, nebit Retail» 
Geihäft; dies ilt ein fehr gemwinnbringendes 
Unternehmen; lehre Euch den Geſchaftsgang; 
obne Konkurrenz. Nur LTeute, die ſich geſchaft⸗ 
li beteiligen wollen, mögen vorſprechen vot 10 
Ubr Vorm. und nad 6 Ubr —— 1027 Law⸗ 
ce Vive. I.: Rabenstwoo 
rence Ave. Te —*— 


u verlaufen: Gute Bäckerei, billig für Baar: 
taste Einnahme $30 bis $35, Samstags $70. 


- 


Großer Bargain! Guter Ed-Saloon, altes Ge» 
ihäft; gute Gelegenheit für Ehepaar, billig, me» 
gen Apreiie nah Deutichland. Nahauftagen: 
614 W. North Ave. 


Bu verfaufen: Gute Bäderet, billig für Baar; 
täglihe Einnahme $35 bis $35, Camitags $70. 
Adr.: U. M. 728, Abendpoft. 


Verlaufe Candb», 
tion»Store. 651 Garfie 


Stattonerh», No» 
Agenten verbeten. 
modimt 


Bu verkaufen: Schuhreparatur-Werfftatt; gute 
Preife. 336 Schiller Straße. 


Zu Ben: Sofort, volles, 10 
NRoomingboufe; $450. (Part). Adr.: 
Abendpolt. 


u verlaufen: Gutgebendes Roominghaus. — 

de 5 Weit Randolph Er. didoſamomi 
Bu verfaufen: Reftaurant, vollftändig, gute&e- 
end, für $80 baar, $140 Abzahlung. 930 N 
Franklin Str., 4. lat. 


Ägarren», 
Ave. 


immer 
156 


Zu faufen oder zu mieten gefucht: Meatmarfet 
w deutfcher Nanbaricaft. etter, 665 North 
Adenue. 


Bu verfaufen: $225, Bigarren- und Gandh- 
Store, Eihen Combination ixtured, voller 
Maarenvorrat, alter Plab; 4 Mohngimmer. 1258 
Elybourn Abe. 

u verlaufen oder au bertauffen: 20 Bimmer 
el mit Saloon und großem Leibitall, 50 
ferde, gmit allen Gebäuden im füdlihen Mis- 

confin. A. Zimmermann, 4160 W. 24. Str. 

Zu verlaufen: er 2-Stüble Barpiergefattt, 
Näheres an Abdr.: U. 862 Abendpoft. 
2:Stüble Barbieritube. 


Bu berfaufen: 2113 


Lincoln Adenme. 


Delifateffen, Zigarren, Candh allein bezablt die 
Miete; 4 feine Zimmer; Verfaufdgrund: Stranl- 
beit. Kommt, madt Offerte, 2953 N. Alhland 

‚ Ede Bellington. 


Bu derfaufen: ————— bon 15 Zimmern, 
Einfommen Br monatlih; Miete $55. Anzus 
fragen: 151 Eheitnut Str, 


Zu verlaufen: Leichte Grocerb», 
garren- und Tabal-Etvore nabe XTrandfer-Edg 

aute Wohdnaimmer, billige Miere, muß Tran. 
heits halber bertauft werden. 1382 Larrabee Str. 


Candh⸗ F 


Zu verkaufen; Ein feiner Cleaning— 


und 
Dyeina-Store. 2911 Van Buren Str. 


modimi 


$450; 
Str. 
modi 


3447 7 Doden Ave. 


Zu verkaufen: Eine Bäckerei, billig, fig, frankheits- 
balber. 2854 Weit „an Buren Str. famo 
Seltene Gelegenheit! Ult etablirte8 Butchers 
Geichäft muß gefundheitöbalber verfauft werden. 
Macht Euren eigenen Preis und Bedingungen. 

Nadhaufragen: Wim. Nauen, 227 Rorth 
omo 


Zu verlaufen: Grocery und Warlet, 
oder tauſche mit einem Haus. 308 W. 43 


Bu berlaufen: Reftaurant. 


Schubreparaturihop 
auf der Nordfeite wegen anderer Unternebmuns 
gen billig. Gute Aundihaft. Bargain! Anaufra- 
gen: 2109 Lincoln Ave, Ede Garfield Abenue. 


| zu berfaufen, gebe aus dem Ge- 


Barber Sho 
ihäft. 2953 Lincoln Ave. nahe Southport Ave. 
fomodo 


Berfaufe ——— 


Saloon zu verkaufen, wegen Familienangele⸗ 
gengeiten. Nachzufragen: 3311 ae 2. 
afonmo 


Bauftellen unentaeltülß — für Fabdrifanla er 
nabe Gary. 2 Eifenbahnen. Anträge an 
D. 109 Abendpoft. 116,7,8,9,11,13, 15 


Zu verfaufen: Saloon, ran Bodura, 2900 
N. Kedate biliwæe 


Zu verlaufen: Leaſe, Azens und Einxichktun 
eines altetablirten gutzahlenden EchSaloon 
auf der Nordſeite. Nachzufragen bei der Hos— 
mann Bros. Brewing Co., 2606 Weit Monroe 
Straße. a Silim& 


Zu verlaufen: ritllafftge Bäderet, vbinig 
gute Lage. Nachzufragen: 3640 Weſt 2. —J 
ul, 1w 


Berlaufe 
Roomingbaus, 
Avenue. 


immer 


| pegen Krankheitsfall 10 
illi aSalle 
2il1 


ga, aut befegt. 714 


Zu verfaufen: Guter Saloon; gut etablirtes 
Geihäft. 1105 Ban Buren Str. 2jul,im& 


Ein Saloon in Yabril-Diftrift, unter günftigen 
Bedingungen au übernehmen. Aäperes: 916 N. 
Baulina Str,, amtihen 9—10 re Borm, 

13in*# 


Geichäftsteilhaber. 
(Unzeigen unter biejer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Teilhaber gelmat: Ein tüchtiger folider Mann, 
der mwillens A, fih mit gr 500 an jebhr ren» 
tabeln Fabrilationsgeihäft zu beteiligen, findet 
gute dauernde Stelle; betreffender muß etwas 
engliih lönnen und Stadt befannt fein; er bat 
in der Fabrif mitzubelfen und muß aud mit 
Pferd und Wagen fahren fönnen. E3 wollen ft 
nur jolhe melden, mit näheren Angaben über 
feitberige Zätigfeit und die Geihäft meinen; 
mwertlofe Anfragen werden niit beantwortet. — 
Adr.: D 150, 0, Abenbpoft. 


Suche Teilhaber für ein 50 $uB langes 
Dampfboot, in Sommer-Refort; gewinnbringen- 
des Geihäft; muß fi mit $600 daran beteiligen 
lönnen; überzeugt Euch felbft. Adr.: D. 107 
Adendpoft. 2ilim&® 


Berfönlichen. 
(Ungeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wert.) 


te Eter für 
erton Abe. 


Zu vertaufen: Täglich friſch gel 
Kranke; 35c per Dußend. 908 Fu 
Zelephon: Lincoln 7224. 


bezahle Teine ã ür meine Frau, 
4 ie verlaffen bat. 8 


Brid-, Zement- und Sorntteinardett 


ausgeführt. Oberlies, — Halited 
bone: Lincoln 6914 
6il,famodo,im 


t und billig aus 
u ©tr, Tel.: 

i5iun,famomt,im 
"Bet nee 


t 
und b ten bei € 8 Enmerlia, 2000, air 
ler Sa . Offen von 10 bis —— 

—8tlmo 


tt 
aller. 1245 Kelfon = 


en a 
Fuhleibenbel = “73 


laiter-, ® 
billi 
Etrabe. 


hainting, 
rt Don: 


ae, 
fen ngton age. 


1.80: — 


Leis, völlige En 
Ban Buren Straf 


One unter ifr Due 2 Gens as Mt) 
| 2024 Slouenon Flournoy Gtr. 


— Gas, Bad. 
— — ; 4 Sünmer, Dad, Gas, $12.0. 


Bu vermieten; Helles Flat, jeh8 Zimmer und 
ganz neu angeiegtes Badezimmer, an ‚rubige, 
eine Sr 20 per Monat. Ad. Kaufmann, 
3484 tr., nahe Sheifteld — 


— ꝰV— 
Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter Diefer Rubrik 2 Gents das Work.) 


Zu bermieten: Zimmer, $1 die Woche. 320 = 
Kinzie Str. silımE 3 

Deutih:ungarifhe Boarder oder Roomerd_ge- 
wünidt. Duies, 747 Webfter Ave., nahe Hal- 
fted Straße. 

Bu bermieten: 1922 
Orchard Straße. 


4 belle Srontzimmer. 


Nettes Zimmer für befieres deutfhed Mädchen, 
nabe Lincoln Bart; —E Garverbindung. Neus 
mann, 2618  Drdard fafomo 


Bu vermieten: Sübie möblirte Zimmer. 16 n. 
Halited Str., 2.5 fam 


u — —— — — 


Zu mieten geſucht. 
UEngselgen unter diefer NAubrif 2 Cents das Wort.) 


immer ⸗· Woh⸗ 


u mieten geju Schöne drei 
2 gef lo: Ar 163 Abdpit. 


nung mit Bad; Nordjeite. Adr.: 
Sude Raum mit Bridbadofen im irgend einer 
Gegend. Friedrich, 1731 Wells Str. 


Zu mieten geiudt: Store für Meatmartet. 
Retter, 665 North Apde., hinten, 

Ordentlicher Mann fucht Zimmer, North Abe., 
ttabe Lincoln Bart. Offerten mit Preis an D. 
160. Abendpoit. 


Zimmer gi eſucht von folidem Herrn nabe 3328 
Edaniton Schreibt an 9. Maes, 3328 
Evaniton Ave. modi 


u mieten gefudt: Cine amerifaniiche Dame 
t Roit und Xogi3 bei gebildeter, deuticher 
—— feine anderen Koftgänger; Nord» 

feite wird beburzugt. Adr.: U. 8683 — 
modimi 


— —— — — — — — — — — 


Finanzielles. 
(Anjeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort. 


Erſte GoldHypotheken 
zu derfaufen. 


.$500, $800, $1000, $2000, $3500. 
Seh3 Proz. netto. 
Sicherheit: Neues, verbeſſertes Grundeigen⸗ 
tum auf der Nordſeite. 
Belosty, 109006 Belmont Abe. 

6ful,iro 


0. Jan Snpotheten au verlaufen: 
= 500, fall ig — 5 Jahren, 8* Prozent. 


3800. : 5 e 5 
20. , 5 7 5 
une 5* ns 2% und 3’ Slatgebäude in 
grosse. 
U. € Beftman, 3. 814, 139 N. Clark Str. 
Tin,frionmi* 


—6 e Id — 
u —— auf —— — au 5, 54% und 
Prozent uten, nah Maßgabe der gegebenen 
giner eit. Wunſch monatliche 2 sahlung. 
3. 1 & Son, 118 N. La Galle Str. 
13apjamodo3m 


leihen geſucht; $2000 auf erite Mortgage, 
* ohne Kommiffion. Adr.: U. 854 Abend- 
vol, fonmo 


Habe einen Pribatfonds zu berlei 
Hhpotbel auf bebautes Chicagoer Grundeigen- 
tum, Adr.: D. 164, Abendpoft. 8jldwæ 


Wünfjche $4500 x leihen auf erſte Hypothert, 
ze auf, ein 2eislatgebäude it Cogemwuter. 
: 8. R. 600. Abendpoit. 


Gelb zu leiten Bedingungen auf amweite 
oihei. Obling, 555 North Üve., Ede pelte D0r 
mmer 4. 16m3* 


GreenebaumG&ond Bant& Truft 


ompanh 
verleiht Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. u Zinsfuß. 
@ichere Erite Hhpotbelen in beliebigen Sums 
men, auf bebautes Ehicagoer Grundeigentum zu 
verlaufen. NRordojtede Elarl und $ »anbolph, 5 


en auf 2, 


Geld zum Bauen; feine Kommiffion; Teine Ad» 
bolatengebuübren; feine Verzögerung. Anleihen 
auf Grundeigentum in Ebicago und Vorftädten; 
berbeffert und angebaut, 2 Telep! one, Rans 
dolph 300. 9. OD. Stone & Co,, 76 WB. Monroe 
Etrabe. 26jb*2 


Erite Shpothelen 

—Auf bebaute& Chicagoer a 

Geld zu berleiben u den beiten Bedingun 
Richard U. u 25 N. Dearborn Str., Slur. 
Ubends: 555 North Ave, Ede Larrabee Str. 
14ap*% 
eite ” otbelen auf Grundeigentum prompt 
beforgt, e reguläre Raten, Leichte Bedin- 
gungen. et Eitate Mortgage Eo., 32 N. Elart 
Etr., —— 504. 1401*2* 


Pauling, 138 La Salle Str. Erſte 
bee u derfaufen, Geld zu berleiben zum 

8* rigiten Zinsfuß. Telephon: Main 250. 
imat*? 
®elb. au berletben ohne Rommilfion bon PBri» 
barmmann auf Grundeigentum auf der Nordweſt⸗ 


we. Nledrige Zinfen. 9. Bid, Hahes 
tr,, Logan Sauare. 2dap*% 


Qlr verleihen Geld auf Grundeigentum und 
ges Bauen zu ntedriaiten Zinfer. Offen Mon» 
ag und Gamitan Wbend bi8 9 Uhr. Sraufe 
Babinas Bank, 1341 Milmaulee Abenue, nabe 
Baulina ©tr. 10ia®2 


2 Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter biejer Rubrit 2 2 Gents das Wort.) 


FredvBPlotke, deniſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsiachen” prompt beisrgt. Brafti- 
girt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjweet BI., nahe Glarendon 4 we 

—RD 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Zeur. 
25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſie beſorgt. 
Nordſeiteoffice: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 big 12, 

10dpjX 


Banner & Bedman, 
beutidhe Advofaten. 
Braktiziren in allen Gerichten. Rechts» 
8* en prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
Monroe Str., Ede GClart, Zim. 130. 

3b4*2 
Ulbert 4.  Bedtdanmult 


tozelfe in allen Gerihtähöfen geführt. 
—* dr sgeihäfte beitens beiorgt. eilnafien = 
Kr 


gen Einfprüche überall durchgefegt. 
tollettirt. Asitcanıe —— Be te y 
pfehlungen. Ems 


1037 Sirft National Ban 


Eummerot, deutiher Abbofat. 
en in_allen Geriäten. Alle Rehtsfadgen 
Werden aur Bufriedenheit beforgt. Zimmer 430, 
1. Retionah Banl-Gebäude, Ede Monroe und 
Dearborn Etir. Telepbon: Randolyh 759. — 
7 3213 Semiyarh Abe. Tel.: Late Din 


Hauabefiter! — Schlechte ** heraus 
ut 88. — — North Abe. ie u 
tabee Str. Witte Abends oder Sonntag, 

gend boraufpreden. Smarı 


Geld auf Möbel u. f. w. 
Uingeigen unır biefer Rubrik 2 Cents das ort. 
®elb au verleibe 


f Möbel, Piano, Pferd und Wagen, 


ausbefheinigungen etc. 2: tönnt kleine en 
entlide ober monatliche 


ablungen, je 
lieben, — es Z0es aplen Sure ee ulden, 


drag der, 
Kon zeit nr i Gom anh, 


gmmgs 10h, Say u ' el.: Si 018, 


auf Möbel. an 
chen — 75c monatlich; 
mon — für AR ya monat; 
Bir gehe e Boniele I I Undere off 


- — Centr 
148 M. — * &tr,, sr. Ge Dar e Banboth: gt, 


jr 3160 50 
une 


BR, 


Mutual 


Grundeigentum unb Häufer. 
(Enzeigen unter diefer Rubeit 2 Gents das Mort,) 


Norbieite. 


berfa: fen: Berast über 12 PBrog, 
awei 2 —* Framege 


— — 


gu Simmern und 
berfaufen: Cottage t 6 
giall wie Waller, tor a ee 


Neue Zwei-Flat Bridgebäude, fertig zum Eins 
mel ? oder 6 Zimmer Falts; Cihenbo 
re u. »5uBßböden, offene Plumbing, eltr, 
gi Mofail:3loors in den Badezimmern u 
& —* Surnaceheigung: 30 Suß Lots 
tie Straße; 35950 u. aufrts. $1000 
ar, er $30 bis $35 monatlich. 
Belostny, Addifon u. Leaditt Str, 


Zu verlaufen: Eröffnung einer neuen Stra‘ 
zn 2:5lat Bridgebäude, 5 oder 6-Zimmer, k 
SHenbolz-Fußböden, Mahagont-Finif . eleitziides 
Lit, Bad, Gas, heißes u. altes Kaffer in er 
dem Flat; 30 Sub Xots, gepflaiterte *2 
$5700 u. aufwärts; $500 oder mehr Baar, 
oder mehr monatli 


m 
Belostdy, 1905 Belmont Abe, 


$200 Baar, $15 monatli, Taufen Cottage, 
Gar, Zimmer, bober Dachboden und Bafement 
ad, Gas, heißes und altes Wafler; ein Blod 
au Strahenbahnlinien u. bequem zur Hochbahn 

Zelosty, 1905 Belmont Ave, 
mo—fe 


Modernes Ziwei-Flat Gebäude, Dat Trim und 
Fußböden, Bad, Gas, heißes und faltes Waffer; 
gepflafterie Straße; ein Blod aur Car; $3100. 
5500 Baar, Reit nad Belieben. 

3elosty, 1905 Belmont Abe. 


Bu bverfaufen: Neue Zwei⸗F lat Gebäube 
Konfretbafement, moderne Plumbing, Hartho 
Fußböden, 34100; $700 Baar. x 

Selosty, 1905 Belmont Abe. 


2031 &leveland Albe., 
itödiges Brid, 3 Flats; Dfendeigung; 
$480; Rreis .. 


Ebenfalls 2413 Ochard "Sir, 3ejtöctie es Bel 
und Frame, 


$6000. Ofenbeisung; Miete $672; Preis 


Stanley-Hoeppner & Eo., 3357 Lincoln Abe. 
(Alleinige Agenten. ) modo 


Zu verfaufen: Zwet 5-Bimmer en 
gelegen anGeorge Str. F. Ruedel, 602 — 


Zu verlaufen: wei⸗ 


—* 


Feine 40 Fuß Lot an Waveland, nahe Lin—⸗ 
coln Ade., wenn fofort genommen, nur $1500, 
John YZengerle, 3806 Lincoln Ave. 3111w* 


Vier 4-Zimmer Brid- u. Öramegebäude, Nortä 
Part Ave. nabe North Ave., $3300. fafomo 
Auguit Iorpe, 820 North Ude. 


Nabe Evaniton und Aldine Abe., neues dreis 
ftödiges Steingebäude, Miete $2200; Brei: 
$16, 500. — Xorpe, 820 North Abe. 6111 


Danffen Ave. nabe&race Straße; gutes Frames 
gebäude mit drei 4-Zimmer Flais $3700, 
Auguft Torpe, 820 North Abe. 
silimd 


Modernes —— Steingebäude mit drei 
8-Bimmer Plata, dale nahe Mildred Abe, 
$9000; Miete $88. Aug. Torpe, 820 — Ade 
iliwä 
Nenes awet 6-Zimmer PBridgebäude, Lot 30 
125, nabe Grace u, N. geaditt ©tr., laufe | * 
Tv. zwei 4-Zim. Slatgebäude. 820 un I 
uine 


Sremont Str., nabe Center. 2—8 Zimmer 
Ylats, neues Bapegimmer und Zotlet, Bargain, 
$3800; nur $500 Baar, Reft au leichten Bedin- 
Bon. wie e3 dem Käufer paßt. Ndr.: &. 920 
Abendpoſt. ſamodimi 


Bu verfaufen: An Saıller Straße, drei-$lats 
Gebäude, nebit Eottage hinten; $3100; nur $400 
Baaranzahlung erforderlich, Reit nach Belieben, 
Adr.: G. 917, Abendpoft. famodimb 


Nordweſtſeite. 


Weit Irving Bart Bargains! 
Neue gut gebaute Hänjer auf leichte 
Abzahlungen, nahe Straßenbahn ımb deu 
neuen Wim. B gr Schule. 
j i 4 immer, 
mit Attic, Zement - Seiteniwege, 
Sewer, Wajler, Gas, 33 Fuf Lot...$2800 
4 Zimmer, 
große Attic, Bad, Sidebvard, Maple 
Flur, Lot 67x108 Tuß........$2600 
Zimmer, 
2ot 67x 103 —S Bad, große At⸗ 
tic, nahe der neuen Grayichule. .$2550 
5 Zimmer, 

Brick Cottage, Zement-Baſement, 
Bad, Gas, große Attic..........$3200 
Flats, 

5 und 5 Zimmer, auf 30 Fuß Lot, 
Zement-Bafement, Bad n. Gas. .$3750 
Bedingungen: $300 5i8 $500 Baar,ber 
Reit monatlich. 
Kovefter&Bander, 
143 N. Dearborn Str., 


Zweig Office: Irving Bart Boulevard m _ 


Dilwanfee Ave. Nachmittags offen. 
fonmodt 


Zu verfaufen: Gutes, 2ftödiges Bridhaus mis 
Bafement. 4655 W. Ohio Str., nahe 47. hut 


Zu verlaufen: Neues 2» —* Brickgebãude, mo⸗ 
derne Plumberarbeit, elettriſches Licht, Birch 
Mahggoni-⸗Finiſh⸗Trim; 30 Fuß, Lot; — 
Straße; ein Flat vermietet; ein Blod zu are 
Strabenbabnlinien, nabe der Hodbahn, $5700; 
$500 oder mebr baar, $30 monatlid. Belos 
3801 Weftern Ave., Ede Grace. mo—fs 


Bu verfaufen: Befonderer Jargain; $500 Taıt« 
fen Lot, 30x125; Bement-Seitenwege, Seieg 
ufw.; im Ganzen 79 Xotten, an Central Bart 
Ade., Monticelo und Lamndale Abe., nahe Bel« 
mont Abde.; wichtig für KYontraftoren; Zah * 
3. 9. Giefede Bros, 2811 DWälmaufee Ave, 

22jun,famomi,im 


Zu_berfaufen: 8 Zimmer Yrame-Eottage an 
N. Troy Str., amiihen Belmont und Elfton 
Une. Schr billig. Lot 35%x125, Hühnerhaus, 
gute Wohnitraße und Carverbindung. tände 
alber äußerit Billig, unter günftigen Bebding- 
ungen. Nadaufragen beim 2 


tgentümer: 
Ainslte Str., nabe Lincoln Ave. 3 


Neue 5-Zimmer Cottage, prägtiges Selm, $3000, 
8-Zimmer moderne Zn. 3300, 
DObige ftehen auf 50xX125 zuß "Zotten. 
Bedingungen: $300 Baar. 

Neues 2-Flat, 5—5 Zimmer, yurnace, $4000, 
Beite Bargains in € tcago. 

Wilfon & Weren, 4400 Milmaufee ir 


Sübjeite. 


Bu berfaufen: Hocfeines Gebäude, mit fechs 
Slat3, auf der Sadſeite; acht immer, zwei 
Badestmmer; Miete 94260 jährlih; immer ber», 
mietet; Hhpotbef von $15,500; mw nie $10,000° 
Baar, Reit auf zweite Hh othef; feine Agenten, 
334 Süd Wabaſb Ave., Zimmer 1. I1m% 


Bu verlaufen: Zwei er Flat3, modern, 
—— 48immer Slats, bi 8228 Emerald Abe. 
Eigentümer. a—bi 
Bu verlaufen: 50 Fuß Ede, mit u Holz» 
Wohnhaus und 2 at Bril zum Vormieten. 
Ede gub für Saloon. Mub verlaufen wegen 
Aranfbeit. Waibtenaw und 26. Str. fafomo 


J Südweitieite. 
Zu _berfaufen: 5 neue — am 40. Court, 
zwiſchen 80. und 31. Str. Leichte Abzahlungen 


— 


Borftäbte. 

Bu berfaufen: Bom Eigentlimer, ein ſechs u 

mer Landhaus, neu; beutfheNahbarihait; 
Blod bis que ebang.-luthertider Schule, —* 
Block von der Weſt Madiſon Str.Car; 38000; 
ein Drittel Baar, genügend Zeit für Zahlung des 
Neites; Bargain; befihtigt ed. 7431 Warren 
Gtr., ‚yorgit a nabe Kl Bart Station 
der Lafe Str. Hohbahı. an jpredde vor oder 
ſchreibe. 5—8jul 
Parmländerelen. 

Alter wegen will id meine 40 Ader garm, 
eine Meile füdlih don Mount Foreit oe 
Ade., nahe Weberd Grove, fofort verlaufen. 
Sand tft meiftens ſchwarzer Grund,meiltens u» 
led Qimotbh;guted Haus mit Bementfe ller; gu⸗ 
ter Stall; 8% aebohrene Quelle, mit Rind» 


3 $200 per Ader. Zu erfragen 
e, Srig Krueeger, P. ©. Summit. €o 
Ir. mo 
Bu verlaufen: 80 Acres — 
ter Boden, 80 Acres gekl Kein me | 
—— die alle tragen, 
nd, ebenfall nabe 16 — —* ee 

einad ‘ geeltanı A Sl 2 Ei 
aut = fice u, —— ur Sta 
von 35 0 Bewo —g 00. #700 
“ aplung, Deit leidte AB * 


e 
rimmer Land Com haare Dar 
CommerceBldg., Chicago, PD” gr Stantlin * 


Eounty, 


Bu verkaufen: 40 Acred Kallasfa 3 mi 

an; PBreiß $400; Bedingungen: —** 

7.50 monatlich; ebenes Lañd, leicht zu Uren 

Er A Lifte, andere Cänderelen und arte, 

Will fon Str. 
Silim® 


Webiter, Sim. 507, 189 Mabti 
u verlaufen: 160 Uder 3,, $1 
ech au 912.50 ber Meer a LE bit 
beinabe mei an allen 


u 
en, 


Mazm, mizk, ein 
ehepnar a ahela 8500 50 Is xellbaber 
te gefucht, — — 852 Abenbpoft, 


El 


Berſchledeues. 
EDEN 


np 7 


— 


Ba RA 


4 





— 
Spar-Einlage 
am oder vor dem 12. Yuli gemadit bringen 


3% Zinjen vom 1. Zuli an 


FOREMAN BROS. BANKING 60. 


S.-W.-Ecke La Salle und Washington Str. 


Schecklo ntos 
bon Einzelperſonen, Firmen u. 
Korporationen erwün dt und 
unter günitigen Bedtngungen 
enigegengenommen, 


Spar⸗Kontos 


ſind ſpeziell vorgeſehen durch 
ein dafür eingerichteted Depar- 
tement. 3% BZinfen bezahlt und 
balbjährlih Qutgefrieben. 


Kapital und Veberihun 8 


Truft- Departement 
Wir nehmen Truit aller Art, 
banbein ald Erecutor u. Truftee 
bei Zeitamenten und berwalten 
den Nachlaß. 

Grundeigentum Darlehen 
werden auf berbeffertcsChicago- 
Grundeigentum gemacht zu den 
niedrieften Raten. Wir verfaw 
fen aud) Grunbdeigentimmsanleis 
ben an foldhe, die ihr@eld ficher 
anlegen mollen. 


;1,5000,000 


Der £afeview Stattlub hielt. es geftern 
im Riverviewparf ab. 


Etwa 250 Statfundige nahmen an 
dem Sommerturnier teil, daß ber 
Lakeview Skatklub geftern im Rafino 
deö Riverview Part abhielt. Als Sie- 
ger gingen hervor: 


Dtto Loewe, 20 gewonnene Spiele, 
M. Brifch, 771 Puntte. 

©. W. Hoefentiejer, Herzfolo ges 
gen 7 (im ganzen 462 Bunite). 
Henry Goeß, 19 gemonneneSpiele. 
AN. M. Jonas, 769 Puntte. 

S- 3. Sordt, Hohes Spiel (160 
Buntte). 

Hred. Kohl, Kreuzturne gegen 8, 
Theo. Marck, 19 gewonnene 
Spiele. 

A. Luehr, 703 Puntte. 

Lawrence Habold, Herzjolo gegen 
7 (tim ganzen 334 PBuntte). 

. Adolf Blaß, 18 gemonnene Spiele. 


PH 


an mm 


‘ 


m 
O0 


— — 


Hinfihtlid der Zahl der Befucher 
tat ihnen der Regen Abbrud). 


Die Siebenbürger Sahfen. 


Sie hielten ihr 9. Jahrespifnit in Fihnns 
Bain ab, der Dr. Berl U.K. U D, 
das feine in Sriedels Garten. — Pifnit 
der Dereinigten Damen von Cfficago. 


In Fihnns Hain, Nr. 5130 Lincoln 
Ave., Hielt geftern der Verein ber 
Giebenbürger Sahfen fein 9. jähr- 
"Tiches Pilnit ab. In Anbetracht des 
abjheulichen Wetter war der VBejuch 
überrafchend qut — felbit eine Abord- 
nung bes Nachbarzmeiges Nr. 26 aus 


Butterid 
| — 


ji m * Bi — 


mu 


wahl bon Rurtteriit 
Scänittmuftern in 


der Stabt. 


Servietten 


22x22 aöllige 
gebleichte Da= 

maſt =» Gers 
bietten, reines 
rifh_ Leinen, 
gute Qualität, 
wert $3 ba3 
Dutzend, aber 
fein dazu paf= 
fendes Tafel— 
Leinen, Darts 
um Da3 halbe 
Duß morgen 


Handfudizeun 


10c gebleichte 
Leinen Fins 
iſh HuckHand⸗ 
tücher — 18 
Zoll breit — 
gute Qualität 
— mit echter 
Selvage 
für den ers 
fauf Dienstag 
nur 


Union Suits 
für Damen— 
mit niedrigem 
Hals, Knie⸗ 
länge, Euff- 
Facon — für 
den Sommer 


— die regus 
läre 25c Cor» 
te — für den 
Rerfauf am 


— 


Unterzeug | Seidene Handfchuße 


(SHauptiloor, Mitte) 
Ellbogenlange 
reinfeidene 
Damens 


Hand⸗ 
ſchuhe; 
doppelte 
Fin⸗ 
ger⸗ 
ſpitzen 
— 


taire Fa⸗ 


Waſchſtoffe 


Splaſh Voile 
Suitings, kar⸗ 
firt u. geitr. 
und  feidenes 
itreifte WVoile, 
hübſche Far⸗ 
ben, die ge— 
möhnliche 19c 
Qualitäten —- 
morgen Eure 
Auswahl 
die 5 


Waſchſtoffe 


403öll. fanch 
bordered Ba— 
tiſte, hübſche 
Farben, auch 
Fabrikreſter v. 
Nu ſe geſtreif⸗ 
tem Gingham 
reg. für 123c 
verfauft 
Dienstag die 
Nard nur 


tirte Giuge 
bams, wert b. . 
19c, die Yus- 
wahl 


Yard = 


Dienstag nur 


15c 


2 
om 


ß 
. 


DM. Seifried, 698 Puntte. 
. Wm. 9. Krein, Hohes Spiel (143 
Buntte). 

. Geo. Biefer, Kreuzturne gegen 6. 
. Chas. Schroeder, 18 gemonnene 
Spiele. 

. €. Zeboläty, 619 Puntte. 

. Wm. Walger, Schüppenfolo ge- 
gen 5. 

. Joſ. Gangwald, 
Spiele. 

.Peter Conrad, 671 Punkte. 

. John D. Hoff, Hobes Spiel (140 
Punkte). 
Ad. R. Ebert (Hammond, Ind.), 
Herzturne gegen 6. 

. Arthur Bahn, 17 gewonnene 
Spiele. 

. W. O. Forſt, 609 Punkte. 

. J. Gettmann, Herzſolo gegen 5 
(512 Buntte). 

. Kohn Engel, 
Spiele. 

>. Franz Steffen, 594 Punäte, 

. Theo. Gorman, Hohes Spiel (140 

Buntte). 

R. Jacobs, Rreuzturne gegen 5. 


—— 
Guter Tauſch. 


Gary, Ind., hatte ſich eingefunden — 
und der Zweck, den die Veranſtalter 
der Feſtlichkeit verfolgten, den Ver— 
einsmitgliedern und deren Freunden 
eine Geiegenheit zu geben, fich einige 
Etunden im engen, vertrauten Kreije 
zu amüfiren, wurde in vollitem Um- 
fange erreicht. Die geplanten Unter: 
baltungfpiele für Alt und Kung muß- 
ten zwar, ba ber Boden infoloe ber 
Regengüffe aufgeweigt mar, zum 
größten Zeil fortfallen, dafür hielt 
man fi) aber auf dem Zanzboden und 
auf der Kegelbahn, wo ſchöne Preiſe 
der Sieger harrten, ſchadlos. Im Ueb— 
rigen tauſchte man Erinnerungen aus, 
lachte, ſcherzte, tanzte, ſchmauſte und 
zechte bis in die Nacht hinein. Daß 
Alles wie am Schnürden ging und 
fein Mißton die Fejtesfreude ftörte, tft 
in erfter Linie den Bemühungen des 
umfihtigen Vergnügungsausfchuffes, 
beftehend aus den Herren GeorgBloos 
Georg Breg, Georg Schnell, Georg 
Dainel, Andreas Andree, Andreas 
Undree, Andreas Welter und Xojeph 
= zuzuschreiben. 

re. Berl Ung. Kranfennnterft.»Derein. 


. alle anderen feftlichen Veran- 


Tun —ıiljt con, in 
m fchwarz, —4 und 
re werieh 


ur nur 


08 | 5 


Finanzielles 


* Zofalberidht. 


Berihiedene Anfichten. 


- 33 Zabre 2*2 an derſelben 


53 


80: & 803 MNWAUKEE Ave 


Fr 

$2.50 
(Bierter Floor, Mitte) 

größten Wholeſalers in Boſton räunite jein ganzes Ueberfhußlager 

bon Bartien fo niedrig,, daß wir im Stande jind, $1.50 bis $2 


ür 79e zu offeriren. 
Ta3 Damenfhunzeug umfaßt Das Kinderſchuhzeug umfaßt Miſſes 
u. Blucherſchuhe; 2, 3 —9 und Kinder Roman Sandalen, Or 
Drfords, fords, Bump: in allen gewünfchten 
Lederjorten und weißem, Canvas 
nahezu alle en And Die Mäns 
ner-Kußtrachten find Canvas Or» 


790): und Schuhe u. 


Damen, Kinder . nn 79e. 


Das Gefe zur Regelung der Haftpflicht 
für Betriebsunfälle, 
in der Situng der „Yederation of 


| 
| Labor” gab gejtern Anwalt Daniel 2. 
| Eruice ein Gutachten ab über die Wir- 
| fung des am 1. Mai in Kraft getre- 
It 


su verleihen in Summen von $500 enen Staatögejeges zur Regelung der 

und aufwärts | Haftpfliht für WBetriebsunfälle. Er 

| ließ an diefer Mahnahme fein quies 

auf Oppothelen, auf bebautes Grund» Hoar. Nah den darin enthaltenen 

— — * zu den) Zeſtimmungen würden ſeiner Verſiche⸗ 

| rung nch faum 5 Prozent der Arkei- 

- Geld zn verleihen ohne | | terfchaft des Staates berechtigt fein, 

| die Wohltaten des Gejehes in An— 

| Tprud zu nehmen. Die Behauptung, 

| dat die Maßnahme eine Verbejjerung 

| der biöherigen Zujtände bedinge, Jei 
I 


und alle Odd8 
50 Sommer: 


. EHICAGO 


Einer der 
17 gewonnene und Cnbs 
Schuhzeug 
Knöpf⸗ 
Knöpfe⸗ 
ibfon Ties u Blucher Tip 
Crfords, 1 ,2, 3 und 4 Etrap San— 
dalen; Anfle Strap Bumps u. eng 
raffende „Shur=on“ “ Pumps, aus meis| 
em Ganbas, Ian Ruffia 
alf, Patent Colt, Gunme- 
tal Ealf, Suede ı. Samt-— 
tatfächlich alle Gröhken in 
allen acons, $1.50 bis 


Kid Haud-wlipper3 
— alle Gröhen in 
diefer Partie, $1.50 
bi3 $2.50 Werte — 
morgen die Auswahl 


Kommilfion, wenn Sicher: für nur 79e. 


heit zufricdenftellend ift. 
Vielleicht gedenfen Eie zu bauen, 


oder ijt eine Hhpothel bald fällig? 
Sprechen Sie vor. 


Bimmer: 52. 
Schroeders Turmuhr-Gebäude. 


17 gewonnene 


Korſets 
EB „a 
Spirite Kor— 
ſets, Muſter 
und angebro⸗ 
chene Größen, 
neue und zeit— 


Braſſiers 


Braſſieres — 
elegant mit 
breiter Sticke⸗ 
rei beſetzt — 
gute Sorte 
Stoffe — in 


Badekappen 


Badekappen ſ. 
Damen — in 
allen Farben, 
wurden nie 
mal3 für me- 


dur nichts begründet. Das Gejeh 
jei ein Stein, den man den Arbeitern 
gereicht habe au Stelle de von ihnen 
verlangten Brotes. 

Der Präfident der Federation, J. 
%. Fibpatrid, und verfchiedene Dele- 


Ya” 


zöllige feine 
Etide- 
rei Efirtings, 


hohlgeſäumt — 


Näh⸗Seide — 
ſchwarz oder 
farbig, die 50 
Yard Spule f. 


Ruſ⸗ 
Facons; 
weiße 


ſchen u. 
ſian 
einfach 
Ducks, graue 


Swiß 


Oſſen Abends: 9 Vm. bis 9 Abds. 


Zinſen vom 1. Juli an bezahlt anf 
Tepofiten, Die bis zum 12 Juli 
einbezahlt werden. 


GRAHAM & SONS 


gaten griffen auf Grund dieſes Gut— 
ahtens von neuem den Präfidenten 
Wriaht von der „State Federation of 
Labor“ an, der feine Zuftimmung dazu 
gegeben hat, daß die nunmehr in Kraft 
befindlihe Maßnahme an Stelle des 
Entwurf3 gefegt murbe, melchen ber 
Ehicagoer Gemerkichaftsrat befürmor- 
tet hatte. Wright mehrte fich feiner 
Haut und erklärte, die Daritellung, 
melche Herr Eruice von der Tragmeite 
beö neuen Gejetes gegeben habe, wäre 
grundfalih. In Wirklichteit fei das 


Der AUeroclub von Allinois hat das 
Scheingefecht au dem Programm fei- 
ner diesjährigen Ylugmocdhe im Grant 
Park geftrichen und mirb ftatt deifen 
die Entmidelung der Verkehrsmittel in 
anfhaulicher Weife vorführen, vom 
Dchfengefpann der Vorzeit bi3 zum 
Kraftwagen und Eifenbahnzug, bon 
der Galeere des Altertums und dem 
Kanoe des Indianeıd bi8 zum Motor: 
boot, dem HHdroplan und den verfchie- 
denen Arten Luftichiffe. 


ftaltungen, die für gejtern geplant ma- 
ren, hatte auch das Pilnif unter der 
Ungunft des Wetters zu leiden, welches 
ber Dr. Herzl Ungarische Kranienun- 
terftügung@perein, zur Feier feines fie- 
benjährigen Bejtehens, in Friedels 
Garten an 40, und FFullerton Ave. gab. 
Ymmerhir fand fich, nachdem ber Re- 
e aufgehört hatte, eine erflecliche 

nzahl von Teilnehmern zu der FFeit- 
lichkeit ein, und e8 murde dann bis 
nad zehn Uhr Abenda noch flott gefe- 
gelt und getanzt. Der Borfehrung3- 


und lobfarbi- 
ge Chambrahs 
und fanch ge— 
ſtreifte u. kar— 
rirte Percales 
— Großen v. 
2:4 bis zu S 
Jahren, 


at 


Todesfälle. 


viele 
Eyelet u.BIu- 
men - Stombi- 
mationen, 
Yard vfferirt 
für nur 


2; Weißer 
Heftzwirn — 
500 

Spule, 
Paris Facon 
Garters für 
Männer, zu 


69 | 9 


hübſche 


Vard— 
2€ —| Stühle, 
breite 


die 


berjchiedene 


1.19 wert 


Ne. dad Plu 
"Bairles", 


queme Sielungen 
u berändern 


Bequem Reclining Hammock— 
HartholzsGeitell 
Armlehnen, 

Sitz und BEE 


“ls 


Bir nd... 


.... 


Canvas⸗ 
auf 3 


59€) 79€ | 25c | 250 


gemäße 
velle 
requläre 


wahl f.? 
tag nur 


Mo- 
die 
$1 

4. $1.50 Wer: 

te — die Aus— 

Diens⸗ 


Front boned; 
Kreuz im 
Rücken, Grö⸗ 
ßen 34544; 
ſpeziell dieſen 
Verkauf für 


niger als 39e 
verkauft. au⸗ 
ßergewöhnlich 
hübſche Wer⸗ 
te — ſpegiell 
dieſen Verkauf 


für nur 


Doktoren, die Männer — 


—8 25* ne 3F u. = u 
m en niebrinften Moften für nm 
— das Plund.. erfolgreiche Behandlung. 


Gemiihte Waare, ohne Abs 5* 
aug von Verluft, bad Did. Wir zeigen an, was —— 


wir ins. 
Wir tun, was wir 
anzeigen, 


A— das Pfund. 
„Lübles“, das Piund.. 


Illinoiſer Geſez das weitaus beſte, 
das ein amerikaniſcher Staat auf die— 
ſem Gebiete bisher erlaſſen habe. 
Auf Antrag von Frl.Mary O'Reilly 
wurde der Ausſchuß für Schulweſen 
beauftragt, die Verhandlungen des jetzt 
hier in Sitzung befindlichen nationalen 
Lehrertages zu verfolgen, beſonders 


— Gezeichnet. Gauner (zum 
„Kollegen“): „Du hatteſt den Ueber— 
zieher ſchon verkauft, und ſie haben 
Dich doch erwiſcht?“ — „Ja, ich hatte 
kurz vorher im Freien ein Schläfchen 
darauf gemacht, und da hat das bunt, 
geſtickte Monogramm auf die Backe 


ausſchuß hat demnach ſich micht ganz 
vergeblich bemüh! gehabt. Der feſtge— 
bende Verein, deſſen Mitgliederzahl 
über 80 beträgt, hält ſeine Geſchäfts— 
verſammlungen am 2. und am 4. 
Samstag jeden Monats in dem Lo— 
fale Nr. 1616 Weſt Diviſion Straße 


Nachſtebend veröffentlichen wir die Namen der 
Beutichen, über deren Zod dem Gefundhettsamt 
Meldung zuging: 


.... 


sp229 
iototoiaiv 
25828 


BANKERS 


659-661 W. Madison Strasse 


Sicherheits : Gewölbe 


2 0 Zohn, 41 3; 806 Wells Str. 8 

ee littam “3 3.: 529 Gartielbibe. 

u 39 BR * 
1426 

346 Biecantn “Str. — 

512 2. 12 3 rd 


Elettenberg, 
Goben, Henry, 80 T. 


Gerd, William, 44 (Kliten — geſandt) 


ten eingetloffen) 
das Dukend.. 
daS 


Knapp, Tufie M., 68 


raufe, Frieda, 15 
ar 3763 53 Str. 2 Dugend. . 
* 4140 Galumet Av. | Räf 


g d, Edward „te 
Seavold, Ebward N. 807 Elybourn Place, Napımäfe, „Zwins‘ 


Maad, Edward, 57 5 A} 


53.00 per Jahr 
111,3,5,8,10 
43. hafsjänrtiche Zahlung von Zinfen 
in unferem Spar: Departement. 
Binfen werden 1. Anli nutgeichrieben. 
Dielelben werden zur Arszchlung oder 
zur Cintragung ind Bankbkbuch, je nach 
Wunſch des Depoſiteurs, an dem obigen 
Zeitpunkt oder nachher vorrätig ſeir 


Neue Einlagen bis und einſchließlich 
15. Juli ziehen Zinſen vom 1. Juli an. 


Industrial 


Savings Bank 
2007 Biue Island Ave. 


Beftände über cine halbe Million Dollars. 
Offen Eamitag Abends von 6 bis 8 Uhr, 


ap3momife® 
BER Geld zu verleihen 
auf Grundeinentbum au den 
eünftinften Bedingungen. 


Borzügliche erſte Hypotheken 


au 5 Bid 6% Kinſen Aets an Hand, 


A. ‚ Holinger & Co.(lit.) 


201— 205. 19 ®. Walhianton Str. 
PER 1191 Main inı2,ınifamo*® 


Schiffskarten 


Zwischendeck und Kajüte 


über alle Linien, von und nad Deutfchlanh, 
elterreid» Ungarn, Rußland, Schweiz, 


Qugemburg u. f. w. 
Erbichaften, Bolimachten, Geldfendungen 


Grompte und ze Buksuuns garantizt, 
Ti det-Of ffice 


J.S. LOWITZ 


204 S. Clark Str.. genenüber Roftoffiee 
Offen bis 6 Ubr Abos. Eonntags 9 bis 12 Bm. 
masnifam® 


— — — — — 


Schiffstarten 


Extra billig auf den Dampfern dere 


URranıum STEAMSHIP C0., LTD. 


Von New MNortnah Notterbam nf 
Wegen Auslunfi wenden Sie fi$ an 


‚d.V. ZINNER &CO. 


Meitlide Generalagenten, 
140NR —— Str. Ecke Randolph. 
Offen 8 Mora 


. Bid 6 Mbenbs. Sonntags 9—12, 

Süsale: 61) W. Worth Avenue. 
Elfen 8 Morgens bis 3 Ubends. Eontt. 9—3, 
1andfemomite® 


Barum ın 


OSCAR F. MAYER & BRO, 


BE Burit Überali beuorznst? uw 
diefelbe mit der peinlichiten Meinticht 
Beil aus dem beften Material re Ber 
Peiregt Euren Lieferauten Kierüber. 
Soolmifrn:s* 


SHeilt Euren Brud) 


mit unferem unübertreffe 
Ihen Gpertalbrudibend, 
weldes obne Gchmergen 
don Rindern, frauen und 
Männern Tag und Naht 
getragen erden fann, — 
hr fabrizieren auberdem 100 veridienene Sorten 
bon 81.00 aufieikts, — Glaftiigde Strümpfe, = 
61.00 anfmwärtd, Keibbinden 
Gebärmutterfentung, Kabel 
nad Eperationen und 
don 


2 


de Weine, Urme ufm. 
beifpreifen. Krummer Be, 
eine, Frühe und alle ambeten 
ungen werden mit unfes 
gen pparaten gebeilt,. Wir 
ben bas ältefte, grökte > 

ands 8 orihopädiihe Ban 
engefhäft jowie unfere eigene 


be 
in Amerila. uden und 
* —— => Ereialten, Snbebe 
— zeichnungen Diplome für orihes 
Chir zurgle, 
"ine. Oi WOLFERTZ, Präfident, 


Ave. nahe Rando 
—— — 


| Grafen Gartel- -Bajour. 


hinſichtlich des Handfertigkeitsunter⸗ 
richts und der Fachſchulen. 

Präfident Kojepp Winkler vom 
Fachverband der Mufiker teilte mit, 
daß er beim Voftmeifter Campbell da- 
gegen Verwahrung einlegen twmirde, 
daß die Mitglieder der „Briefträgerfa- 
pelle“ in Briefträgeruniform öffentlich 
fonzertire. Er habe nichts dagegen, 
daß Briefträger nebenher jich als Mu: 
filter betätigen, aber e3 jet nicht in der 
Ordnung, daf fie ald Kapellenverband 
in Wettbewerb mit anderen Mufiter: 
bereinigungen treten. 


— — t — 


Die engliſche Buhne. 


Grand Opera Houſe. 
Der Schwanf „Officer 666” behaupter 
fich hier troß der Gluthige mit großer 
Standhaftiafeit auf den Brettern. In 
ber Bejehung ift eine Eleine Verände- 
tung eingetreten. Die bisher von C. 
Morton Home gefpielte Rolle hat Ed- 
mund Bollod übernommen, ein bielge= 
mandter Schottländer, der urjprüng- 
ih Zeichner an der „Daily News” 
in London mar, dann gegen die Bu- 
ren zu Tyelde zog und jechs Jahre lang 
den Kubfuß durch den füdafrikanifchen 
Sand jchleppte, um fchließlich feinen 


Beruf zum darjtellenden Künftler zu 
entdecken. 


— trid. — Die flotte Operette 
„Ein: moderne Eva“ bleibt hier bis 
auf: 'itere3 auf dem Programm. Die 
Spir .situng, melde bisher von Herrn 
Gror! Veresford geführt wurde, über: 
nimmt Phil H. Riley, Darfteller des 
Herr Beres- 
ford tiitt ala Geſchäftsführer bei der 


Britiſh-American Film Co. in Mon—⸗ 
treal ein. 


Eort. — „Ready Money“, das fa- 
tirifche Luftfpiel, hat feine Zugfraft 
nch nicht erjchöpft. Die Hoffnung, 
es merbe bieje den ganzen Sommer 
— vorhalten, mag ſich erfüllen. 


Illinois. — Volle Häuſer zieht 
hier noch immer die Geſangspoſſe „The 
Quaker Girl“; die Aufführungen wer— 
den deshalb eifrig fortgeſetzt. 

Columbia. — Die muſikaliſche 
Burleske „The Merri, Whirl“ geht hier 
heute zum hundertſten Male über die 
Bretter — ein Erfolg, wie er für 
Stücke dieſer Art in Chicago zuvor 
noch nicht erreicht worden iſt 

Lyric — Die Geſchäftsführung 
dieſes Hauſes führt ihrem Publikum 
gegenwärtig Wandelbilder vor, aber 
nur die allerneueſten. Sie hat mit 
leitenden Filmfabritanten ein Abtom- 
men getroffen, wonach ihr alle neuen 
Bilder einen Qag früher überlaffen 
werben müffen, al3 allen anderen Un- 
ternehmern. 


Eolonial. — Aud hier ftehen 
no für einige Wochen Wanbelbilder 
auf dem Programm, und zwar bie 
bon Paul Rainey in ber afritanifchen 
Wildnig aufgenommenen. Am 4, 
Auguft wirb die Operette „Die Iuftige 
in — Ehe“, von Carl v. 


—— ie. 


RE: * 


Dr. N.v. >. Bartz ſagt: 


Wenn Ihr müde, nübe, Rupide und er= 
ſchöpft ſeid und zu nichts Luſt 
habt, iſt Eure Leber 
außer Ordnung. 


Freie Behandlung bis geheilt. 
In dieſer Jahreszeit leiden viele 

Leute an Leberkrankheiten. Sie wiſſen 

nicht genau, was ihnen fehlt; ſie haben 

ein Gefühl, als ob ſie irgend etwas 

für ihre Geſundheit tun müſſen, wiſſen 

aber nicht genau, wie ſie es anfangen 

ſollen. Man leſe die nachſtehend an— 

geführten Symptome, und wenn man 

mit irgendwelchen derſelben behaftet 

iſt, ſpreche man ſofort bei Dr. VBart 

vor und erſpare ſich weitere Sorge 

über ſein Leiden: 

Habt Ihr ein müdes, mattes und ſtupides 
Gefühl? 

Einy Eure Eingeweide verftopft oder uns 
regelmäßig? 

Habt Ihr das Gefühl der Fülle in der 
rechten Seite? 

Erhebt Ihr Euch unerfriſcht von Eurem 
Lager nach der Nachtruhe? 

Habt Ihr Schmerzen unter Eurem Schuls 
terblatt? 

Habt Ahr ein unangenehmes Gefühl im 
Maacn? 

Iſt Eure Bunge belegt und Euer Atem 
übelriechend? 

Habt Khr ein trodened Gefühl im Mund 
und find Eure Lippen vertrodnet? . 

Sit Euer Appetit fehlecht und zu Zeiten 
veränderlich? 

Habt Ahr das Gefühl von bdrüdenber 
Schwere in Eurem Kopfe? 

Habt Nbr ein volles oder, „unangenebmes 
Gefühl nach dem Effen 

Merdet Ahr fehwindlia —* habt Ihr 
Flimmern vor den Augen? 

Habt Ihr Beulen oder Finnen im Geficht 
oder im Naden? j 

Habt Ahr Direpepfia, mit Gafen oder 
Rind im Magen? 


Dr. Bark Iadet auh Männer und 
Frauen ein, bei ihm porzufprechen, die 
an Rheumatismus, Nieren- und Bla- 
fenfrantheiten, Gallenblafe, Yalfucht, 
Era gun Aſthma, Bronchitis, 

Dyspepſie, Unverdaülichkeit und allen 
anderen Männer- und Frauenkrank— 
heiten leiden. 

Wegen des großen Andrangs von 
Patienten und der zahlreichen ſpeziellen 
Geſuche um eine Verlängerung der 
freien Behandlungsofferte, weil ſie erſt 
kürzlich begonnen haben, die wunder— 
baren Reſultate zu würdigen, die durch 
Dr. Bartz' neues Behandlungsſyſtem 
erzielt wurden, und da der Doktor 
gerne noch wenigſtens weitere hundert 
Empfehlungen ſeiner Liſte von Geheil⸗ 
ten hinzuzufügen wünſcht, hat er be— 
ſchloſſen, ſeine freie Behandlungs⸗ 
offerte für Jedermann während des 
Monat Juli fortzuſetzen. 


Dr. N. B. Bartz 


Simmer 82, Dezter-Gebäude, 
89 W. Adams Strasse 


ab. Er zahlt feinen Mitgliedern, im 
Tale fie erfranten, wöchentlich $5.00 
Unterftüßung. 
Dereinigte Damen von Chicago. 
Sm Erzelfior Park haben die Verei- 
nigten Damen ponChicago geitern troß 
be3 Unmetter® am Nachmittag ihr 
angeſagtes Piknik abaehalten,mas auch 
recht gut geſchehen konnte, da Tanzſaal 
und Kegelbahn überdacht ſind. Der 
Beſuch war allerdings nicht ſo gut, wie 
man bei ſchönem Wetter zu erwarten 
berechtigt geweſen wäre, die Teilneh— 
mer an dem Feſte haben ſich aber vor— 
trefflich amüſirt. Die Anordnungen 
waren von den Frauen E. Giermann, 
Alwine Paulſen, Eliſe Wigger, Min— 
na Meyer, Charlotte Arnold, Anna 
Schulz und Alma Braun getroffen 
worden. 
Erſter ungariſcher Geſelligkeitsverein. 
Im Altenheimgarten an der 72. 
Ave. und Madiſon Straße hat der 
„Social Circle“ des Erſten ungariſchen 
Geſelligkeits und Krankenunter— 
ſtützungsvereins geſtern ein recht fide— 
les Piknik mit allem „Klimbim“ ge— 
feiert, dem auch das Unwetter keinen 
Abbruch tat. Der Anordnungsaus— 
ſchuß hatte in vortrefflicher Weiſe auch 
für dieſen Fall Vorſorge getroffen, 
manche, die am Nachmittag hinausfah- 
ren mollten, blieben jevoh zu Haufe. 
Das Treit hatte am Vormittag begon- 
nen und fand fein Ende zu vorgerüdter 
Abendſtunde. 


— ——— 


Die Beguadigungsbehörde. 


Ihre Gepflogenheiten abermals 


Staatsanwalt heftig angegriffen. 
Abermals hat Staatsanwalt Way— 
man die Gepflogenheiten der Staats— 
begnadigungsbehörde heftig angegrif— 
fen und ertlärt, daß er bereit ſei, deren 
Mitglieder. vor einer unparteiiſchen 
Unterſachungsbehörde, welche die Aſſo⸗ 
ciation of Commerce einſetzen möge, 
ins Kreuzverhör zu nehmen. Die Be— 
hörde laſſe ſich bei der Begnadigung 
oder „Parolitrung“ von Sträflingen 
von Gunſt, Laune und Einfluß leiten, 
bekümmere ſich garnicht um Polizei-, 
Staatsanwalt- und Richterempfeh— 
lungen. Wenn Snivelh, der Vorſitzer, 
gerade qut gelaunt fei, werde einSträf- 
ling freigelaffen. Bon je fünfzig in 
ven legten drei Jahren vom County 
Eoof nah dem Zuhthaufe gefandten 
Verbrechern jeien mindeftens zwanzig 
unter Parole frei, häufig gefährliche 
Burfhen. Daß die Mitglieder der 
Behörde fich bezahlen Iießen, will der 
Staat3anwalt nicht behaupten, aber er 
macht auf deren jehr auffälliges Ver— 
balten aufmerffjam. So fei William 
Barker, meil er ber Polizei bei der 
Wiedererlangung geftohlener Sache ge- 
bolfen Habe, vom Hilfsftaatsanmwalt 
Erome baldige Begnadigung verfpro- 
chen worden, jene Behörde habe Erome 
aber abgeiviefen, und Barler habe feine 
ganze Strafe von fech# Jahren abfiken 
müffen. Hingegen jei ber Farbige 
Albert Jennings, der Raubmörder von 
Clarence Hiller, ein parolirter Zucht- 
jäusle Die Mitglieder der 


vom 


Antonie 
handlung; 
ſame Behandlung; 


Veorge B 
Emory ©. 
Florence gegen 
bandlung; 
Berlafjent. 


2075— 


1444 
1720 W. 44. 


3306 N, 35. 


2049 Phillivs 


Mais 


Salcı Nr. 2, 


Mehl. 


Heu. 


Kleefamen. 


n 
LSeinfamendel, 


Walters, William E., 
—+. —— 
C ıheidungsflagen 


furden cingereicht bon? 
Helen gegen George E. Livingiton, —— 


Jeanetie Perſon, 


—— —e ——— 
Bauerlaubnißſcheine 
* ausgeſtellt 


Ade., 
Im ni t, $ 1000 
W. 63. 


W. 13. 


Dickens 
gebäude; 


a; B. 9. 


3 Woodlamn Ave, 
H. E. 
Wafbington und Bernon Yve., * 
Frank Sodnion, 8505 


"2 Schlafraum): 
ſteln-Reſidenz; 


gebäu de; U. 
@ir., 


%: 
Krekmann, Leonard, $ 
69 3 


gegen Emil 

Rofe gegen 
Francisto gegen Frank Staca» 
mard, graufame Behandlung; Charles H. gegen 
Berlaffen; 
3, Schirmer, 
Artinfon, 
William Burdh, 
Mnnifred 


5 ftöd. 


Str, 
’e; Stevanel Bros., $12 
Str., 
———— 


Martin "Beiel, 
-77 Grcenleaf Ave., 


N. Glaremont ve. 
Staling, 


‚ 165 W.Goetde St. en 


Brid, da Piund.. 


Lazamsiv, graufame 


NAilltam Felbman, grau» zrutbühner, da3 
Hähne, dad Pf 
Enten, das 
Günfe, das 

Geflügel gr 
Hübner, das 
Fruthühner, das 
Hähne, dad Rf 


Harriet gegen 
Doretia gegen 
Behandlung; 


Rerlaffen; 
graufame 
graufame Be⸗ 


gegen Michael Higgins, 


Echweizer, neu, das ‚Bund. 
Limburger, dag Rfım 
Geflügel us atofieite. 
Geflünel (liebend)— 
Hühner, das Plund.. 
Broilers", das Pund.. 


as’ gi. . 


das Mund. 
F 0.14% 


0.20 


fund... 


und 

UND... 0006000 
Munb.. . 
bie — 
und. 


Pit ıD. 


und 


Gänfe, da3 Riunb.. 


Enten, das 


50— 60 ® 
an: 
Baditein-Flatgebiube; 


1:ftöd. Baditein- Theater⸗ 
itronen, die Kiſte.. 
rangen, die Kilte..... 
Grapefruit, die Hiite.. 
die Kilt 
die Riite.. 


‚000, 
ss und 1:itöd. Ehhul» 
870,000 
—6 ‚Badttein Flat» 
$17,0 


Ananas, 
firfiche, 


Gem":Melonen, 
2:1töd,. Baditein » Bord 16 
Hoodman, $1500. 


12 —— Back⸗ 


Stadelbeeren, 
Blaubeeren, 
Erdbeeren, 16 Quar 
OUO« 

Baditein-Slat- 


Frame⸗Flatgebäude; 


3.ftöd. 
$ 5000. 
Niod. 


rombeeren, 24 


Anton Juhan, 83600. 


Abe,, 
Sizarh, $1700. 


Wabanfia Abe., 
"Flatgebüude; 


und 
>0 


15 
7321—23 Elizabeth Etr., 
dena: ©. U. Eourineb, $4200 
3421 Slournoy Etr,, 
A. —— 56000 
3ıftöd. Stuffo-Nefidens; U. 


büude: 
Ave. 
Nelfon, $3500. 
5828 N. 


oo bãude; 


Pr 
Pe‘ 


=. Campbell Ape,, i 
Edward Koenig, $1200. 
— — — — — 


Marktbericht. 


Chicago, den 8. Jull 1012. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Hen. 


1-jtöc, Frame⸗Cottage: Frant 


Hamilton Ube., 
Franf Bed, $4500, 
. <t. Lonis Wve., 

J. Vorlicel, 3120 0. 


Blumentopl, 

Cellerie, die Stil 
2⸗ſtöck. Backſtein⸗ Office⸗ 
Lumber Co., 


2⸗ Due. Backſtein⸗Reſi⸗ 


Blattialat, 
Hermoia Kopffalat, der Kübel 
Meerrettig, dad Faß 
er "Badftein-Slatge- | Miohrrüben, das 
Spinar, der Kübel 
Zomaten, die Hiite 
2-itöd,. Backſtein⸗ Flat⸗ babarber, das 
MRabieschen, 
1-ftöd. Badftein-Cot- 


Atöc. Seame-Anbau; | Beterfllie, 
* 8 Seine & Erbfen, die Mit 


üben, da3 Hundert 


Cühlorn, das Faß.. 
Bobnen— 


Neue Kartoffeln, das 


(Baarpreife.) 


”Rintermweizen, 


1.08% ; 
hart, 
F 06%. 


Abielsameisen Nr. 1, $1.13—$1.15; 


T 2, $1.11— 
ee. 2, 
Nr. 2, 


Nr. 3, weiß, 


Aa—47c; Nr. 


=. ITU—IBY%c. 
Noggen, Nr. 2, 
®erifte, 


75—80c; 


Hard Matent, 


$480—$5.00; befondere Maren, 
(Berfauf auf den Geletien.)—Beftes 

$21.00—$22.00; Nr. 1, 9.0 

20, DV: beites — ‚sih. 00-—- 


motby, 


12. 00—-$13 
Ka beu, 


Headligbt, 1 


do., gereinigt, 


Zerpent Be 
e i a a t v i d“. 

Rindoboileh. Gute blis au efuchte, an 

$3.50—$9.70 per 100 

ute Corte, $6.50—$8.5 

I: stühe, $5.40-—$7. 0: 


udte Kälber, 


— 


Nr. 3, 
$1.06—$1.08; 


tot, 


*4 
—72 
— Thiac; Nr. 3, 
T2iac; Nr. 4, 06—70c. 


gelb ‚12 
74% 


weiß, 
4, weiß, d4ia-—4Te; 


Tic; Nr. 3, 
„Malting“, 

„Screenings”, 
Winter Patents“, 85. 156, das 
Faß; Hoggenmehl, $4.30—$4.55; Minnefota 


$7. a 
im: 3» Samen. ‚„Caſh Lots“, $08,00— 
$11.00, 


„Cafh KorS”, $14.00-—$18.00, 
Del, 
Standard, ei, 200... 


"Tob, per 5 
— 


$7. ae 
cherwaare, $4. Fl 
Shmeine. Bute bis 2 
$7. 35-87. 45 per 100 ® 
um Berfanbdt), 
ausgefudte 
; .. Fer 


=. 
$1 em 
Nr. 3 


rot, $i1.06e— 
Nr. 2, 


$1.03— 


1.07; 
art, 


Folgende 


4: Nr. 3, $1.04—$1.11. td) einnetranen: 
Nr. 2, weiß, 
u; Nr. 3, 


oa Abe. 


T5%a—-76c; 4, de 


69—T71%c; 
gelb, T14- 


bei 122; 


48—409c; arche 


Nx. 8. weiß. ranber ð. 


Balmoral Abe. 
52 bei 


Stand» 


125; Agnes 


T7ic; Ne, 4, 68c. 
Mixing“. 


40 


—5— 1262 Bruhn W 


835 66 


‚Straight Export „»Nags”, 


$6.30. 

I 
00 Die 
5.00; Nr, 
811. 00; 


2 si 
Bieter ei. 100 * 
Louis 
Dasteide Diem: 
mann, $4200, 
George Str., 
‚$10, 
Nellos, $1803. 
Sermitap- Übe,, 
Meitfront. 28° set 
vor Sr m 
e 
be 


vu 


—— u. 


ere 
fund; ‘ e bie 
gas 39 use 


gut e a 


eſu t wa⸗ 
— * a, | R 
7.50-87.60: 


lade Ben 


—— en 


een, 81500. 5, 
front, 50 
„te, 


d. Gewicht, 
60— 85 Pd. Gewicht, Rid. 0.10 
80—100 Bid. Gewicht, Bid. 0.11 
Gemüie und friihes Doſt. 

Acpfel, neue, die Ailte.. 


ß u. 
1% ae "Stuffo-Refi- Eaflermeionen, Garladung * 
Badgled, $3500. 


Te. 


Pfund 
Kälber (gefhladtet)— 


Bid. 0.09 


. 0,50 
.. 4.00 
Sassas ante 3 3.00 

... 4,50 
2.75 
0.25 


imbeeren, rote, 24 Sid, 
Quarts.. 


der Kübel ... 
Brunmenirefie, der Asıb.. 


Rote Rüben, dad Hundert 
Hundert. ...... 


0 
fefferfhoten, die fKifte......... 
Bündchen 
100 Bünde 
wiebeln, die Tumner Stilte.... 


—* 


100 Een. * 
Grune Zwiebeln, das Binden 600 


Grüne Cänittbobnen, Ricpe 0.25 
Irodene Bohnen, — 2. 924—2. 95 
Note Nierenbobnen . 


Sa... 2.65 


Grundeigentumsübertragungen in 
ber Sole bon $1000 und darüber wurden amt» 


„je $2.50 Werte, morgen für 
ur 79e. it 
| Wafdiangüge| Stidereien | Knrawaaren Hingemalle: Stuff. 
für uaben—| 45- und 50-| alle populä⸗ Eechster Floor, Dearborn Etr.) 
in militäri= | „m: 2, | ren Marfen d. KENN 


E. Smith an Leopold und 
Bertha Raiban, 82000, 
ame Üde., Sübdfront, 32% bei 222; 

fe S Saliner an Robert U. Debler, $12,750, 
Ebd 152 %. mweitl. von Lincoln, Nordir,, 
bei 124; Minna Bartels an Herman Beut- 


Rorbte. 
Balo, $4200. 
Baly an Vander Sau: 


127 %._öftl. bon Lincoln, Nord» 
ront 24 bei 125; Willlam Deering an Peter 


fübl. von Byron St 
ar Berähnc ei 


—F von FE 
X Baul 


Fon: 


ibgerald, $3300 
ordoftefe Bertenu pe, 
‚i0o; gouife Scifter an Gulton S. 


. nerol. bon Wabeland, Oft» 
Underfon an 


e 
zul Deed—942-044-046-948 und 3001—09 
eimentgebäube, 


„5 04.; € 
Co, bon Ir, $40,000. nee, $2500, 
race Eir,, 

9. Yohnfon an * 


ram I. Liebman an 


umboldt Abe., 
ver an Ros 


AörbL. bo 
— 55 Ehre De te 


; Andreas P. 


ae. q 


ei 


2 von 
; Albert 


‚50 
250.00— 325.00 
Eiandaroniie. 1.25 
u a 90 
32 Bea 


219 . „Di. nn outbport, 
8 M J MM 

en „sro. 

2: Diob, I. von Sabes, 

ne 5 Ferneles au Ale⸗ 


Wincheſter, Nordfr. 


Ss» 
RE 


SD -cm 


cum SWXunoOw 


eo 


5528 
Den CD CD im I 


— 2). 
—1.00 
—2.50 
—1,25 
--29.00 


2.2 


Pur 


of 
3.75 


—2,80 


Der Grundeigentumsmarft. 


Sitd- 
Turdp an 


on 


46, Si. 


102 


Beitfr., 
50 


Übe,, 
Gere» 


e 

—3.00 bo 

ie € 

0.75 ar en mn. tägli 


Hottingers * * 


801-03 Milwaukee Ave., 


ze EL 


tod, 
Gedjiter © us 


Eout 
Weltfront, 
Peter N. 

Truft Deed—837—89 ®  Randoipg 
front, 50 bei 70, Leafeholb Eit. u. 
Dapib 


00, 

80. Er, 
4 bei 115 >; 
Houfton Upe., 
front, 
O'Brien, $1 
6501 Monroe Abe. 


Pen Rn 
114; 


ſtu 


Nicht ein Dollar 
braucht bezahlt zu 
werden, 
bis gebeſſert. 


€ 

Blatenteiden Sea 
Niereulciven 

Broftatiihe Leiden.. 
Baricoie Wergröherung. & 
Ealka u u 


—B FE 
Berluite ... “adese 
Abienderungen .... 
Geſchwüre 

Irgend ein Mann, der —* werden Wi, 
bat nicht die geringite Entfchuldigu 
zu leiden. Gan 
&t bat, 
werden Eud fagen ob Jhr 

Spre 
tags, 1 


Tonfultet 


ınden: 9 VBorm, 


glei wer 
und ver &u 


Eine fihere Heilung au ſpeziellen Breifen. 
Keine Abhaltung dom Gefchäft, 
Heim. Laßt Euch nicht durch Geldmangel aber 
falfhe Scham abhalten. 


Blutvergiftung 
—— 


Vorm. bis 1 Uhr Nachm. 


Kommt bir 
100 Eorten 


It aur 
ae 


er 


ge bhinden, nab Ma 
trial gemadt, paffen be 


25 Bis 40% 
Em —8 


Bart gibs. 


Schmit, $60 


gebe, 5 


— ed, bon 
15 Mifden Ma 


234 %._nörbl, bon 
25 bei — Andrew 


Dr. HOWE&CO. 


120 N. Dearborn Str., Chieagn. 2 
BWaihingt db Rand 3 
Bwiihen Waihingten un ——— 


Bruch | 
Leidendd 
Pe 


— 


Maher an Central Truſt Co 


Nordoſtecke Maniſtee Ab 
Edwd. Clarle on Ino, 


25 


d Peilte Tarr 
Südoftede | 
Sames ©. 

und William Be 
rg 


— Str., 


kisien $8000. 
Halfted "er. 275 8. _fübl, 
8 bet 121: u 9. 58 — 


22 
Halfted Str, 
bet 117: 


itfeont, 25 bet 125; 


HSermitage Übe. 
front, 2 J 
Rados 

— * 
ueern 33 3 as; 

Ear 
"ger m — 204 5 fer. bon 48,, 


caflin 9,8 34 
Dentrietie 
34 0, 


1% n Str, 287 


181 F. u 
bei 138; ® 
000. 


3 —— Sinclair an 


Rautina, Norbfront, 
an WI Ka 


700. 

cod, Sübfront, 
‚ John Para an Undrae vr la 
üdl, von 70, 


re 


&. and Ir. Go,, 


150_%. 


ie 3000. 
Hermitage Ade., 


231 


208 8. 
Marks, 


ui 


L, 
— 


von 45. 


entiette Qesmeifter an 


bei 138; 


„jupt, vo don —— | 


—— bou, 05. BEE 
$ sary an lanc, 


— Rafferein. — Hundebil 
nen minder 


Samilte ober 


war 


gebt mens eisen Sue 


— 


Weſtfront, 50. F. zux Alleh 
Harroun an Weldbon Mebiter 
„123 5. füdl._bon 67. 


u 


wa 


®. — i 


nördl. von 78, © ! 
P. Rothe an Iheodore €. 


sale ei 100 $. nördl_bom 60, 
PB. Urktema an Iheodore 


aa 


u 
—— 
* — —E an aan. 


nörbl. 


ee 





- Sin grau oder Iohfarbig; 


Etablirt 1875 von €. 3. Lehmann 


THEEFAIR 


Adams und, Dearborn Etr. 


ildet, mit Sturm=- Turnover⸗ 
| Bi 5 
54.00 Werte, für nur 
14 5i8 18 Jahre, und für Damen 34 
Bis zu en und Suits 


Phone Private Erhange 3 
Bath-Taichen u. Strap Cuffs. 
Sommerfleider f. Damen u. Diiffes, aus karrirtem Tif- 
bis 4 Brußmaß. Spezieller Ber- 
—— 


Dienstag in dem Baſement 
184.00 Negenröce nur $1.98 
Entiveber mit Raglan ac Make 10 
Bann: mmehrete Gecons sur Ausah 
kaufspreis 
Bis su $30 Eutt3 12.48 
7.48 
SR 


Damen- u. Mifjes-Regenröde, Gummi Plaid Bad, nenau 
16und 18 Sabre; für Damen 34 bis 48 
Bruſtmaß; 
alle Farben und Größen; für Mädchen 
ee un! un 
ſes, zu 
rät —— 
ff 


BE Damen und 
3 au $12.50 


ür Damen und 

Dis au —F 

* J 
ür * 


............. 





Eloth- u. Seidelleider für Da» 
men u. Miffes, bi3 zu mw 
$12.50 Werte, 
Slirts Dam ad 
Diiffes, — rn 79 
Dis zu $2.: 50 ſchwar⸗ 
Seid RR ft3 f 
Ag we = %; 19 
men, Au. 
re F Damen und Bis zu 81.00 Baum⸗ 
—— era u $5.00, mwollfleider für Kinder, 
BASEMENT 
10 Mä Anzü 
8 änner-Anzüge zu 4.95 
— — — —— — — — — — — — — —— — — en 
Der Reſt unſeres Einkaufs von 700 Männeran— 
zügen sum Berfauf für morgen. Größen in der Par- 
tie 34 bis 40 Bruſtmaß. Jeder Anzug iſt völlig neu, 
Muſter ſind zahlreich und von der Art, wie elegant 
Kleidende ſie ſich wünſchen. Wir garantiren ein — — 
fektes Paſſen. Dieſe $10.00 
Anzug⸗Werte für morgen offe— 
rirt zu nur 
Ein großes Sortiment 
von waſchechten Knaben— 
zeitgemäße Muſter, gut 
Jageſchneidert u. perfekt paſ⸗ 
ſend, braun, Tan u. fanch dieſer Saiſon beliebten 
blau, reinwollene Stoffe, Facons, Größen 28 
Größen 5 bis 16 Jahre; Jahre, reg. 1.50 ımd $2 
Merte, morgen 
offerirt für 


für. 
vis u SL. 00 "Rinon- 
Bis zu $1. 00 Baum- 
moll- —— für Da⸗ 39€ 
Dig au $ $5.00 "Eloth- & 
Coat3 für Kinder, 2. 985 
au 
gemacht für ben Gebrauch in dieier <aifon. Die 
Doppelbrüftige u. Nor» 
folf-Pnabenangüge, neue 
anzügen, nette Muiter, 
Farben garantirt, alle in 
reg. $3.50= 
Werte; 


Bajchechte Bloomer3 für Knaben — Eovert Cloth, 80 Dutzend 
verade eingetroffen, Größen 4—14 Jahre, 35c Qualität, nur 


BASEMENT 


Unterzeug und Negligees 


Große Gretchen- u. Brin- 
ceß⸗Ginghamſchürgen — 850 
und 40cH Werte, 


Feine Nainfoof Dramer 
Kombination, Cpiken- u 


Stidereibejab, 68 c 


beite $1 Werte.. 
Kinder-Romper3, Ging- 


a = 36€ 
11e 


1% Zamn 
Dreſſing⸗ 


De Kinder-Mus- 
Iin-Gotons, für 
sn feine Bercale Hau3- 
rapper3, ' — 
Dienstag 68€ 
10c Muslin-Beinkleider f. 
Finder, alle Größen 
jede3 nur 


= 20 goReet: Muslinbein- 
fpeziell ER Be > 140 
— 19c 
14c 


25c EircularıPer- 
calefhürzen m. Lak. 

2—6 Jahrerfranz. Aleider 
für Minder — Bc 
50c Werte..... — 


Combing Jackets. 
50c Lawn 
Jackets, Diens⸗ 

tag, jpeziell 
88c farb. Laton-Hau3- 


fleider, fpeziell 4860 


Diendtag nur. 


19c geitridte ( Sommer- 
Veits, niedriger Hal3 u. 
ohne Yermel, alle Größen 


2 für 25 — 13c 
# 


88c feine NainfoofSlip= 
over Gowns, 
gute Muſter 


BASEMENT 


Sl linion Suitsfir Männer, 77e 


$1 Sommer Union Cuit3 f. 
Männer, furze u. lange Aermel, 
Knöchellänge, weiß u. Geru und 

SW Calmopfarbig, ftrift 1. Qual., 
er 4 elaftiich und formanfchliekend, 
in allen Größen — 
ı Diendtag 


$1 echte Rorou3 init Union 
Suits, kurze Aermel, Knöchel- u. 
Knielänge, weiß, leicht fehler— 
baft, troßdem aber dauerhait— 
ein feines, fühles, bequemes 
Kleidungsitüd — 
morgen nur 

50c- Männer-Unterzeug, Hem> 
‚den und Hofen, feiner Balbrig- 

‚ furze oder lange Mermel, | 


$1 weiße Outing⸗Hemden für 
Männer, Paſſee-Facon, mit ſe— 
paratem militäriſchem dazu paſ⸗ 


ſendem Kragen, franz. doppelte 
ter Outfide Finifh, mit Ocean | Cuffs, einfach u. fanch geitreift, 


. ge in allen 37e ———— 79e 


rößen, ſpegiell Hemd für Aus flüge.. 
dazu —— 


Bbe weiche Sommerhemden, Halsbandfacon, mit weichem 
militärifhen Fragen, auch m. feſt. Kragen, in einfach. Stoff — 
ſanch merceriged Buſen, gut gemacht und nett beſeßt, mehrere hun— 
derd Dutzend, um zu rüumen 


BASEMENT 


Große Eriparnifie an Schnüttwaaren 


‚15c feide finiſhed Foulards, nette 


en und Streifen, 7 I, C 


auerhafte Qualität — 
fpez. Dienstag, Mard 

50c dop p elbreiter 
pet Batifte, fhmwarz, 


er hübſcher 2. 
as 
Iobfarb., cream, meins» 
farig, naby, 


eiden DOrgandie 
ie f&öne Blumer» 

braun, u, ZI, c 
10C Nobelty Breb- 


Be Ipes., 28360 
Batiſte, nett gemu⸗ 


Lange Fabrilreſt. 
bon 123sc u. 1öc 

ftert und gejtreift — 
die D 


nöchellange Beinfleider, beſetz⸗ 


$1.00 Yardbreite prachtvolle glänzende 
reinjeid. Satin de Lure — 
fomplete Partie * Bellen 
u. dunklen Schatt., Yard 

25c hardbreite ete 


iriſche reinlein. Suit⸗ 
Fu natürlide Far: 


174e 


Nobelty Kleider⸗Ba⸗ 
tifte, fein. Affortment, 
neue Blumenmujt etc., 
arb zu eötfarh,, Yard, u. 2.5. €. feinen 


44 34 dans, 9. Chat 


Reſt v. 1 Rei . 
Bar | 1 Karate en. Ole | a ae? „w..Blat 
BASEMENT 


Schuhe⸗Verkauf 


82 und $2.50 Schuhe und Orfords 
für Damen, in Patent und mattem 
eder, hohe u. mittelmäßige 1 39 
Abſatze, ſpegiell zu 

$2.50 Oxfords für Männer, in Ruſ⸗ 


3299 fien Tan u. 
#256 39 Gu nmetal 
Calf, breite 

® 


15c ertra feine 32» 
zöl. Satin Foulards, 
feiner —— DD. 


Slac 


Lange Fabrik: 
teiter db. 1215c u, 
15c Zoile du Nord 


Serpentine u. Mi» 
22 le 


er bon 8c und 
10€ —S Vd.. 


Stickereien 


Aufw. bis 75c Stickereien, import. 
„Top Piece“ 183öll. Korſet Coverings 
und Flouncings, wunderbvolle Muſter, 
alle bei Hand gearbeitet, 
50c bis 75c wert, Yard 


. und $1.25 Mufterjtüde bon 22- 
aöll. bei a —— Allover⸗Sticke⸗ 
— 
U⸗ 
aſſend 
atits 
— und ſo 
weiter, Yard 


ge 

45 S Stickerei Skirtings, 
—— en und Blumen-Entwi mühe, 
aber. 75c 5* 

erte, die .. 


Ods — Ends von 
— 


bequem 
paffende 
„SighrToe“ 


Reiften — 


1.79 


Sid 
10c u. —— 


—— —— — _ 


Fir Mäd 
Sr ee 


—— — — — — 





Holunders iſt er geſchützt, 


und Bligtſchlag. 


ſein Holz nicht 





Beziehung gilt 
Friedhof zu Prag, der, wie die Sage 





Unter den Blüten, die uns der Som⸗ 
mer ſchenkt, iſt die Holunderblüte eine 
der ſpäteſten und erſchließt ſich faſt 
zur gleichen Zeit, wie die letzte Baum⸗ 
blüte: die Linde, während der aus dem 
wilden Holunder gezüchtete Flieder be⸗ 
tanntlich im Spätfrühling in ſeinen 
vielen ſchönen Abarten blüht und 
duftet. 

Was den Holunder ſo intereſſant 
macht, iſt, daß er einer der älteſten, 
ſchon in vorgeſchichtlicher Zeit bekann⸗ 
ten und beliebten Bäume war, deſſen 
Bedeutung in ſeiner nahen Beziehung 
zu der großen gütigen Göttin Holda 
lag. Von der Göttin, die man ſich in 
den Zweigen wohnend dachte, leitete 
man auch ſeinen Namen her. Sie gab 
dem merkwürdigen Baum übernatür— 
liche Gaben und Kräfte, ſie ſchützte 
ihn aber auch vor jedem Schaden, der 
ihm zugefügt werden ſollte. Wollte 
man dennoch einen Zweig, eine Blüte, 
eine Beere von dem Baum haben, ſo 
—* man andächtig kniend darum 

itten: 


Frau Holda, gib mir bon deinem Hola, 
Sch will dir geben von meinem, wenn es wädit 
im Walde.“ 


Als dann das Chriftentum mit den 
alten Göttern und heiligen Bäumen 
aufräumte, Hat es damit doch nicht die 
Erinnerung an diefe uralte Bedeutung 
nehmen fünnen, der Voltögeift hat fie 
treulichit bewahrt, und jo gilt der Ho= 
lunder heute noch für einen „befonde- 
ren Baum“. Legenden und Sagen, 
vielfach voll hoher PVoejie, doch aud) 
poll Naivität, haben den Baum um: 
ſponnen. 

Heute noch wie damals finden 
Blüten und Beeren in der häuslichen 
Arzneikunſt Verwendung. Heute noch, 
wie damals, wähnt man, namentlich 


auf dem Lande, ſchützende Geiſter ver— 


borgen im dichten Laubgebüſch des 
Baumes, heute noch, wie damals, be— 
nützt man niemals das Holunderholz 
zum Verbrennen im Ofen oder Herd. 

Gleich der Linde iſt der Holunder 
ſowohl heimiſch und wohlgelitten bei 
den Lebenden wie bei den Toten. Er 
durfte früher als glückſpendendes 
Symbol auf keinem ländlichen Hofbe— 
ſitz fehlen, und er fehlt nicht auf den 
Friedhöfen, in den Pfarrgärten, an 
den altersgrauen Mauern der Dorf— 
kirchen. Wo er an Rainen und Feld— 
wegen ſteht, ſucht ihn der ländliche Ar— 
beiter heute noch gern auf, um in ſei— 


nem Schatten ſein Mahl zu verzehren, 
einen kurzen, erquickenden Schlaf zu 


tun. Denn unter den Zweigen des 
nicht nur 
auch vor aller 
Zauber, Mücken, Schlangen 
Vor allem ſolchen 
Unheil bewahrt er auch den Hof, 
Garten, in dem er ſteht, oft iſt er „der 
Hüter der Grenze“. 

Wie ſchon kurz angedeutet, durfte 
zu profanem häus⸗ 
lichen Feuer verwendet werden, aber 
man nahm es, wie Tacitus berichtet, 
gern zur Verbrennung der Leichen 
vornehmer Männer. Aus dieſer in 
vorgeſchichtlicher Zeit geübten Sitte 
erklärt ſich die Bedeutung des Holun— 
ders im Totenbrauch mancher Gegen— 


vor der Sonnenglut, 
Gefahr, 


| den, 3. B. in Tirol, auch in der Um- 


gegend von Hildesheim. Dort nahm 
der ZTifchler niemal® das Map zu 
einem Sarge mit einem Zollitab, jon= 


| dern er jchnitt dazu einen Stab vom 
ı Holunderbaum, manchmal legte man 


den Verftorbenen zwei Holunderftäbe 
freuzmeife über die Bruft, und ber=- 


| jenige, der die Pferde des Leichenmwa= 


gens Ientte, hielt anftatt der Peitjche 
einen Holunderftab in der Hand. 
Sclieplich fertigte man auch) das pro= 
piforifche Grabfreug für den Hügel 


| von Holunderholz an. 


Man fieht, namentlich in alten Gär- 


| ten und Parks, auf der Grenze zivi- 


ihen Garten und Landitraßen, an 
stirchengiebeln und an Frievhöfen oft 
Holunderfträucher, die fnorrigen Bäu- 
men gleich ein hohes Alter Haben. AI3 
ganz bejonders merkwürdig in diejer 
ver alte israelitifche 


zu melden weiß, jchon eher angelegt 


| worden tft, al$ die jlamifchen Bemoh- 
ı ner nad) Böhmen 
| den uralten Grabjteinen jtehen die ur- 


famen. 


Zwiſchen 


alten Holunderbäume mit ſo umfang— 
reichen Stämmen und ſo knorrigen 


dicken Wurzeln, daß man ſogleich ein 


hohes Alter erkennt. Unabläſſig ſchie— 
ßen, ſowohl aus dem Hauptſtamm als 
auch aus den Wurzeln, noch dünnere 
Schößlinge, die mit harten Knoten und 
von Anfang an mit einer runzligen, 
zerklüfteten Rinde verſehen ſind. 
Schon der junge Holunderſchoß ſieht 
alt aus. Eiſenfeſt ſcheint das Holz 
beim Befühlen und zerſpringt doch 
beim erſten Schlag auf einen Stein in 
tauſend Splitter. 

Der Strauch im Schmuck ſeiner 
vollentfalteten Blätter und der weiß— 
gelben duftenden Blütendolden iſt ein 
entzückender Anblick. Die Blüten— 
dolde richtet ſich voll nach oben gegen 
die Sonne, aber ihre Schönheit dauert 
nicht lange, ſie welkt, und gleich in 
blutigroten Tränen hängen dann ge— 
gen den Herbſt die Fruchtbeeren nieder, 
die, wenn ſie ungepflückt bleiben, nicht 
eber freiwillig den Strauch verlaffen, 
als bis des Epätherbites Stürme über 
die Welt dahinbraufen. Weshalb bie 
Rinde fo zerriffen und unfchön, me3- 
halb die Beeren blutigen Tropfen glei- 
hen und bitter find, davon weiß die 
märtifche Volfsfage folgendes zu be- 
richten. Auch im Morgenlande blühte 
ber Holundber, wenn auch unter ande= 
rem fremden Namen: Springa. 
Menſchen und Vögel Tiebten ihn, und 
er bildete bie herrlichiten gemölbten 
Lauben, in deren Schatten die mor= 
genlänbifchen Lehrer ihre Schüler 
fammelten. Das Hol; mar nicht 
ſpröde und fplitterte nicht, fondern 


die biegfamen Zweige mußten fogar 


FE 


flehenb, gegeißelt werden follte, bradi- | 


ten die Knechte bie Holunderzweige 
dazu ber. Zorn und Empörung über 
diefe Zumutung aber machten aus ben 
biegfamen Ruten die harten, leicht 
zerberftenden, um dem Herrn nicht 
mwehe zu tun, und au8 Kummer über 
diefe Schmad, die ihm damit miber- 
fahren mar, verlor der einjt jo jchöne 
Straud alle Schönheit. Seine Rinde 
befam Riffe und Schrunden, jeine 
Blütendolde Tonnte das blendende 
Licht der Sonne nicht mehr aushalten, 
meltte jchnell und murde zu bitteren, 
blutigen Tränen. Diejem tiefen Weh 
blieb der Baum für emig verfallen, 
als Entiehädigung aber gab Gott ihm 
Erfaß für die fehlende Schönheit in 
der Heilkraft jeiner Blüten und Früch- 
te, .in der Liebe der Menjchen zu ihm. 
Mo einmal der Holunder jich angefie- 
delt hat, von felbit, ohne Kunft des 
Gärtners, da bleibt er au. Die Ne- 
benmwurzel und Schößlinge Jaffen ji 
ebenfo menig außrotten, wie ber 
Hauptitamm. Und wenn der Haupt: 
ftamm hohl wird und abjtirbt, da find 
die neuen Schößlinge ſchon emporge— 
mwachfen. Stirbt aber auf dem Hofe 
der Holunderbaum mirklich ab, jo tjt 
da3 ein Zeichen für da8 Aussterben des 
Geſchlechts. 

Die Heilkraft der Blüten und Früch— 
te, die heutzutage natürlich nicht die 
große Rolle mehr ſpielen als früher, 
hat ſie aus der Hausapotheke, nament— 
lich der ländlichen, nicht vertreiben 
können. Eine ganz beſondere Wirk— 
ſamkeit ſchreibt man hier und dort den— 
jenigen Blüten bei, die am Mittage 
des Johnnnistags gepflückt ſind, und 
in früheren Zeiten galt der regelmäßige 
Genuß von Holunderbeermus für le— 
benverlängernd. 

Kinder, die an Halsſchmerzen leiden, 
läßt man als bewährtes „Sympathie— 
mittel“ auf dem Lande oft noch aus 
Röhrchen aus Holunderholz trinken, in 
der Rheingegend werden Metallkochge— 
ſchirre mit friſchen Holunderblättern 
geſcheuert, damit ſie nicht roſten oder 
Gift anſetzen, und Holzgeräte wäſcht 
man damit ab, um ſie vor Holzwür— 
mern zu ſchützen. 

Wie ſchützend und ſegnend der Ho— 
lunder im Volksglauben iſt, zeigt eine 
Sitte in manchen Gegenden Rußlands. 
Wenn dort eine Epidemie in einem 
Dorf herrſcht, ſo ziehen die Frauen 
eine Furche mit einem Pfluge um das 
Dorf, um die böſen, Unheil ſtiftenden 
Geiſter abzuwehren. Dabei ſingen ſie 
folgende merkwürdige Strophen: 


Vom Ozean, vom tieſen See, 

Da find zwölf Mädchen efommen. 
Sie nahmen ibren We in Ileiner war e$8, 
Zu fteilen Höh’n und Bergen empor: 
Zu drei uralten Holunderbäumen. 
Mact fertig die weißen Tiiche, 

Schärfeb die Mefler bon blanfem Stahl, 
Macht heiß die fiedenden Keifel, 
Cpaltet und durdbohrt fie aum Tode, 
Jedes Leben unter dem Himmel 

In diefen fiedenden Kefleln — 

Brennt mit underlöfhlihem Feuer 
Redes Leben unter dem Himmel — 
Rund um die lochenden Seffel 

Steben die alten Holunder, 

Die alten Holunder fingen, 

Eingen vom Leben und fingen bom Tode, 
Eingen bom ganzen Menichengeichlechte. 
Die alten Holunder geben 

Der ganzen Welt langes Leben, 

Doh dem andern, dem erimmen Tode, 
Beitimmen e& auch die alten Holunder, 
Eine weite und lange Reife 
Verfprehen die alten Holunder, 

Ein beitändiges ewines Leben 

Dem ganzen Geihlehte der Menſchen.“ 


An diefem Gefang, der alle Mert- 
male flamifchen Voltzlieves in ich 


trägt, hört man e& mieber, daß der | 


Holunder, wenn aud ein Glüdsbaum, 
dennoch gleichzeitig auch ein Baum des 
Todes iſt. 

In manchen Gegenden iſt der Aus— 
druck „keinen Holunderſtock beſitzen“ 
die Bezeichnung größtmöglichſter Ar— 
mut. 

Schließlich hat ſich die Bedeutung 
und Wichtigkeit des Holunders in dem 
alten Kinderreim erhalten, der noch oft 
uns bei frohem Reigenſpiel entgegen 
tönt: 


Sechſe, achte, neune — 

Sind der Kinder dreie — 

Eigen unterm Holunderbuſch — 
Rufen alle: Huf — buſch — huſch — 
Eigt nieder — figt nieder.” 


— — — — — 


Das Toiletten⸗Budget des Gentle⸗ 
mans. 


Ein ritterlicher Verteidiger des 
ſchwachen Geſchlechts erhebt in der 
„Neuen Freien Preſſe“ ſeine Stimme 
und nimmt die Damen gegen den ihnen 
öfters gemachten Vorwurf des Toilet— 
tenluxus in Schutz, indem er den Spieß 
umkehrt und einmal das Toiletten— 
Budget der Herren fritifiert. Er 
[chreibt: Immer und überall wird über 
den Luxus, den die Damen entmwideln, 
geflagt, und vielfah wird biefer 
Zoilettenluru3 mit der allgemeinen 
Teuerung fo gefchicht verfnüpft, daß 
man glauben fönnte, die Teuerung fei 
geradezu eine Folge der Reiherfedern, 
der Pelzjade und der Spibendeffous. 
Wenn dem au) jo märe, jo miürde 
uns nicht3 übrig bleiben, al3 una mit 
den philofophifchen Worten „Recht ge- 
Tchieht und” zu tröften. Denn fchließ- 
lich tragen die Frauen ihre jchönen, 
fojtbaren Sachen unferthalben und mir 
find e&, die ihnen da& Raffinement in 
der Zoilette langjam, aber ficher und 
fehr erfolgreich beigebracht haben. Wir 
haben uns jo lange über die brave 
Hausfrau mit jelbitgeftridtten Strüm- 
pfen, über Bardhent und Baummolle 
luftig gemacht, bi3 unfere Fra:ıen und 
Töchter einfahen, dah fie die Kon- 
furrenz mit ben anderen, denen, die 
Barchent mit Seide, Baummelle mit 
Spiten und GSelbitgeftsidte mit Zoft- 
baren Geweben vertaufchen, nur dann 
aushalten fünnen, wenn fie e8 ihnen 
gleihtun. Alfo nochmals: Recht ge 
fchieht ung! Aber abaefehen von bie= 
fen Erwägungen Halb unmoralifcher 
und halb moralifcher Natur, muß feit- 
geftellt werben, daß ber Toilettenlurus 
durchaus fein Privilegium der Frauen 
ift. Ich hatte fürzlich durch eine Eleine 
Indiskretion Gelegenheit, einen Blic 
in das Perfonaltonto eined Gentleman, 
nämlich meines Herrn Sohnes zu tun, 
und ich mar entjeßt. Ach fand da einen 
Poften von 300 K. für Stiefel im 
Jahre 1911 und einen von ungefähr 


Leinen - Taſchen 


Weiße Sopitzen und leinene Bags 
wis —————— 4 Silber⸗Ge⸗ 
ſtellen; — mit lan 
— Kle > 
— 1.50 


Damen:Suits 


$25.00 woll. Damen Suits — 
Modelle diefer Saiſon; 
Räumung 

Preis, — . 
nen susanne 


Beinkleider. 


Muslin zus 
Beinlleider für 
men, — mit 7 
—— 
EBEN 


Koriet Covers. 


Lorſet Schützer 
Damen; garnirter Rü- 
Zuds— den und tont, Nuli- 
Räumung 
eo 


ee —— 


— und lohfarb. baumwoll. nahtloſe 
Strümpfe für Damen—mit doppel⸗ = 106€ 


ten Serien und 
rNRahtloje Soden 


für 25e — das 

Schwarze u. farbige baummw, nahtlofe Män- 
neritrümpfe—mit doppelten et» 

fen und Zehen; 3 Paar für 0c 
da3 Paar 


Br — ee Baar 


r Damenleibden — 


reine Sisle Veit3 für Damen — mit audge- 
fonittenem Hal3 ; Wing oder ohne 


Aermel, vunie or garniet - — 50c 29 


Qualität 


JS: Feinft. granufirter Rohrzu- 
der — mit einem Einlauf von 


Sl4c 


Sniderd uder ‚Siub en, Tomato cat 10e 


Tee oder Kaffee, 
das Pfund.. 


4*X Vintflaſche 
Feinſte Moor Bari 


Refet, wa3 Frau 
Schreiber fagt: „Dr. 
Bloomenthal 3098 
mir 10 Bähne abfo- 
[ut ſchmerzlos aus.“ 
Frau P. Schreiber, 
2742 N. AlbanyAbe. 
Pronen. . 3.95,. 4.95 
Platten. ..6.95, 995 


Dr. Bloomenthal 


und Nifiitenten bei 
Wieboldts. 


Seife, 10 Stücke für 


bölzer, 2 Bad 
arafine Des, 
läfern, ® 


Swift 
ee Pfund 


ann p ttlich 
Pfund, — * 
Pfund.. 


— da3, Pfund 
für 


ein gelümmte Baldriggan Bee u. 


Hoſen für Männer — Größ 

34 bis 54 — 50c  unh m 

Werte, für.. "39% 
Männer: Unterzeug 

Union Sutts für Männer — mit pordfen 


Maiden oder fein gerippt "69€ 


gl. * — — 


— Damen Unterzeug — 


Kein gerippte Union Suitd — Er Spigen- 


ottom — mittlere und Egira> 2. 


weruen; © un ch — 
Handtuchhalter Papier⸗ Halter 


185öffige Glad- a Be; 


Meffin dandtu Halter 
en. s Zul ⁊ emaillirter 


Räumungd- 
en 1 Ic": 


Poplin 


2 · zoͤliger mercerized Poplin 


— volle Stücke — 
19€ 


25c wert; — 
Die Vard............... 


\ 


‚händler eintaffiert. 
regte Unterhaltung mit meinem Sohn 
belehrte mich, daß «3 nicht anders 
geht. E3 genügt nicht mehr, per 
Yahr einen „Derby“, einen Zylinder, 
einen weichen Hut und einen Girarbi 
anzufhaffen. Nein, man muß ganz 
eigenartige weiche, langhaarige Hüte 
aus Seidenfilz haben, die zu den An- 
zügen abgetönt find. Einen grauen, 
einen grünen, einen braunen, einen bon 
unbeitimmbarem Kolorit und momög- 
lich für die Riviera noch einen jchnee- 
weißen und einen bioletten. Man 
fommt auch nicht mehr, mie früher, 
mit etwa vier Paar Stiefeln aus, 
Denn man hat jegt Stiefel mit Wilb- 
leverbefat, Lad, auß weißem, grauem 
und hellgeldem Handſchuhleder ſehr 
gerne. Und ſo ein Stiefel paßt auch 
nur zu gewiſſen Anzügen, außerdem 
iſt er ſehr empfindlich und ſieht nur, 
wenn er faſt neu iſt, chic aus. Beſon⸗ 
ders macht ſich die Verfeinerung des 
Luxus bei den Hemden und den Kra— 
watten fühlbar. Mein Sohn, der ſich 
redlich Mühe gab, mich aufzuklären, 
zeigte mir eine Rechnung über drei 
Hemden, die 99 Kronen koſteten. Ich 
mußte nicht, ob ich mich mehr über bie- 
fen Prei3 oder darüber wundern follte, 
daß fi jemand brei Hemden machen 
läßt. So etwas fauft man doch im 
Dutend, um auf einige Jahre verſorgt 
zu fein! Aber mein Sohn lächelte mit- 
feidig und jegte mir auseinander, daß 
nur ein Hemd, dad 33 Kronen foftet, 
anftändig fit und fich angenehm an- 
fühlt, und daß außerdem diefe Hem- 
den ftarf der Mobe unterworfen find. 
E3 märe bireft Verſchwendung, ſie 
anders als ſechsmal im Jahr zu je 
drei Stück zu beſtellen. Bei den Kra⸗ 
watten gab mein Sohn ohneweiteres 
zu, daß ſie eine moderne Kataſtrophe 
bilden. Nicht nur, daß, eine Kramatte 
jet fo viel foftet mie in meiner Ju⸗ 
gendzeit ein Baar Stiefel, fondern man 
muß auch deren minbeftens hundert 
Stüd im Kajten hängen haben. Mein 
Sohn hat mir diefe Notwendigkeit 
flipp und flar bemiefen. Die Kra- 
mwatte muß nicht nur auf den Anzug, 
fondern auch auf die perfönliche Stim> 
mung, auf ba8 Wetter, auf den Drt 
und auf bie Jahreszeit abgeftimmt 
fein. Wenn man einer jehönen Frau 
im Hochfommer eine Liebeserklärung 
macht, fo empfiehlt fi) zum hellgrauen 
Anzug vielleicht eine ganz dunkelrote 
Kramatte, während man fpäter, wenn 
die Feftung geftiirmt ft, — so 
etwas „Gſchnasſtimmung“ 

Kramatte bringen kann. len Pur 


* u ie aner — * 


Lingeriekleider 


—— = Bienen Anden. De- 


und 
57 98 Werte: 
bie Auswahl 


für 


250 


anch Santa Clara Zwetihen, Rfund.. 


Ken fleifchines Obft, 
bicago Yamiin oder Teld Naptha 


Wiebolbts u Blue ——— 


Ro Butterine, 
23 


Satan Schinken — 
10 bis 


Hetel Select. 5 


mars 


Räumungds 16e 


823öllige Zephyr Ginahamd— 
in einer großen Auswahl bon 
Muftern 
Gaifon; 19% wert, 
Die DEEB. ......... 


Eine eimas en: | 


Milwantee Avenue bei Bauline ‚Str. 


ben — voller & 
gemadt — Größen 
4 bis 14 — — 
wert, Baar.. 


Beinfleider. PBubwaaren. 
— — — — — — — 


Muslin —— > Garnirte Hüte für Da⸗ 
Fi 2 men — in einer Va— 
u 


tietät bon use und 
En. 
Rn ei 


—— 58 
Preis. 20 c 


— — 
Droguen, Toilets 


81.00 Caldwells Syrup 
Vepſin, für 

2d5e Gajftoria oder 
Syrup of Figs 

250 a Duderine Hair 
Tonie, für 

25e Little Liver Pills, 


25e Jetum Strohfut- 
Färber, für 

15c Violet oder Lilac 
Talcum Powder 


10e Palmolive Seife, Stück 7 4 für.. 
en 


Groccries 


—— laſche. Kaffee, ne 
ritoien; — 


Pfund.. 


1öc 
3% 


Ghofolade % Bid. 
per Büdje.. 


Ereamerb — Pfund 


€ | Kanch Garofina Head Reis, 
> Pfund 


12 


He in Widkonfin Brid- 


täfe, daß Pfund 


Pflaumen, 3 Pf. Büchfe rund 


Kniderboders 


Aniderboder Hofen für Ana. 
Schnitt und aut 


"16€ 


Eine Gallone Glad- 
ftone Farbe — in al 
len Schattirungen, nur 
nit weiß;— 
Räumungss 

VE os 


Ronal Mifhung * "Select 


Geröitete Gerite oder Roggen, 
Bakers oder Lawneys Ghotolane, 
Stitc 

Seringe, noriveg. fippered, in Sauce, 


umes Flag Warte roterllasta Lada, Bü. 2 


olländiiche Fettheringe, gemiſch, 
Butter — feinite Meadow Hill 29€ 


Ben ae neue Sartof- 
! 3 < 
fir n, da e 3dc 


Sniders, 
Armour3 Rorf and Deans,— 


6 : 
Be. 
Lombard Mihigan Gar 10€ get gebadene — od. 
&rabam Graders, { 8e 


Ring Maſchen Bag — mit 
Geſtell und Quaftengarnirung — 
ein $5.00 Wert; 

Räumungs⸗ 

zu —* 


— 


BWaihbare Anzüge fü Fa 
ben—in Matroiens», zuffifdher 


*980 


Angelruten. 
— — 


3 Gelenk Augelruthen 
—Walnuß ſiained u. 
eine Siſchleine; 
Räumung 
€! Rreis — 
EN 


oder Militärfacond; 
* 00 Werte; 


Farben. 
— — 


de 


— ** ·· 


— Damenleibchen 


Geformte Waiſts mit ausgeſchnittenem Hals 
—Wing, Aermel und ohne Aermel 

— mittlere — „men; € 

25c Werte, für 


— Damenleibchen 


Fancy St — — ärmelloſe Beitd 


für Dam — 1öc Qualität — Ic 


Rüumungee 


r— Union Suits 


Union Suit3 für Damen — Beintleider mit 
breitem Spitenbottom— Größen 6 
bis 14 — ber — — — 250 


New Century Mehl — ri‘ 
befte, da3 je gemahlen wurde 
-- Sab für 


1.58 
Beaberzy- 28e 


"Rund. 


HIRSCH, 
CROWN & 
MAYER, 


Drei — bei 
Wieboldts. 


pe 


aß, 59e 


Van Camp oder 

Goldenedrillen,, voll» 
itändig — 

$2.95 bis 


Di "Li *9 
das" Be: Oe 


Büchſe 


‚12: 


feine und Liköre und — Kinder : Hüte 


— Herabaeieht 


California Portwein, 
die Gallone 

Monogram Whisfen, reg. 
$1 Flafche, volles Quart.. 

Star Galtform Schimmel) — 3 
Star California Brandd, 438— 
die Flaſche fü —X 
Rex Nieren- und Leber-Bitters od. 
Bitterwein, reg. Preis 4 c 


1.00, die F$lajche 
87c 


Malt Miarrow uder Brit 


Tonic, Dub. Flafchen.. 7 nur. 


Poplin Suitings 
— — 

183011. feinenen Voplin u öl. 

in allen Farben —Ä aeltreifte Suitings; — 

arantirt dauerhaft zuJe —E wahl vonFar⸗ 


ein, > ie 9221 150 werd,“ 89 


Dark. 


Ben 
19c und 25c wert, 
die Yard 

sa aaa 


diefer 


10%c 


EZALTIMORE AND 


feuer 
Eng: 
Zug 


Weihe 
bett Blantet3 — mit 


— — 
hübſche fancy 
fanch Border; — im 


i6c: —— 


Swiſſes 


GroßeVarietaät von fanch wei- 
Smilies und Land — 


15c 


Feine Milan Braide—in allen Yaco 
wir räumen mit unferen jämmt- 
zu: 2.00 —— 

au.. .. 


“ße 


aberplatsiete Teelöffel — In fanch 
tern — ber Juli NRäumungsds 

Preis ift — 
— ———— 


— 65⸗Loffel 


Silderplattirte Suppenlöffel — in fanch 


Muſtern — ult Räumungs⸗ 106 


—— Inge Süd fie 
Blankets Gambrie 


— — 

Baby NKinder-f 365511. feiner weich 
appretirter — 
Muslin u. 
—— 

= Ku a8 


Cambric; 


“(346 


Werte von 


» 11c: 


Bedrudter Zawn 


Eine ipezielle Diferte in be- 
drudten Lamnd— 


15c und 19c ‚10%e 


wert, Yard. ..... 


OHIO RAILROAD 


“CHICAGO & NEW YORK EXPRESS” 
—i 
PITTSBURGH WASHINGTON BALTIMORE 
PHILADELPHIA und NEW YORK 


Ing: 
Zug 


Solide Vejtipnled eleftriich beleuchtete Ausstattung, moderne Waggons, Bull- 
man Drawing Room Sclafwagen und Dining- Wagen. 


.9:15 Borm. 
10:35 Abd3. 
8:30 Borm. 


Abfahrt Chicago ...... 
Ankunft Pittzburg 
Ankunft Wafhington . 


Ankunft Baltimore ....9:45 Vorm. 
Ankunft Philadelphia 12:02 Nam. 
Ankunft New York „...2:15 Nachm. 


Nr. 8—,Wafhington Spezial”, mit Dramwing Room Cchlaftvagen nadı wi 
ington und New Morf, verläßt m um 11:00 Uhr Vormittags, ü 


Newark und Wheeling laufend; 


Ankunft in Waſhington um 12:45 Uhr 


Mittags, in Nero York um 6:30 Uhr Abends. 
Nr. 6— New Nork Limited“, mit Draming Room Schlaftvagen, Zeus Was 


ge und Aus ſicht⸗ Wagen: —8 


Infunft in — burg um 6:40 


t Chicago um 5:45 Uhr 


l 


Nachmittags, 
Hr Morgens, in Wafhington um 4:45 


Uhr Nacıın., in New York um 10:40 Uhr Abend2. 


Nr. 14— Night Erpreh“, 
und Drating Room 
Pittsburg und Wheeling, 


Durchzug nach New Mork mit modernen Waggons 
Schlafwagen. 


Drawina Room Schlafwagen nad) 


Grill Card und Parlor Dining Wagen. Vers 


laßt Chicago um 9:30 Uhr Abends, Ankunft in Pittöburg um 11:50 Uhr 


Vormittags; 
10:30 Uhr Abends; 


Wegen näherer 
fices: 236 


in Wbeeling um 11:50 Vormittags; 


in Wafhington um 


in New Mort um 6:35 Uhr Morgen?. 


Informationen fprecht dor in den Baltimore & Ohio Tidet-Of- 
Sid Clark Straße, Grand Pacific Hotel; 13 Congreß Str, 


Eongreß Hotel, und Baltimore & Ohio Station, 5. Avenue 
und Harrifon Straße, Chicago. 


B. N. AUSTIN, Ceneral-Passagier-Agent, 


chen wegen ber hübfchen Sachen, die fie | 
gerne tragen, zu ſchmähn, ſondern gut 
läten, das eigene Toilettenbudget nä> 
her und wehmütig zu betrachten. 


Die Wellen des Atlantic, 


Man macht fi in der Regel eine 
falfche Vorftellung von der Größe ber 
Meeresmwellen. Es mag deshalb in- 
tereffant erfcheinen, den Befund eines 
twiffenfchaftlichen Anftituts fennen zu 
lernen. Das „Hhdrographiiche Bu- 
reau” in Wafhington hat eine Reihe 
bon Beobachtungen im Atlantifchen 
Dean, und zwar fomwohl in den Kü- 
ftengemäffern wie auf offenem Meere, 
anftellen lafjen, und man ijt hierbei zu 
bemerkenswerten Ergebniſſen gelangt. 
Die Höhe der Wellen des Atlantic be— 
trägt durchſchnittlich neun Meter; ſie 
wächſt bei ſtürmiſcher See bis fünf- 
zehn Meter. Höhere Wellen ſind ſehr 
felten; von „häuferhohen“ im engeren 
Sinne des Wortes kann demnach, we— 


CASTORIA fürsiginpud Ku. 


| 
| 
| 


| nigfteng im Atlantifhen Ozean, nicht 
oft gejprochen werden. Der Raum, 
über den fich eine einzige Welle er- 
ftredt, erreicht gewöhnlich eine Länge 
bon 150 bi3 180 Metern, ift alfo vers 
hältnigmäßig recht groß. Das Bors 
überftreichen einer jolchen „Waflers 
lurve“ nimmt durchſchnittlich ſechs bis 
acht Sekunden in Anſpruch und kann 
im offenen Ozean bis zu elf Sekunden 
betragen. Die längſte Welle, die man 
zu beobachten vermochte, hatte 800 
Meter Länge, und ihr Vorübergang 
dauerte genau 23 Sekunden. Es mag 
noch die intereſſante Tatſache vermerkt 
werden, daß ſtarker Wind zwar die 
Höhe der Wellen vermehrt, gleichzeitig 
aber ihre Länge erheblich vermindert. 
Zwiſchen den Wogen auf offenem 
Ozean und denen in den Küſtenſtri⸗ 
chen ergab ſich kein weſentlicher Unter⸗ 
ſchied, abgeſehen von „Brandungs⸗ 
wellen“ an felſigem Ufer, welche die 
außergewöhnliche Höhe von 26 bis 20 
Metern erreichten. 
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